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Das badische Kabine«.
( SJcn unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

Der Verfassungsausschuß beschäftigte sich in
seiner gestrigen Sitzung mit der E i n r i ch -
tung der Ministerien und der Verteilung
der Ressorts unter sie. Es ist nach langen
zuvorgehenden Verhandlungen der Fraktionen
die Zahl von 7 Ministerien angenommen wor -
den : 1 . Militärische An gelegen hei -
ten . womit das Präsidium verbunden werden
soll , welches jedoch durch die Versammlung aus
der Zahl der gewählten Minister erst ernannt
werden soll - 2. Auswärtiges : 3. Finan¬
zen : 4. I n n e r e S ; ö. Justiz : 6 . Kul¬
tus und Unterricht : 7. Soziale Für -
sorge und öffentliche Arbeiten .

Die wesentlichste Aenderung besteht in der Ab -
sonderung eines besonderen sozialen Mini -
st e r i u m s aus dem großen Geschäftskreise des
Ministeriums des Innern . Ihm ist wohl mehr
aus äußerlichen als aus innerlichen Gründen
der gesamte Geschäftsbereich der >Oberdirektion
des Wasser - und Straßenbaus angegliedert wor -
den , sowie die Bau - , Wohnungs - und Feuer -
polizei , wahrend dem M i n i st e r i n m des
Innern v» n wirtschaftlichen Angelegenheiten
die Landwirtschaft , die Förderung von Handel ,
Handwerk und Industrie , die Mittelstands -
pflege , das Ernährnngswesen verbleibt . Man
war allseitig der Ansicht , das ? die detaillierte Auf -
zählung der einzelnen Geschäftszweige wohl in
Zukunft noch hie und da Aenderungen erfahren
wird , zog es aber dennoch vor , sie durch Gesetz
statt durch ministerielle Verordnung festzustellen ,
zumal in Zukunft solche gesetzliche Aenderungen
keine großen Schwierigkeiten bereiten werden .
Auch entschied man sich für die Einzelaufzäh -
lung , damit im Volk jederzeit bekannt sei , an
welche Stelle man sich zu wenden habe .

Was die einzelnen Zuweisungen betrifft , so
erhob sich eine längere Aussprache über die
Frage , ob das F o r st w e f e n vom Finanzmini -
sterinm zu trennen und dem Innern zuznwet -
sen fei . Es wurde der Wunsch der Forstleute
selber hierfür geltend gemacht , von anderer
Seite aber betont , daß dieser Wunsch nur auf
ein selbständiges Ministerium für Landwirt -
fchaft nnd Forsten gegangen sei , von dem man
nbgeseben hat . Der Finanzminister hob beson -
ders hervor , daß der Staatsbesitz an Domänen
und Forsten zukünftig noch weit mehr als jetzt
als Grundlage deö Staatskredits anzusehen und
schon deshalb diese dem Finanzministerium zu
belassen seien . Eine Trennung der Domänen
und Forsten schien außerdem nicht rätlich . So
beließ man denn die Forsten in ihrer bisher
geltenden Zusammengehörigkeit .

Nach langen Erörterungen wurde das ge -
samte gewerbliche und kaufmännische Unter -
richtswesen dem Unterrtchtsministeri -
u m übertragen und von dem bisher zuständigen
Ministerium des Innern abgezweigt . Bei aller
Anerkennung der Bedeutung , die die Gewerbe -
lehrer als Berater und Förderer des Hand -
werks besitzen , war man der Ansicht , daß das ge -
samte Unterrichtswesen eine pädagogische Ein -
heit bilden , daß auch auf den verschiedenen
Stufen des gewerblichen Unterrichts eine stär -
kere Betonung des pädagogischen Moments nur
vorteilhaft sein könne . Es wurde dabei als
selbstverständlich vorausgesetzt , daß in das Un -
terrichtsministerinm ein technischer Sachverstän -
diger aufgenommen werde , der zugleich für
eine als höchst wünschenswert erachtete Berück -
sichtigung der praktischen Anwendung im mathe -
matischen und naturwissenschaftlichen Unterricht
der übrigen Schulen sorgen solle . Um den för -
dernden Einfluß der Gewerbelehrer auf das
Handwerk nicht zu schmälern , werden sie in die -
ser Beziehung zugleich - dem Ministerium des
Innern unterstellt werden . Auch das Gene -
rallandesarchiv wird in Zukunft zu dem
Ressort des Unterrichtsministeriums gehören .

Dem I u st i z m i n i st e r i n m endlich wurde
der Fürsorgeunterricht , soweit er ihm nicht
schon bisher zusteht , überwiesen .

Wenn insoweit über die Ministerien in Ueber -
einstimmung der Parteien nach rein sachlichen
Beweggründen entschieden wurde , kam eS leider
bisher noch nicht zu einer Einigung über die
Zahl der Staatsräte und ihrer Verteilung
unter die Fraktionen . Die Demokratische
Partei vertritt mit Entschiedenheit den
Standpunkt , nachdem sie vor allen andern auf
das Znstandekommen eines Koalitionsministe -
rinms gedrnngeu bat , sich anch nicht bei der Be -
fetzuna benachteiligen zu lassen , zumal sie bei
der Besetzung der StaatsratSstellen besonders
das Interesse der Landwirtschaft und zugleich
des besetzten , uns jetzt vorenthaltenen Gebiets
ins Auge faßt .

*
Vertrauliche inkerfmklionelle Despreck ?m^en über
den Zusammenschluß Lodens mii Württemberg .

h . Aus Weimar wird uns gedrahtet :
Zu den Meldungen über den auch von Mitgliedern

•i T
f ? Nationalveriammluiig angeregten Zusammen -

ichlnß Badens mit Württemberg erfahren wir . daß
allerdings eine vert -.ciulicke interfraktionelle Zu 'am -
menkmift von Beteuern unt Württembergern statt -
gefunden bot . an der u . a . auch Herr Groeber und
Herr von Paster teilnikmen . Da,- ei erklärten sich
fast alle Teilnehmer für eine engere
Verbindung der beiden Staaten . Nur
Dr . Düringer - Karlsruhe mrd .te seine grundiatzliäenBedenken geltend und meinte vor allem ciuch. daß der
Jetzige Zeitpunkt , wv so viele andere schwierige Pro¬

bleme auf uns lasten , nicht der geeignete sei , um
eine neue Frage aufs Tapet zu bringen . Es scheint
<*ber festzustehen , daß sowohl in badischen wie in wärt -
tembergischen Kreisen gewisse Strömungen , beson-
ders in der Sozialdemokratischen Partei ,
für einen völligen Zusammenschluß der beiden Staa -
ten vorhanden sind . Die Vadener machen freilich die
Einwendung , daß Württemberg allzu leicht einen
Löwenanteil erhalten könnte , denn Karlsruhe
würde , auch wenn man ihm einige Landesbehörden
überlasse , doch nicht dafür entschädigt werden können ,
daß Stuttgart die spätere Landeshaupt -
stadt wird .

Sie Grundrechte des deutschen Volles .
£>. Aus Weimar wird uns aedrabtet :
Der Versassungsausschuß der Deutschen Na -

tioualvcrsammluug berät zurzeit die Grund -
rechte des deutschen Volkes , die als eine gewisse
Parallele zu den von der französischen Revolu -
tiou bei ihrem Beginnen ausgestellten „Men -
fchenrechten " augesehen werden können . Der
Vertreter der Deutschen Demokraten hat dem
Regierungöenlwurf einen eigenen gegenüber -
gestellt und begründet , der ein Meisterstück an
theoretisch -politischer Einsicht , guter Fassung und
einem unschätzbaren Optimismus ist . Friedrich
Naumann versucht das alte Ideal von 1848 mit
den Forderungen des wirtschaftlichen Sozialis - '
mus von ISIS zu vereinigen . Er will unbedingt
die Freiheit der Persönlichkeit des Geistes und
die Fruchte ihrer selbständigen Arbeit sicher -
stellen . Aber er will auch den modernen demo -
kratischen oder vielmehr sozialistischen Jndn -
strieftaat verwirklichen mit Arbeiterräten und
einem deutschen Gewerbeparlament , das für die
politische Gesetzgebung Vorarbeit leisten soll .
Wenn er dann hinzufügt : „Verstaatlichung ist
Nützlichkeitsfrage,jbei Enteignung wird Entschä¬
digung gezahlt , Mittelstand und Kleinbetrieb
haben ebensoviel Lebensrecht wie Großbetriebe
und Staatsbetriebe "

, so erkennt man wohl , wie
eifrig er die bürgerliche Demokratie und So -
zialismus verschmelzen will .

Aber angesichts der heutigen Wirklichkeit wird
man vor solchen , noch so sympathischen , aber
eben bloß theoretischen , Leitsätzen skeptisch blei -
ben . Denn diese Wirklichkeit spricht zu uns mit
schrillem Ton aus den wahnsinnigen Forderun -
gen der wieder streikenden Bergarbeiter im
Ruhrgebiet , sie spricht aus den Plünderungs -
szenen in den Hauptstraßen Frankfurts , dem
frivolen Generalstreik in Württemberg uud
aus den dilettantischen Sozialisierungsversuchen
der Münchener Regierung . Die Regierung
Scheidemann hat in der höchsten Not , um Reich
und Volk zu retten , den Belagerungszustand
über das Nuhrrevier verhängen müssen . Wir
werden sehen , wie das Gift der unabhängigen
und f^ artakistischen Agitation weiter frißt und
die Massen immer mehr jeder Autorität und
Führung selbst ihrer eigenen legislativen Ver -
bandsleiter entzieht , um sie zügellos ihren eige -
nen Instinkten und ungeklärten Wünschen zu
überlassen . Es ist ein schönes Wort , das in dem
Artikel L8 des Naumannschen Entwurfes steht :
„Das Recht des Volkes liegt in der Kultur der
Massen , Lohnfragen find Daseinsfragen .

" Aber
liegt nicht gerade in dieser kategorischen For -
mnlierung zu viel bloße Theorie und ein ge -
sährlicher Optimismus ? Haben wir nicht mit
Schaudern erleben müssen — seit dem 9. Novem¬
ber , aber auch schon während des Krieges —,
daß die Massen als solche es vorzüglich ver -
stehen , Kultur zu zerstören , aber keineswegs
eine Kultur z: . schaffen ?

Es ist eben der große tragische Irrtum des
Glaubens , daß Revolutionen aus sich selbst
schöpferisch seien . Das sind sie nur soweit , als
sie den Weg frei machen für die Entwicklung zu
neuen Lebensformen für frische , bisher unter -
drückte Kräfte . Wir wollen der Revolution vom
9. November danken , daß sie für vieles , was un -
bedingt notwendig war , die Bahn frei gemacht
hat . Aber wir wollen rechtzeitig vor dem grau -
sigen Irrtum warnen , der schon die französische
Revolution mit schlimmsten Greueln befleckt
und schließlich zu der Säbeldiktatur Napoleons
geführt hat . Eine Revolution ist nichts Posi -
tives , sondern etwaS Negatives , und eine Revo -
lution bis zu ihrem Extrem fortzuführen , heißt
reine Zerstörung treiben und den Wahnsinn auf
den Thron bringen . Ob die Scheidemänner
und Noske diese bittere Wahrheit schon ganz
erkannt haben , und ob die Erkenntnis nicht
ihnen schon zu spät kommt ? Ihr Aufruf an die
streikenden Bergarbeiter läßt dies hoffen und
befürchten . Dieser neue Streik mahnt aber uns
an das Wort : „Erst leben , dann philosophieren .

"
Mag daS Wort Naumanns von der Kultur der
Massen in die deutsche Verfassung ausgenommen
werden , praktisch dürfen wir jetzt nicht vergessen ,
daß eine solche Kultur erst in rastloser Arbeit
durch Generationen erworben werden kann auf
dem Wege schrittweiser nnd sozialer Entwick -
lung . Es genügt nicht . . Revolution zu machen ,
welche die Reise und Souveränität der Massen
diskreditiert . Trotz der zahlreichen guten Mas -
sensührer ans der alten Sozialdemokratie hat
die jetzige Revolution den Beweis dafür ge -
liefert .

Die Kultur der Massen war in Deutschland
vor dem Kriege in mancher Hinsicht höher alS
in sehr vielen anderen Ländern . Was ihr fehlte

Wie wir auf Grund von Erkundigungen an maß -
gebender Stelle erfahren , sind die Berliner Blätter -
Meldungen , die über die angeblich bevorstehende
Gründung einer württembergisch -badischen Einheits -
republik schon verschiedene Einzelheiten mitzuteilen
wußten , den Tatsachen weit voraus eilend . Die in
Betracht kommenden badischen Regierungsstellen
haben über diese Angelegenheit irgend welche Be -
schlösse noch nicht gefaßt . Selbstverständlich wird
aber der Gedanke eines Zusammenschlusses der ge -
nannten süddeutschen Bundesstaaten auch an den
amtlichen badischen Stellen mit dem Ernst erwogen
werden , den das Projekt ' verdient .

an Feinheit und Freiheit , soll die neue Zeit
als Frucht der Revolution ihr bringen . Die
Voraussetzung dafür aber ist , daß die Revolu -
tion als solche nicht fortgesetzt — wie gewissen¬
lose Demagogen es wünschen — , sondern be¬
endet wird , und daß die sanatische Raubgier der
Massen durch eine demokratische , entwicklnngs -
fördernde RcgiernngSautorität mit allen Mit -
teln unterdrückt wird . Massenknltur ist ein
Ziel , aber noch keine Wirklichkeit .

*

Glaubens - und Lehrfreiheil in der National¬
versammlung .

( Eigener Drahtbericht .)
H . Weimar , 1 . April .

Der Verfassungsausschuß der Nationalverfamm -
lung setzte heute die gestern durch ein Referat des
Abg . Gröber eingeleitete Besprechung über
Glaubens - und Lehrfreiheit fort . An der
heutigen Sitzung nahm auch der Berliner Theo -
löge Prof . H a r n a ck teil . Der Artikel 30 der Ver¬
fassung bestimmt im wesentlichen die volle
Glaubens - und Gewissznsfreiheit , ver¬
bietet die behördliche Frage nach der Zugehörigkeit
einer Religionsgesellschast . macht das bürgerliche
und staatsbürgerliche Recht sowie die Zulassung zu
össentlichen Aemtern von dem Religionsbekenntnis
unabhängig .

Auf die V o l ks f ch u l b i l d u n g soll sich der Un -
terricht in mittleren und höheren Bildungsanstalten
aufbauen . Das Unterrichtswesen steht unter staat -
licher Aufsicht . Der Antrag des Zentrums
zu diesem Artikel will nun die Frage nach der R e -
ligionszugehörrgkeit dahin formulieren ,
daß Auskunft nur soweit zu erteilen ist , als davon
Rechte und Pflichten abhängen . Ferner soll nie °
mand von Staats wegen zu einer kirchlichen Hand -
lung oder Feier gezwungen oder an der Erfüllung
seiner Relizionspslicht verhindert werden dürfen .Der Antrag fügt mehrere neue Artikel hinzu , die in
der Hauptiache bestimmen : Jede Religionsaesell -
fchaft ordnet und verwaltet ihre Angelegenheitenfrei und selbständig und verleiht ihre Aemter ohne
Mitwirkung des _ Staates . Religionsgesellschasten
und geistliche Gesellschaften erwerben die Rechts -
fahizkeit nach dem B .G .B . Sonntage und Feiertage
bleiben erhalten . ^ Im Heere , in Gesängnissen und
Krankenhäusern ist Seelsorge einzurichten . Die
Religionsgesellschasten bleiben im Besitz ihrer Kul -
tusanstalten sowie ibres Besteuerungsrechtes . Der
Religionsunterricht ist ordentliches Lehrfach in den
Schulen unter Leitung der Religionsgesellschasten .
Die theologischen Fakultäten bleiben erhalten .

De ? Abg . Kahl und Dr . Delbrück treten den
Anträgen des Zentrums im wesentlichen bei ,
jedoch mi' t der Maßgabe , daß die Regelung des
Verhältnisses zwischen Staat und
Kirche der Landesgesetzgebung zu st eh t,und daß die Religionsgesellschasten trotz der Frei -
heit ihrer Verwaltung den allgemeinen Staatsze -
setzen unterworfen sind . Die Sozialdemokra -
ten beantragen zu Artikel 80 , daß die Frage nach
der Religionsziigebörigkeit für öffentliche statistische
Zwecke gestellt werden kann , daß sie sonst aber ver -
boten ist.

Me LanMer Frage.
( Eigener Drahtbericht .)

6 , Amsterdam , 1 . April . In der D a n z i g e r
Frage hat der von England unterstützte Stand -
Punkt Amerikas über die französische Aus -
f a s s u n g triumphiert . Es scheint , daß Wil -
Ion in dieser wie in anderen Fragen bis zu ver -
hüllten Drohungen mit einem Bruch gehen
mußte , um Frankreich zur Milderung seiner For -
derungen zu bringen . Nach Meldungen aus eng -
Ii ''che r Quelle sei es ferner nicht ausgeschlossen , daß
Litauen und Esthland mit Polen ver -
einigt würden , damit Libnu Haupthafen
für Polen werden könne . Daneben werde die
Jnternationalisierung der Weichselschiffahrt und die
Schaffung eines Freihafens in Danzig
weiter erwogen .

Ein russischer FMsMch an das französische
ALieiariat.

( Drahtmeldg . unseres Müncherer Korrespond .)
fr . München . 1 . Avril . Ein russischer Funkspruch

an das französische Proletariat ist in München auf -
aefanaen und in einer Versammlung des revo¬
lutionären Arbeiterrates mitgeteilt worden . Er ist
vom Vorsitzenden des Vollzugsausschusses der rus¬
sischen Internationale besonders an die Redaktion
des „ Povulaire " aerichtet und wendet sich daaeaen ,
daß das französische Proletariat , die Tschecho- Slo -
waken und die Rumänen aeaen die ungarischen
Arbeiter gebebt werden sollen . Die Proletarier der
aanaen Welt seben auf die Arbeiter und Soldaten
Frankreichs . Der Funksvruch gibt der Hoffnung
Ausdruck , daß das französische Proletariat seine
Waffen gegen die eiaenen Tvrannen
wenden werde , und fordert die französischen So !-
daten auf . den Bekeblen nicht au aeborcken und
Widerstand zu leisten . Die franaösisrben Arbeiter
werden aufgefordert , sich gegen ibre Regierung zu
erbeben .

Zer Generalstreik — ein Massenmörder .
Von Dr . Otto Mugdan .

Am 26 . Februar abends wurde in Leipzig der
Generalstreik ausgerufen : die Eisenbahn stellte ihren
Betrieb ein . die Arbeiter der Straßenreinigung , der
städtischen Gas - und Elektrizitätswerke und die der
Straßenbahn legten sofort ihre Arbeit nieder . Leiv -
zig lag im Dunkel , die Zufuhr von Kohle hörte auf .
Die Wirkung aus die gesundbeitlichen Verhältnisse
trat sofort ein : die Straßen starrten vor Schmutz
der Unrat , der sich in den städtischen Markthalle ?
und auf Marktplätzen sammelt , wurde nicht meb j
entfernt , die Zufuhr von Lebensmitteln hörte ra j
gänzlich auf , die Nahrungsmittel , die auf dem Lad « !|
babnhof lagen — darunter mehrere Wagenladungen \
Fische — verdarben . Die Bauern der Umgeger
erklärten , erst dann wieder Milch zu liefern , wer
wieder Ruhe und Ordnung hergestellt wäre , und u
konnte für die Säuglinge nur noch ein halber Lit
Milch zur Verfügung gestellt werden . Die Seit : ,
einer Volksschule , deren Betrieb aufrechterhalte
wurde , stellten fest , daß von 109 Kindern mehr a
S8 an zwei aufeinanderfolgenden Tagen weder wm
mes Arühstück noch warmes Mittagessen bekomme
hätten , und daß fast der vierte Teil der Schulkinde
wegen Magen , und Darmerkrankungen vom Unter
richt wegblieben . Am stärksten wurden die Kran
kenhäuser betroffen . Die Nahrungsmittel gmgei
aus . die Krankenzimmer , Operationsräume und .
Küchen konnten nicht mehr gebeizt werden . Kran
kenwäsche konnte nicht mehr gewaschen , Verband
stosse und Instrumente konnten nicht mehr keimfre >
gemacht werden , da kein Gas brannte . Warm >
Wasser fehlte , so daß die Aerzte sich nicht reinigen , !
die Kranken kein Bad nehmen konnten . Notwen - !
dige Operationen , insbesondere solche des pnter - ^
leibs , mußten unterbleiben , weil die durch die un -
geheizten Räume herbeigeführte Abkühlunug der
Eingeweide mit Sicherheit zum Tode geführt hätte .
Verwundete konnten nur ganz notdürftig verbunden !
werden , sonst immer vermiedene Wundinfektionen
entstanden , die Lungenentzündungen nahmen er - :
schreckend zu .

Die qualvolle Zeit , die Hunderten Kranken das j
Leben kostete und bei taufenden Personen den Kcim !
der langwierigen Krankheit legte , dauerte volle 12 :
Tage : am 10. März brach der Generalstreik durch l
den Abwehrstreik der gesamten Bürgerschaft zu- !
sammen . Der Teufel war durch Beelzebub ausge -
trieben worden ! Aber schon wieder spielen einzelne :
Blätter der unabhängigen Sozialdemokratie mit dem
Ausbruch eine ? neuen Generalstreiks , und als Be ;
ruhigung erfährt man nur . daß die Regierung vor -
bereitet ist . den Streik niederzuschlagen .

Jedermann ist überzeugt , daß die Schäden , die der !
Krieg unserem Volkskörper geschlagen hat , nur durch
sogenannte Volksgesundheitspflege wieder einiger -
maßen gutgemacht werden können . Reich und Bun - !
desstaaten errichten Wohlfahrtsministericn und '
rüsten sich mit den Gemeinden , nach Möglichkeit die !
Gesundheit de ? Volkes zu schützen und zu heben . ;Und da soll man warten , bis eine wahnsinnige Be - !
wegung die Volksgesundheit wieder aufs heftigste
schädigt . Nein , hier ist Vorbeugung ein Gebot der i
Stunde und deshalb ein schleuniges Notgesei ? erfor -
derlich das Arbeitseinstellungen in Betrieben , die
der Versorgung mit Nahrungsmitt -' ln . mit Wa ^ er .
Licht und Beheizung oder dem Volke oder dem Ge - !
sundheitswesen dienen , unter strengster Strasari ^ I
drohung verbietet . Diese Einschränkung des Streik - i
rechtes , die mit größten Sicherungen der Wirtschaft - !
lichen und gewerkschaftlichen Interessen der in die- i
sen Betrieben beschäftigten Arbeite ? verbunden sein
kann und muß , ist durch die Rücksicht auf das All-
gemeinwohl gerechtfertigt .

*

Die Lage im Ruhrgebiet .
iE -gener Drahtbericht .)

Essen . 1 . Avril . Soweit sich die Lage bis ist ? |
übersehen läßt , bat die S t r e i ka u f f o r d e r u n Ijder Spartakisten nur geringen Erfolg gr !
babt . Die größte Kabl der Ausständigen ist ii :
Dortmunder und Wittener Bezirk , von w
die Bewegung ibren Ausaana genommen battc
Im Oberbausener Bezirk i ?> nur die Zerbi
Labbern ausständig . Auf den Zechen der Gewerk -
schaft Deutscher Kaiser und in Hamborn wird !
überall gearbeitet . In den Bezirken Altendorf . !
Werden und Hattinaen sind die Zechen Gott - i
sried . Wilbelm nnd Viktoria , im Essener Bezirk die !
Kechen König Wilhelm und Amalie vom Streik
betroffen . Auf der Zeche Herkules , wo die Belege i
schaft gestern ausständig war . ist die Arbeit beute !
wieder ausgenommen worden . Ebenso arbeiten die.
Beleaschaften der Zechen Lanaenbrabm und Köni -rin
Elisabetb . Im Recklingbauser Gebiet sind i
die Beleaschaften der Zechen Auguste Viktoria und ^j
König Ludwig ausständig . Zu Rubestörunaen ist -!
es nirgends gekommen .

Verlin , 1 . April . sEig . Drahtbericht .) Der »Bvr - !
wärts " meldet über die Lage im Ruhrgebiet u . a . : Inj
Bochum ist ein Generalstreik bis gegen Mittag nicht
ausgebrochen . In Dortmund hat der Streik bi^
her keinen größeren Umsang angenommen als ge -
stern . Bei den aus Castrop gemeldeten Schieße -
reien sind 5 Personen getötet , mehrere verN'undet
worden . Aus Witten verlautet , daß der Streik
dem Ende entgegenzugehen scheine. Ter ? .
weise wurde heute wieder gearbeitet . In der Um¬
gebung dauert der Ausstand unverändert fort . Aus
den Zechenanlagen im H e r n e r Gebiet streiken 4000 j
Arbeiter . Es heißt , daß morgen der General -̂
streik ausbrechen wird . Aus Bochum wird gemeldet ,
daß in der Arbeiterschast große Erregung herrsche . 1
In den Versammlungen hätten die radikal 'enj
Elemente das Uebergewicht , die besonne¬
nen Elemente würden niedergeschrien .

Systemaiische Selbskaushungerung Deutschlands
durch die Spartakisten .

( Eigner Drablberich ! .)
b . Berlin , 1 . Avril . Der ..Vorwärts " schreibt znl

der Lage im Rubrrevier : Der Generalstreik !
kommt in einem Augenblick , in dem auf eine aün -
stiaere Wendung in den verfabrenen Verbältnissen ^des Koblenbernbaus gerechnet werden konnte . Die
vom Auslände kommenden Lebensmittel waren
nämlich in erster Linie den Koblenbezirken Zugedacht,
denn von der au erboffenden Besserung der Lebens -
vcrbältnisse war auch eine Hebung der Arbeits -lle heu tze Rümmer unseres L !attes umiakit § Seiten.
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freubinfeit zu erwarten . Die Streikbewegung
tat diesen Prozeß des AnfsiieaeS und der Gefun -
?una . noch ebe er eintreten konnte , vorläufig unter -
Kunden und die B e 11 e f e r u n a der Sohlen .
) » strikte mit ausländischen Lebens »
Mitteln nmög l ich a e m a ch t . den » bekannt -
ich Hat die Entente die Lieferung der ersten 270 000
tonnen ijon b ?r Bedinauna fi&Tiäraip aemadit . daß
ie mir den wirklich arbeitenden Bevölkctungsfchich -
-. n luaute kommen dürfen . Die svartatistifche

Wühlarbeit im Nubrrevier bildet ein Gegenstück üu
)en bekonnten Vorgängen in Hamburg und Bremen ,
fo die Svnrtctlifien das Auslaufen der deutschen
^ebensmittelschiffe v ?rbindern wollten . Auch dies
st ein Stück der Selb st block « de und der
Z elb >t ausbunneru na Deutschlands , wie
ie systematisch von den Svartakisten
trieben wird .

Warnung der Bergarbciterverbändc .
tEiaener Drabtbericht .)

Bochum , 1 . AprU . Eine Vorständekoiiferenz der vier
Großen Veryivbeiterverbände befaßte sich heute in
!ingehend :r Beratung mit der öasje im Rirfugebiet .
Ts wurde eine Entschließung eitlitimmtg angensm -
nen , in der u . a . betont wird , daß die B e rga r b e i -
erVerbände nachdrücklich alle besonnenen Arbei -

er warnen , sich an dem Generalstreik zu
>e t e i I i 6 e n .

Die Zahl tet Arbeitswilligen wächst .
(Eigener Drabtberic &t . l

b . Berlin . I . Avril . Von Zuständiger Seite « r -
abren wir . daß die in der Beraarbeiterunion ver -
-iniaten ivartakistischen Arbeiter des Rubtreviers
»ersuchen , mit allen Mitteln den Streik auSzudeb -
len . Von den A r b e i t s w i l l i q e n ist die An -
ündiauna . daß die Regierung energische Maßregeln
^ greifen wird , um den svattakistischen Terror mit
illen Mitteln au bekümvfen . lebhaft begrüßt
oorden . Die Verbänanna des BelaaetntiasüustandeL
lat bisber schon das Ergebnis gehabt . daß iick i in -
ner ntefir Arbeiter den Arbeits willi -
i e jt anschließen . Die Mebrbeit der Arbeiter ,
ckaft ist davon überzeugt , daß bie ReichSreaietung
bre Forderungen im weitaebendstem Maße erfüllt
iat und auch anderen Wünschen soweit wie möalich
ntaeaenkommen wird . An zuständiger Stell ? wird
mnenommen . daß der SvartakuSterror im Rubr -
«ebiet binnen kurzem aebrochen und die Arbeit wie -
>er aufgenommen wird .

Die Ges -nnlzahl der Ausständigen .
IEigener Dtabtberichi . i

Esse » , 1 . April . Nach den vorliegenden Meldun -
:en ist der Ausstand in der Hauptsache nur auf den
Dortmunder , Wittener und B o ch u m e r
Zezirk ausgebrochen . Seit gestern ist nur eme ge «
inge Zunahme der Streikenden zu verzeichnen ,

vie Gesamtzahl der Ausständigen hat sich heute auf
<S l <X> belaufen , gegen etwa 53 OVO am gestrigen
tage .

Der Plan der Spartakisten .
( Eigener Drahtbericht . )

b . Berlin , 1 . April . Nach dem Plan der Sparta -
islen ioll sich der Generalstreik vom Nuhrgebiet auf
Nitteldeutichland ausdehnen und einige Tage später
n Berlin ein U n t e t st ü tz n n g s st t e i k der

Arbeiterschaft inszeniert werden . Für diesen Streik
oll der 8 . April , der Tag de ? Zusammentritts d^ s
. Nätelongresses , festgesetzt sein . Die Kenntnis
ieses Planes hat die ReichsreDietung veranlaßt , zu
nergischen Maßregeln zu greifen , da angenommen
Verden mußte , daß die spartakistischen Werkarbeiter
benso wie im Februar versuchen würden , den Ge -
letalstreik mit Waffengewalt zu erzwingen . Au »
■iesm Grunde ist die militäriiche Besetzung samt -
icher größerer Orte des Ruhrgebietes und oet l»
eutenosten Zechen angeordnet worden .

vorbereitet .
(Eigener Drahtbericht .)

6 . Berlin , 1 . April . Zu den Gerüchten von neuen
iroßen Unruhen in Berlin , mit deren
' lotziichen Ausbruch angeblich zu rechnen sei , erfährt
>: i „Lot .- Anz .

" von einem Regierungsvertreter fol -
iendeZ :

Wir sind auf das Genaueste über alle Vorgänge
mterricl ' tet und auch auf alle Eventualitäten hin -
anglich vorbereitet . Wir würden mit rückstchts -
oscster Schürfe eine solche Bewegung niederschlagen .
Die Reichsregierung hat keine Furcht vor scharfer
kritik . Auch die wirklichen Uebergtiffe der Regie -
ungLtruppen und anderer Organ : werden in keiner
Deise eine Milderung der nötigen Maßnahmen
erbeiführen . Einzelne Uebergrifse sind allerdings
iber das Maß hinausgegangen , aber das Vertrauen

zu de« Reg ! erunH ? fn .i.vpeti darf dadurch nicht er -
ichültert werden . Die Nervosität des Straßen -
kämpfet ? entschuldigt manche Tat . die objektiv ge -
nommen sireng zu verurteilen ist .

Der Kommandant von Verlin .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 1 . April . Der Kommandant von Ber »
lin , Klawunde , ist wegen grobe : Verfehlungen
vom Reichswehrminister NoSke bis auf weitere ? des
Dienstes enthoben worden . Die Verfehlungen , über
die wohl die Untersuchung Genaueres ergeben wird ,
werden aus gewissen U n st i m m i g k e i t e n in
den Abrechnungen gefolgert Die Führuov
der Geschäfte hat . nach einer Mitteilung , die heute ,
vormittag in der Versammlung der Korpssoldaten -
räte des Gardekorps gemacht wurde , vorläufig der
Angehörige des Kommandanturrates Fellechner
übernommen , bis der Gouverneur Schöpflin . dem
die Kommandantur untersteht , im Einvernehmen
mit dem NeichSwehrminister über die endgültige
Uebernahme der Geschäfte verfügt haben wird .

Der Generalstreik in Württemberg .
Die württemberaische Regierung bat am Diens¬

tag früb durch Maiieranschlaa bekannt gegeben , daß
wegen dringender Gesabr für die öffentlich ? Sicher -
heit der B e l a a e r u n a 8 * h st a n d für das Ge¬
biet des Stadtbezirks Stuttgart , des Oberamts
Stutinart und der Oberämter Eßlingen , Eann -
statt und Böblingen erklärt wurde . Alle Ver -
sammlunaen . Menschenansammlungen usw . sind ver -
boten . Die Polizeistunde wird auf abends 3 Uhr
festgesetzt . Der Straßenverkehr ist von 9 lUir abenbs
an verboten : außerorbentliche Kriegsgerichte wurden
eingesetzt usw .

Am Dienstag vormittag hat in Stuttgart zur Be -
kämpfuna bes Generalstreiks ber Abweht st teil
eingesetzt , ber zugleich eine Vertrau enskund -
aebuna für bie Regierung sein soll . An
dem Abwehrstreik beteiligen stch .Handwerk . Gewerbe .
Kaufleute , Handel . Industrie , staatliche , städtisch ?
und vrivate Beamte , Aerzte . Adotbeker und sonstige
freie Berufe . Die Zeitungen werden bis auf wei -
teres nickt mehr erscheinen . Der Postbetrieb ruht
vollständig , ebenso der Straßenbabnverkehr . Die
StaatSeisenbabn bewirkte lediglich den Arbeiter -
verkehr und die Milchversorgung .

BreSlau . 1 . Avril . (Eia . Dtakstbeticht .) Die Ar¬
beiter der Lincke - Hoffmann - Wetke find
wegen Meinungsverschiedenheiten über die Löbne und
über eine besondere Entschädigung ausständig .

Unruhen in Frankfurt a . M .
Bei Verhaftung einer Glücksspielerin kam es am

stürmte daS in der Nähe gelegene Polizeirevier I ,verbrannte auf der Straße &ie Akten und entwaff¬
nete die Polizeibeamten teilweise . Als Matrosen
zur Hilfe eilten , wurden auch diese entwaffnet . Der
Volkshaufen zog hierauf nach dem Unter >uchunzs -
gefangnis in der Ackerstraße , entwaffnete die dort
zum Schutze des Gebäudes aufgestellten Soldaten ,drang in das Gebäude ein und befreite sämtliche
Gefangene , darunter zahlreiche schwere Verbrecher .An verschiedenen Stellen der Innenstadt kam es im
Laufe des Nachmittags zu Schießereien , die bis in
die späten Abendstunden dauerten . Die Unruhen
tragen keinerlei politischen Charakter und sind nur
auf ungezügelte , unruhige Elemente zuruckzufüh -
ren . Zur Niederkämpfunz der Unruhen hat das
Polizeipräsidium zahlreiche Truppen aufgeboten .
Die Straßen waren von 7 Uhr abends ab rür den
Verkehr gesperrt . Theater , Konzerte , Caf ^S und
Gastwirtschaften mußten bereits um S Uljr fchlie »
hen . Um den Verkauf de» in riesigem Umfange ge -
ftohlenen Gutes zu verhüten , wurde der Straßen -
Handel , der namentlich in der Altstadt blühte , ver -
boten . Das Lebensmittelgeschäft von Schepeler am
Roßmarkt wurde ausgeplündert . Im Frankfurter
Hof drang die Menge ein und raubte die ihr er -
reichbaren Gegenstände und Lebensmittel . An die¬
sen Plünderungen beteiligten sich auch Personen auS
den besten Kreisen . Der umfangreiche Weinkeller
wurde von den Plünderern arg mitgenommen . Auch
das Lebensmittelgeschäft von Bückle & Baumgarlen
wurde von Plünderern heimgesucht , denen 200
Zentner Butter , 70 000 Eier und 100 Zentner Fett
in die Hävde fielen . An der Allerheiligenstraße
suchte der Mob in die Lebensmittelgeschäfte und
Bäckereien einzudringen , um zu plündern . Die ge -
samten zur Verfügung stehenden Stretkräfte rückten
Ivfort nach dort aus . Soweit bis jetzt festgestellt
werden konnte , erforderten die Unruhen 1l Tote ,
darunter 7 Plünderer . Von den Polizeitruppen

fielen 2 Mann , ein dritter wird vermißt . Die Ma -
rine beklagt den Verlust von 2 Toten und hat außer -
dem 7 Schwerverletzte . Bis jetzt wurden über
SO sehr ichwerverletzte Plünderer den
Krankenhäusern zugeführt .

Die Friedensfrage .

Die Schuld Frankreichs an der Verzögerung des
Ariedens .

(Eigener Drabtbericht .)
Rstterdam . 1 . Avril . Dem ..Nieuwe Rotterdam .

Eour . " Zufolge meldet ..Dailv Ebronicle "
, daß die

Frage der Wiedergutmachung eines der
Sproßten Hindernisse für den Frieden sei .
Die Franzosen nehmen den Standpunkt ein . daß
5as gan/,e Saartal Frankreich als Teil der
Entschädigung für die von den Deutschen zerstörten
französischen Kohlenbergwerke abgetreten werben
müsse . Der amerikanische Stanbvunkt ist der . daß
die Alliierten stck au dem Prinzip bekannt haben ,
daß die Völker nicht verteilt und nicht ohne ihre
eigene Zustimmung von einer nationalen Ober -
aewalt einer andern abgetreten werden dürfen .

Dem „ Daily Chronicle " zufolge hat die Span -
n u n a auf der Friedenskonferenz ibren Höbe »
vunkt erreicht , wobei aan , offen darauf hinaewie -
fen wird , daß an ieder Verzögerung des Friedens
Frankreich die Schuld trägt .

Inzwischen sei die Lage in Osteurova so schlecht
geworden , daß manches Volk , um das es be ! den
Verhandlungen gebt , zweifelt , ob die Alliierten die -
ser Lage Herr werden können . Die Wabrbeit fei .
daß die Lage auf der Friedenskonferenz ernst ist .
Wenn nicht balb eine Aenderuna zum Guten ein -
trete , könnten auffefienerreoenbc Dinge eintreten .

Eine Unterredung .
(Eiaener Drabtberickt .1

b . Pari « , 1 . April . Nach einer Havasmeldung
fojtten Wilson , Lloöb George , Orlando ,
Clemenceau . Balfour , Sonnino , Dr
Landing und Pichon gestern nachmittag ein :
vierstündige Konferenz , an der auch Wöhrens eini -
zer Zeit Marschall F o ch und die Generale W i l -
! o n und Diaz teilnahmen .

Amerika und die Friedenskonferenz .
(E aenei Drabtber -.cb: )

Rotterdam , 1 . Avril . Dem . Nieuwe Rotterdam -
schen Courant " zufolge meldet . Dailv Telearavb "
aus N e u V o r l , ber Korresvonbent ber . Neuvork
Times " bei der Friedenskonferenz kiabe seinem
Matte mitgeteilt , daß Amerika stch möglicherweile
von der Friedenskonferenz zurückziehe .
Ein Auszug seines Telegramms lautet folgender -
maßen ? ..Wenn die Anstände auf der Friedenskonfe¬
renz nicht besser werden , wird es wahrscheinlich , dag
die Welt eine aroße Sensation erleben
wird . In Wirklichkeit find die Sitzungen des Rates
der Vier auf einem toten Punkt angekommen .
Die gan ^e letzte Woche kann als verschwendet an -
gesehen werden . Gedern ist tatsächlich eine K r i -
s i L eingetreten und die Lage hat sich verschlimmert ,
statt gebessert . "

Englischer Handel mit dem besetzten Deutschland.
Berlin . LI . Mä zu. Einer Meltmna aus Köln zu¬

folge werden von englischer Seite Schritte ge -
tan . um im besetzten deutschen Gebiet den
Ausfuhr - und Einfuhr Kandel aufzuneb -
men . Englische Waren werden in kurzer Zeit in
beträchtlicher Menge eintreffen . Deutsche Kauf -
leute haben um die Erlaubnis nachgesucht , einige
Taae nach England fahren zu dürfen , un ^ dort Wa -
ren zu bestellen , doch ist e» dringend erwünscht , daß
für die Einfuhr nach Deutschland von allen Lurus -
waren abgesehen wird und nur jene Artikel ein¬
geführt werden , die wir notwendig brauchen , vor
allem Lebensmittel .

Die Blockade gegen Deutschland.
«Eigener Drablbericht . i

b . Gens , 1 . April . Der . TempS
" meldet , daß die

VorfriebenSkonferenz mit Deutschlanb nach
einer Erklärung des französischen HanbelsministerS
im Finanzausschuß ber Kammer die Aufhebung
der Blockade gegen Deutschland in
ihrem vollen Umfange bringen wird . Die
französischen Nordseehäfen beabsichtigen die Einrich -
tung ständiger Frachttransporte mit Hamburg und

den skandinavischen Häfen , nachdem der deutsche
Wettbewerb vorläufig ausgeschieden fei .

b. Basel , 1. Avril . ( Eig . Drabtbericht .) Die
..BaSler Nachrichten " melden : Unter dem Vorsitz
von Lorb Parmer hat sich in London ein Komitee
aebilbet . bas einen Aufruf gegen die Hun -
g e r b l o ck a d e . mit der der Kriea gewonnen wurde ,erläßt . Der Aufruf schließt : . Laß : die Regierung
durch unsere Parlamentsmitglieder wissen , daß diese
Tragödie nicht andauern darf im Interesse der ge¬
meinsamen Menschlichkeit . Die Regierung emvfabl
Euch feiner,eit . weniger *u essen , um den Krieg , u
gewinnen . Saat der Regierung nun , daß Ibr wen, -
aer essen wollt , nm Eurova , u retten ! "

Siegt endlich die Vemunst ?
î Eiaener Drahtbericht .1

» . Basel , 1 . April . _ Reuter verbreitet einen Artikel .ber die Einigkeit Großbritanniens und
?er Per einigten Staaten gegenüber den
iranzosiichen und italienischen reaktionären Kreisenbetont und die Aufnahme Deutschlands inden Völkerbund fordert , wofür eS ern der Aktion
fielen den Bolschewismus teilzunehmen Satte . AI *
Gffictuciüung müßte es für mindestens 12
Monate verproviantiert und D a n z i g b e -
b -alten dürfen . Außerdem dürfe man nidrt zu -
geben , daß 700 000 Slawen wie Vieh von der Österrei -
cöiichen unter italienische Herrschaft gebracht werden .
Ankunft des 3. ameriklmischen cebensmittelschiffes .

iEigener Drahtbericht !
Hamburg , 1 April . DaS dritte amerikanische %•

bensrntttelichiff „Qafc Ecktardt " ist soeben in dieStadt gekommen mit 3200 Tonnen Weizen
oi C ? ^ 64 000 Ztr . = 183 Eisenbahnwagen ä 860
ötr . ) . „Skat . Tulare " ist heute morqen ngch Amerika
aHgegan ^en .

. b , Hamburg . 1. April . <Eig . Drahtbericht . ) £ r8
vierte amerikanische LebenSmittelschifi ,der Dampfer „ West Wanna '

, ging , wie aus Cur -
Häven gemeldet wurde , heute vormittag nach Ham -
bürg elbaufwärts . Der durch feine wahrend des Krie¬
ge ? ausgeführten verwegenen Kreuzerfahrten be-
rühmte Hilfskreuzer . Wolf " ging beute vormittag
unter dem Namen „ Wachtfels " noch einem englischen
Haren ab .

Einfuhr von Heringen .
.
'
Eigener Dr,dtber ?cl>t.

b . Berl in , 1 . Avril . Die Ausfuhr von den in
ungeheuren Mengen in Norwegen für Deutschland
lagernden Heringen und F i , ch p r o d u k t e n Hat
begonnen . In Hamburg find bereits fünf Damp -
ner mit Heringen und Fischvrodulten eingetroffen .
In mehreren Häfen Norwegens werden weitere La .
düngen für Deutschland aufgenommen , die in diesen
Tagen eintreffen werden .

*

Berlin , 1 . April . Die gemätz dem Brüsseler Ab -
kommen als Sicherheit für die Lebensmittel -
liefer un g in Brüssel zu hinterlegenden 11 Milli -
onen Pfund Sterling in Gold (ca 226 Millionen
Mark ) sind , wie die deutsche WaffenstillstandSkom -
misston mitteilt , in Brüssel angekommen und bei der
Banque Nationale de Belgique deponiert worden

Aus dem besetzten Gebiet .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Be rlin , I . April . Genernl Haking hat die.
Einfuhr folgender deutscher Blätter in das durch di ;
Engländer besetzte deutsche Gebiet verboten : „ Ger -
mania "

, „Berliner Tngcbtati "
. „Berliner Morgen

Post " und „Berliner Börsen -Kurier ".

Die deutschen Truppen im Baltikum .
(Eigener Drabtbericht .)

b. Berlin . 1 . Avril . Die deutsche Regierung bat .
wie wir von amtl 'cher Seite hören , den Wunsch .d,e deutschen Truppen recht bald aus dem
Baltikum und Litauen herauszuziehen ,
die Entente kann aber , wie sie erklärt bat , der
deutschen Truvven ^ur,eit noch nicht entraten . So »
weit nur irgend möglich , werden diese in die Hei .
mat !,urückbefordert werden . Die gleiche Stelle be -
tont , daß Zwischen uns und Rußland kein Kriegs -
Zustand besteht und der Verkehr mit der russischen
Sowietregierung keineswegs abgebrochen ist .

kiriegsgcsangenenpakete an Deutsche in Belgien .
(Eigener Drablbencht I

Berlin . 1 . Avril . KriegSgefanaenenvakete an
Deutsche in Belgien sind über Esicken . nördlich Ant -
werven . zu leiten . Die zuständige Zollstation ist von
der belgischen Regierung angewiesen , die Pakete
ohne Normalitäten üu -iulassen .

Thraker und Ms ! ?.

Berliner B!usikbrief .
Mclirere Monate babe ich mich auögeschmleaen . nicht

tum blol ! lucnen der leider immer noch herrschenden
.' lunernct . sondern weil wichtige musikalische Ereignille
igentlich kaum vorgeloniincii lind . Uüler Musikleben
ebt uiebr in die Breite , als in die Ticke . Nackdem «u
leainn der jvtusilsaiion ISIS/Ig erlreulicherweise das
- chaske » lebender Toniever etwas mehr berücksichtigt
worden war . ist eS seit Weihnachten damit fast ganzill geworden . Veetboven und immer wieder Beet -
o :>en beherrlcht die Programme .
ISiite löbliche ÄuSnabme machte die Singakade -

i i c oder vielmehr deren bochverdienter »nd auch uu -' rnebinungsireudiaer Direktor Georg Schumann ,r machtc die Berliner mit dem . Szune - Gelst " Ẑ ried -
ich Kloses , bekanntlich eines geborenen Karls -
u b e r ö , bekannt . Erirculichcrioeise schlug dieses

Lerk . das den Markstein der :>>! i!ncliener Klole - Wochc
om Juni lülrf bedeniet «. auch biet ein . und das will
iel lagen bei dem im allgemeinen musikalisch Icbr
onservativen Publikum der Singakademie . Die hieüge
luii .

'^ rung hotte vor der Münchener entschieden eine
och bei ' erc Nclevuiig der sehr wichtigen und umsang .
eichen Partie dc^ :l ! bavloden voraus . Kammersänger' rofcUor Albert i i ch e i lSondersbausen ! bot darin
ine ideale Veistung . Auch Frau Eva .Kathurlna L i ß -
t a nn ldie Oinimlischel , ftmi Neugebauer »' avot 1) iholicr Sopran ! » nd Pauli , Ä! e b e r <Alt )
auden aus der Hdtie ilirer sebr schwierigen Ävfggben .benio das Vbilbaruionische Orrl >cster und der kleinere' bor . Erkreulickerweilc ist eine baldige Wiederboluug
icleö cigigartigeil ?? erkS neolant . 4>! U dem mnstilchen
: crt des Dimterö Alkreb Mombert , der sich die Ent -
e.'iiina der Sonne in seiner Art zurechtgelcgt bat ,icrden sich fceiitirii nicht viele befreunden kdnnen .

Desto mehr aber mit Kloses Musik , die aus verdälinis -
tüFiifl wenigeii . aber lebr plastischen und daber leicht
ing .-^ glichen Alviiven aufgebaut ist und wunderbar
ie betreffende Stimmung trifft . Musikalisch am schön-
cn ist wobl die Gestalt der vimmlischen . d . b . der ewig
fassenden Natur « aeitliim .

„ ii ' icbke Pogvitich " von Baul Graener fiibrt «, wie
,' ir scko » berick,iete >-. . der Ochssche Pbilbarmonische llbor
rsvl >' reich ,!u« erben Ütakc auf . In dem Konzert fiel
ie Maunl >cimcr >? vernsängerin Elkriede Müller
urch ibren schönen , klangvollen Sooran und ibren
uSdrnck !".v ^ llen Portrag scbr angenebni auf .
TaS ? v e r n b a u s koinmt infolge von allerlei Ztö -

nngeu , die in den ?!e !tverbSlt >iissen liegen , offenbar
icht 6iuu . d ' e für diele Spielzeit verttn ochenen Neu -
eiten berai ! Zubringen . Ersrenlicherwcisc geiälll bie
?<zte S!eilbeit di ŝ Boi jabres „ Notre Same " von ärtaiia
- ch » i i d t immer titefit . Hebet einige Urnuffiifititn .
en , die das Deutsche OoernbauZ in <5liarlvt -
:nbura vorbereitet , wird bolfentlich bald berichten
:in . Dr . Alt .n ?!nn .

Kavellmeisicr Friv Busck und der Stuttaartet
I>rovi » .,geist . Vor einiaer Zeit ninn durch die Presse
:ia Bericht , der von Stuttgart ausgegangen fein

muß und die — allerdings heute nicht so seht ver -
wunderliche Uebersckrist trug : . Uebertriebene ftor »
derunaen eines KavellmeisterS "

. Damit wollte man
angebliche Macht - und Diktatoraelüste Fritz Büschs ,
des aeaenwärtiaen ersten Leiter ? des Württem -
heroischen Landestheaters , kennzeichnen , der 30 000
Mark Aabresaebalt gefordert habe . 102 Taae Urlaub
im ^ alire . den Titel „Generalmusikdirekior "

. allei¬
niges VorschlaaSreckt und Vetorecht bei der Anstel -
lung und Entlassuna sämtlicher Solomitglieder und
Kavellmeister , AuSwablrecht der Cvern , die et diri¬
gieren will und anderes mehr . UnS erschien die
Melduna unmittelbar verdächtig , zumal uns der vor -
treffliche Künstlet Busch sowohl , wie seine Persön -
licbkeit als von untadeligem Ebarakier seit labten
bekannt ist .

Nunmebt erkalten wir von unserem Stuttgarter
Mustkrekerenten in dieser Anaeleaenheit eine auf¬
klärende Zuschrift , die wir leider nicht itum ?lbdruck
bringen können . Darin wird die oben dargestellte
Meldung als Frucht eines höchst unsauberen Kessel -
treibens entlarvt , da ? — wie ia so bäufia auf die -
sem Kulturaebiet — von einer Eliouc im Solo -
Derfonal der Over auszugeben scheint . Unser Be -
richterstattet bebt ausdrücklich hervor , daß das Or -
chester voll und aana hinter seinem Leiter stellt und
daß die wirklick bedeutenden Mitglieder der Over
innerlich der wüsten Sacke fern stehen dürsten .

Der Fall ist durchsichtig : Büschs Vertrag sollte
oiefes Jahr ablausen und ei aalt , dem vom Stutt -
gartet Publikum nach Schillings ' Weggang von An -
fana an mit Recht enthusiastisch gefeierten lungen
Meister einen — leichten Abaana üu bereiten durch
eine StimmtinaSmach « gegen ihn . was aum Teil sckcm
beim Geist der Masse Erfolg hatte und zum Sieg
der unzufriedenen Minderheit * tt führen drofiic .
Nuninebr aber wurde die aroße Gefahr

"
kür Sluit -

aatis Musikleben überraschend behoben : Busch ist
für fünf weitere ftafite ve.rvflicktct Worden nnd dir
angegebenen Bedingungßvunkte . die Busch kcdialick
in ??orm von Vorschlägen geäußert baben so^ . werden
jetzt , sehr wider Erwarten dem . die fit als Maß
lokigkeiten ausvssaunten , ibre Erfüllung finden .

kMft und WtMschlli ! .

In der G «leric M » » S, Kaiserstraße 187 , findet im
Monat April eine ?tu « itellung der neuen Künstler ,
'gruppe . R I H "

( Vereinigung Karlsruher Kunst -
ler ) statt . Tie Gruppe umfaßt folgende Künstler :
Walter Becker . Cifrr Fischer , Egon Itta . Rudolf
schlichter , Georg ischolz . Eugen Segewitz und

Wladimir Zabotin die sämtlich mit neuesten Werken
in dieser Sonderausstellung vertreten sind . Die
Galerie Moos bietet damit die zweite im Zeichen
des „Expressionismus " stehende Ausstellung . Ferner
sind neu zugegangen : Werke von W . v . Kollmar .
G . Kullrich und Aug . Lemmer .

Personalien . Der ord . ProfessSr der orientalischen
Philoll >gie an der Universität G t e i s z w a l d . Dr .
Eugen Mittwoch , ist an die B > r l i n e r Uni -
veriität versetzt worden ; er wird zu ^ leir ^ eine Lehret -
stelle am Seminar für rrientaiischc Sprachen an
Stelle von Prof . Dr . M . Hartmann übernehmen .
— Dr . Heinrich Cunow . Redakteur des . .Vor -
wärts "

ist zum a . o . Professor der Ethnographie und
Soziologie an der Berliner Universität ernannt
worden . — Der bisherige Vertreter der Kirchen -
geschichte in der Straß bürget egangelisch - theo -
logiichen Fakultät Prof . D . Gustav Antich hat
einen Ruf an die Universität B onn als Nachfolget
von Hans Achelis erfaßten . — Der bisherige ord .
Professor für neuere Geschichte an der Universität
Straßburg Dr . Knrl EtähIln ist zum o.
Honorarprofessor der osteuropäischen Geschichte an
der LetpAiget Universität ernannt worden . —
Der bisherige o . Professor und Direktor der Augen¬
klinik in S t r a ß 6 u r } , Geh . Medizinalrat Dr .
med . Ernst Hertel ist quin o . Honorarprofessor
an der Universität B e r 11 n ernannt worden . —
Der a . o. Professor für PrivgtwirtschastSiehre ( Han -
delSwissenschaft ) . insbesondere WarenhgndelSbe -
triebslehre an der Frankfurter Universität Dt .
Ernst Pape ist zum ord . Professor ernannt wor -
den . — Der Extraordinarius für systematische Theo -
logie D . Horst Stephan in Marburg ist zum
ord . Professor in der dortigen theologischen Fakultät
ernannt worden . — Zu ord . Professoren ihres bis¬
herigen Lehrfaches wurden in der L e i v z i g e r medi -
zinifchen Fakultät ernannt : Geh . Medizinalrat Dr .
med . Karl S u d h o f f . ord . Honorarprofessor für
Geschichte der N?edizin , Dt . med . et püil . Max
Siegfried , ord . Honorarprofessor der phhsiolo -
lischen Cbemie . Obermedizinalrat Dt . med . Johann
Heinrich Rille , ord . Honorarprofessor der .Haut -
nnd Geschlechtskrankheiten und Dr . med . Martin
Thiemich . etatmäßiger o . o . Professor der Kin -
derheilkund «. — Die Ernennung der o . Prefefforen
gn der Universität Straßburg Dr . theo ! Spitta
» nd Dr . med . Fran , K ei bei zu ord . Professoren
zn die preußischen Universitäten ist erfolgt : Pros .
Spitta übernimmt den nentestamentlichen Lehrstuhl
m Göttinnen gl ? Ngchfolger von Geh . Rot E .
Kühl . Dr . Keibel wird Nachfolger des Prof . Job .
Tobotta auf dem Lehrstuhl der Anatomie in Kö -
n i g S fc e t 8.

kleines Feuilleton .
Der Mustermensch.

. Deine Verlobung ist also aufgehoben ? ", sagte die
luuge Dame .

..Ja . das ist sie " , antwortete ifire Kteunditt .
„ Aber rnaS i» «r die Ursache ? "

»Ja . siebst in . er bat mich betrogen ", war die Am -
wort . . Und nun werde ich dir davon eriäblen . Eine »
Tages bat ich tbn . daS Zigarettenrauchen bleiben , u
lassen , und daS vcrlvrach er mir sofort . Dann forderte
ich ibn auf . vom Gebrauch von Tabak in jeder ftornt
?u lassen . Auch das verlvtach er . Ein vaat Tage
später er «äblte lch ifim . welchen Abscheu ich vor starken
Getränkeu fiegte , und et gab mit willig sein Wort ,niemals Svirituolen zu trinken . Dann teilte ich ibin
mit . es (ei meine feste Nebcrzcuaung . daf , die Klubs
einen schlechten Einfluß auf die meisten Männer au »-
übten , und im bat ihn um das Versprechen , niemals
Mitglied eines Klubs »u werden . Auch dem stimmte
er bei . Ebenso gab er mir sein Wort , dak er nie -
ma !S eine Karte anriibren oder stch auf irgend eine
Art von Lvette einladen würde ."

» 51a , das waren ja nicht gerade wenig Berlvrechen .bie du von ihm fordertest ! Aber natürlich war et nicht
imstande , sie , u halten ? "

. Nein , nein , da irrst du dich. ÄS bätte iüm verzeihen
können , ivenii er eins von leinen Veriorechen gebrochen
hätte , aber gerade , alS ich Mick dazu begliickmlinschte ,da « ich einen jungen Mann vom Untergang gerettethatte , entdeckte ich . das , eS aar nicht notwendig gewesen
war . um zu »erbessern . Et war nämlich nickt einem
einzige » von den Lastern verfallen , die zu unterlassen
er mit verlvrochen Hatte . Das war . wie du dir den¬
ken kannst , ein fürchterlicher Schlag für mich , und ich
liob foiort die Verlobung auf . Tu verliehst wofil , daß
das Verhältnis olödlich jedes Intcreile und alle An -
»ieliungskraft für mich verloren hatte !"

Rechtschreibung als Waffe . Der seinerzeit sehr
bekannte französische Politiker und Schriftstellet
Paul de Cassagnae hatte in «einem stürmischen Le ^
den eine Menge Duelle auf dem Halse . Von einer
dieser „Afsären " erzählt et selbst folgendes :

„Das ist nun viele Jahre her : es war , als Paul
Noir noch lebte — Übrigens ein prächtiger Mensch ,aber von Rechtschreibung hatte et ebensoviel Ahnung
wie eine Hüketsrau . Eines TageS schickte er mir
ein - höchst lächerliche Herausforderung . Ich laS
seinen Brief und fand , daß er von Fehlern win ^
Hielte. Darauf sandte ich ihm folgende Antwort :

„Mein Herr ! Sie haben mich ohne reifliche Ut °
fache herausgefordert . Ich habe also das Recht , die
Waffen KU wählen . Ich wähle Rechtschreibung . ®>ie
können sich als tot betrachten . P . d . C .

"

Und damit war der Fall erledigt .
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Die Äsklsszw !isier « ng in Zsysrn .
ffic wir vor einigen Tagen mitgeteilt haben , hat

der bayerische Ministerret den Wirtschaftstheoretiker
Dr . Otto Neurath mit der Leitung de? neu zu
schassenden ZentralwirtschastSamteS beauftragt . Eine
amtliche Erklärung weist , wie wir im Ausammen »
bang nach einem Bericht der ..Frkf . 8 *8-

'
. noch mit¬

teilen . wollen , darauf bin , -daß die Mitteilung über
die erste Sitzung des SozialisierungSauSschusses de?
Landtages nicht etwa die einstimmige Billigung aller
Pläne Dr . Neurath ? , sondern die einstimmige An -
nähme des von dein unabhängigen Minister Si -
nun und dem Zentrum «abgeordneten Dr . Schlit -
tenbauer vorgelegten Kompromißantrages habe
zum Ausdruck bringen wollen , der dabin ging , so-
rort ein ZentralwirtschastSamt sür die
Durchführung der Sozialisierung zu schaffen . Die
Unterorganisation diese? Amtes müsse vom zustän¬
digen Ministerium durchgeführt werden . Das Amt .
habe sofort diejenigen Betriebe zu gemeinnütziger
Arbeit zu vereinigen , die der Erzeugung von Weh »
nung und Kleidung dienen , die Erzeugung der Er -
nährung planmäßig zu gestalten und sofort bei der
ReichSregierung Anregung zu geben , daß Einsubr
und Ausfuhr so geregelt werden , daß die Inlands »
erzeugung sür den notwendigen Lebensmittelbedarf
so ergänzt wird , daß ein gewisse? Minimum der Le-
benshaltnng sichergestellt wird .

Dr . Neurath selbst hatte im Sozialisierung ?-
auS ' chuß de ? Landtags über seine Pläne etwa fol-
yendes ausgeführt : Er denke nicht an die Soziali -
sierung der Betriebe , sondern an die U e b e r f ü h -
rung der gesamten Wirtschaft in die
Gemeinwirtsckaft . Sozialisierung heißt die
Wirtschaft planmäßig durch die Gesellschaft für die
Gesellschaft verwalten und Arbeit und Ertrag nach
sozialistischen Grundsätzen , nach den Grundsätzen der
Gerechtigkeit verteilen . So zum Beispiel dürften
nichi reiche Erben ohne Arbeit Geld einstecken. Nie -
wand dürse in wenigen Minuten auf der Börse
Millionen verdienen . Die Verstaatlichung der Pro¬
duktion babe nur dann Zweck , wenn Hand in Hand
damit die Regelung der Verwendung geh: . Es
komme auf die Endverwendung an . Die Produktion
müsse planmäßig eingestellt werden aus die Ver -
Wendung für die Gesamtbevölkerung . Dazu müsse
die gesamt : Rohstoff , und Energiebewegitny im 'Zgn >
zen Staat genau so bekannt sein , wie in einem ein -
zelnen Fabrikbetrieb . Die Bürokratisierung der
Wirtschaft sei aber prinzipiell abzulehnen . G e -
nossenschaften müssen die Produktion durch-
führen . Sie müssen sich dem allgemeinen Wirt -
sckafiSplan , den sie selbst mitschakfen , unterwerfen .
Innerhalb dieses Plane ? hätten sie dann souverän
mitzuarbeiten . Damit käme ein UeberMng ?sebilde
»ustandc . ein Mittelding zwischen Sozialisierung und
der Solidarität des Mittelalter ? . Grundbedingung
sei . kein Nutzen dürfe au » der neuen Wirtschaft für
den Einzelnen gezogen werden . Von nöten sei ein
Sozialisierungsamt , keine Kommissionen .
Dessen Ausgabe wäre , mit weigehendsten Vollmacb --
ten jeden Widerstand zu brechen . Nur ein Arbeiter -
und Bauern ^entralrat könne die Wirtschaft kon-
trollieren . nicht eine Bürokratie der Räte
dürie die Bürokratie de ? Kapitalismus , der Gewerk -
soften , der Genossenschaften ablösen . Heute könne
man die Fabrikbetriebe noch nicht kommunistisch be-
treiben . Vorläufig müsse in den Formen des Ka -
pitals weiter gearbeitet und die sozialistisch : Grund -
läge geschaffen werden . Hineinwachsen in die sozi-
« listische Wirtschaft werde man dann ganz von selbst.
Aber keinesfalls dürfe eS ein Verhandeln geben mit
denen , die das Unternehmertum in seiner alten
Fassung belassen wollten , man werde sonst einfach
durch Abstimmung den Kapitalismus firr abgeschafft
erklären .

Diese Ausführung : » hat Dr . Neurath dann in
einer großen Versammlung de? Münchener revo -
lutionären ArbeiterrateS nach verschiedenen Nich-
tungen bin ergänzt . Neurath betonte bei dieser
Gelegenheit . daß Bayern sich mit solchen Plänen in
einen bewußten Gegensatz zum Reich« setze , dessen
SozialisierungStendenzen al » vollkommen unzuläng -
lich angesehen werden müssen . An der Organisation
der industriellen Betriebe soll jedoch nichts Wesent¬
liches geändert werden , nur hätten die Arbeiter
selbst die Arbeitskontrolle zu übernehmen . Die Be -
tr >eb?Ieiter würden in ihren Stellungen bleiben ,
falls sie aber nicht mitarbeiten wollten , als Wirt -
schastliche Deserteure behandelt und ohne jede Ab-
findung entlassen werden . Dr . Neurath vertritt den
Standpunkt , daß der bayerische Staat den Kom -
m u n i st e l> ein abgegrenztes Gebiet überlassen
sollte , auf dem sie die ungestörte Möglichkeit zur
Verwirklichung ihrer Ideen hätten , die der Staat
selbst durch die Gewäbrung von Betriebsmitteln und
Zuschüssen unterstützen müsse . In einer Frist von
drei fahren würde sich dann der Wert und die Le-
ben ?sZhigkeit der kommunistischen Theorien an den
praktischen Beispielen erwiesen haben .

Die Ruhe , die in den bayerischen Verhältnissen
seit der Uebernabme der Regierung durch das neue
sozialistische Ministerium eingekehrt zu sein scheint ,
besteht nur an der Oberiläche : im Innern des
StaatSkörperS wüblt daS Fieber einer leidenschaft¬
lichen Agitation . Die Unabhängigen haben mit dem
Räte -Gedanken die Partei der Mehrheitssozialisten
verwirrt , und unverkennbar vollzieht sich von Tag
zu Tag in wachsendem Maße die Eroberung immer
weiterer Kreise für die Jde '' der sofortigen Ver -
wirklichung der extremsten Forderungen deS So »
zielisnms . Immer unverhüuter treten die Vorbe -
reitungen der dritten bayerischen Revo -
l u ti o n zu Tage , die dem Proletariat den endgül -
tigen Sieg bringen soll . Die besonnenen Elemente
der Mehrheitssozialisten und die bürgerlichen Par¬
teien sieben der steigenden Flut deS Radikalismus
mutlos oder doch wenigstens untätig gegenüber . Die
Regierung aber schickt sich an . in aller Eile gegen
die drohende Gefahr Dämme aufzurichten . Sie
iucbi die von der Ungeduld und Enttäuschung ge»
triebenen Wogen der Erregung in ruhige Bahnen zu
leiten , indem sie beginnt , mit der Erfüllung ihrer
Versprechungen ernst zu macken . ^ und sich gewillt
zeigt , darüber hinaus auch dem stärksten sozialrevo -
lutionären Drängen entgegenzukommen . In dieser
Absicht hat sie dem WirtschaftStbeoretiker Dr . N eu -
rath . der erst vor einigen Wochen in München
aufgetaucht ist kurz entflossen die Vollmacht erteilt ,
sein eigene ? System in Bayern zu erproben und die
volle Sozialisierung des Landes nach seinen Grund -
sähen durchzurühren . Die Aussicht . Bayern den
reichlich utopislischen Erverimenten eine ? Theoreti -
rers ausgeliefert zu wissen , bat im Lande lebhafte
Bewrgnis und teilweise schon den heftigsten Wider -
spruch bervorgerufen .Di ? Regierung , die dem Verdacht entgegenwirken
möchte , alz sei es ihre Lchuld . wenn der Staat der
Verheißung nicht schon morgen auferstehe , ist an¬
neblich dem Gedanken nicht abgeneigt , auf einem
Gebiet , da? m dem Neurathschen Programm nicht
ausdrücklich berücksichtigt ist . die Sozialisierung
vorwegzunehmen , und d„ es sich hierbei um die
Presse bandelt , so dars sie sicher sein , auch bei den
unentwegten Verfechtern der schärfsten Richtung auf
geradezu begeisterte Zustimmung rechnen zu dürfen .
In die Masse ist vom Anbeginn der Revolution an
ein solche ungeheuerliche Summe von Mißachtung
und Haß gegen die Presse getragen worden , daß
jedes Unrecht , das man dieser beute antut , in den
urteilslosen Köpfen helle Genugtuung wecken wird .
Die Feinde einer unbeeinslußten freien Meinung ,die in den Reihen der Münchener RevolutionZge -
walthaber stärker vertreten sind , als sie es jemals
im reaktionären Lager waren , haben sich verschwo¬
ren , den Mißerfolg , den sie mit ihrer wochenlangenLnebelu «a der Vresieir : thett erleiden mußten , da¬

durch wettzumachen , daß sie den Lebensnerv des
ZeitunzSweiens durch die Vernichtung feiner privat »
wirtschaftlichen Grundlagen zu treffen suchen . Un -
ter dem Vorwcrnd , die geistige Arbeit deZ Journa¬
listen von dem Druck deS Unternehmertums er -
lösen und die Presse gleichzeitig aus dem Dienst
des Kapitalismus in den de? Proletariats stellen zu
wollen , verlangen sie di: Sozialisierung des Zei -
tungswefenS und planen die Schaffung eines In -
seratenmonopolZ ; sie hoffen , die bedrängte Lage ,
in der sich die Regierung benndet . für ihre Pro -
iekte ausnutzen zu können und rechnen damit , daß
sich die Regierung ihren Bestrebungen widerstand ?-
los willfährig erweisen werde . Ob die? der Fall sein
wird und wie weit die gegen die Existenz der baye»
tischen Presse gerichteten Bestrebungen in ihren Zie -
len wirklich geben werden ,

'das müssen die Beratun -
gen ergeben , die in diesen Tagen in dem neu er -
richteten ZentralwirtschastSamt von der Regierung
gepflogen werden .

*

Die mittelftönkiMn Lauern gegen die Münchner
Diktatur.

fDrahtmeldung unseres Münchener Korrespondenten .)
fr . München , l . Steril . Nach dem Vorgang von

Unterfranken haben nun auch die Bauernver -
eine MittelfrankenS die Räterepublik abge -
lehnt und gefordert , daß München seine Diktatur
fallen lasse, andernfalls man der Frage der Lostren -
nung Franken ? von Bayern näher trete .

Der bayerische Ministerpräsident Hofsmann.
der als sozialdemokratischer Al>geordneter im Jahre1908 in den bayerischen Landtag und im Jahre 1912
als Vertreter deS 6. pfälzischen ReichstagsivahlkreiseS
«Kaiserslautern ) auch in den Reichstag gewählt wor-
den >var , hat sein Mandat als erster Adjunkt der Stadt
Kaiserslautern , da? er seit dem Jahre 1910 bekleidete,niedergelegt .

Der bayerische Landeseifenbahnrat
beschäftigte sich am Moruaa mit der Frage der Ver -
einheitlickuna der deutschen Eisenbahnen . In
der Aussprache wandten sich alle Redner aeacndie Vcrnewaltiaunasvolitik bei der Abgabe der bave -
rischen Eisenbahnen . VerkebrSminister Frauen -
d o r f e r betonte , daß Bayern bereit sei . den Reichs -
einbeitSgedanken zu stärken , aber auf der Weimarer
Grundlage sei dies nicht möglich . Keinesfalls dürfe
Bayern zur Abgabe seiner Bahnen gezwungen wer -
den . Eine Vereinheitlichung der Eisenbahnen würde
unS bald wieder die Erweckung der Hegemonie Groß -
vreußenS bringen . Zum Schluß nahm der Eis :n -
babnrat mit überwältigender Mehrheit eine Ent -
schließung an . in de? er sich mit einem einheitlichen
Ausbau der deutschen Staatseisenbahnverwaltunaen
und mit einer Stärkung der Reichsaufsicht über die
Reickseisenbahnen einverstanden erklärte und mit
Entschiedenheit betonte , daß eine Uebernabme der
bayerischen Staatseisenbabnen auf da? Reich nurim Wcae des freien Verkehrs mit Zustimmung ver
bayerischen Volksvertretung stattfinden könne . Fer -
ner erklärte er . daß er im gegenwärtigen Zeitpunkt
wegen der politischen und wirtschaftlichen Wirren
es für ungeeionet halte , die so weittragende Frage
zu einem allseitig befriedigenden AuStrag au bringen .

Keine Schülerräke in der Psnlz.
Die pfälzische Kreisregieruiig hat auf Veranlassungder _ fvanzosischen Usberioachungsbehörden sämtliche

Schulerrate und .Schülerausschüsse in der Pfalz auf -
gelost. Die entsprechenden Verordnungen sind den
Schulen bereits zugegangen .

Die deutsche Republll.
An » dem . Reichsonzeigcr " .

/Eiaener Drabtbericht .)
- ,® ec - Neichsonzciger ' derSffent -Mi iw * Ge,etz über die Besteuerung derReichs dank rar das Jahr 1918, ferner eine Ver-ordnung über Erweiterung der Fortbil -du ng « schul » flicht für die Zeit der Wirtschaft-

. lchen Demvbilm «chunÄ. eine Bekanntmachung überUebertragung der dem Reich? sck>atzminif !er durch die-»8 3 , 4 und 7 der Verordnung über die Rückgabe deraus Belgien und Frankreich entfernten AMaschinenvom 28. März 1919 verliehenen Befugnisse und eine
Bekanntmachung über Ausgabe von Schuldner -
Vre,Hungen auf den Inhaber durch die Leck -
EleltrizitatZwerke in Augsburg .

Slaatsminister hoff.
der von dem Posten als vreußischer Eisenbahn -minister zurückgetreten ist. bleibt Chef der Ver -
waltung der Reichseisenbabnen und führtals folcker^ die Verhandlungen zur Uebernabme derdeutschen Staatsbabnen auf das Reich.

Bürgermelstenvshlen in Hamburg.
Der Samburaer Senat bat für das lausende Jahrden bivberigen ersten Bürgermeister v . Melle zumersten Burgermeister wiedergewählt und an Stelledes aus dem Senat ausgeschiedenen Dr . Schröderden Senator Stalten . Redakteur des Samburaer

„Erno . zum zweiten Bürgermeister gewählt .

Das Zperrgefetz .
In bäuerlichen Kreisen bat tt» seit Beendigungd .'» .Äcicges ein Landhunger in einem Maße geltendgemacht , daß mehr und mehr für den Erwerb vonlandwirtichaftlichen Grundstücken Preise gezahlt wer -den . die die Grundstücke unwirischafilich belasten unddamit beim Erzeuger die Neiauna bestärken , denPreis der erzeugten Lebensmittel noch weiter zusteigern . Jnkbesondere ist dies bei Erwerbungenaus den zum Verkauf aelanacnden Grundbesitzdurch bisherige Pächter der S? aß aewefen . Heberdiesen Zustand ist in der Presse und in schriftlichen

Eingaben an das Ministerium deS Innern lebhaftKlage geführt worden : auch die von uns wiederholterwähnte Interpellation der Abgeordneten Vcnedenund Genossen vom LZ . Februar d . . I . hat auf dieseMißstände hingewiesen und . zu ihrer Behebung die
Verbänguna einer VerkaukSsperre in Anregung ge>bracht . Ferner findet sich auch in den Städten in .wfae der Wohnungsnot eine stets » eiaende Nachfragenach HausÜcsitz und auch hier ein Steigen der Preise ,das die ungesund ' hohen Mietpreise zu verewigendreht . Die vorläufige VolkSreaierung bat daher zurBehebung dieser Mißstände der badischen National -
verianimlung einen Gesetzeniwurs vorgelegt , der das
Gesetz vom k>. Juli 1917 über den Berkebr von Grund -
stücken in der Kriegs - und Uebernangk .zeit abändert .Nach dem Rkaierunaseuiwiirf ist zur Wirksamkeit
der Veräußerung oder de? Tausche ? von Grund -
stücken , möge dies im aan ? en oder stü^ioeise ge-
schehen, die Genehmigung des Bezirksamt ? erkor -
derli «ii

1 . wenn eö sich um landwirtschaftlich ? Grundstücke
im Flächeninhalt von mindesten ? 5 Hektar handelt ,die innerhalb der letzten 3 Jahre zusammen bewirt¬
schaftet worden sind .

2. wenn e? sich um landwirtschaftliche Grundstücke
eines Eigentümers handelt , der einen landwirtschaft¬
lichen Gekamtarundbesitz von 30 Hektar oder mehr
bat .

3. wenn es sich um bebaute oder um solche und «-
baute Grundstücke bandelt , die im Bereich eines end-
aültia festgelegte » OrtSbauvlaaeS licaea .

Die der Priva -waldwirischaft dienenden Grund -
stücke werden nach dem Gesetzentwurf wie landwirt -
schaftliche Grundstücke liehandelt . Die Genehmigung
darf nur erteilt wenden , wenn der Veräußerung oder
dem Umtausch keine Interessen der Allgemeinheit
entgegenstehen . Von der Geneh :ni «ung ?vflicht sind
solckte Veräußerungen und Täusche ausgenommen ,
die nnt Rücksicht aus ein künstiges Erhrecht an einen
gesetzlichen Erben erfolgen . Auf das Eigentum des
Staates und der Genieinden findet das Gesetz eben -
fall ? keine Anwendung . Die verwaltungsgerichtliche
Klage gegen die Versaaung der Genehmigung ist aus -
aeschlosseii.

§ 4 de? alten Gesetze? , nach dem dieses nur auf die
Amtsbezirke der Kreise Konstanz . Waldsbut und
Mosbach Anwendung findet , wird aufgehoben .

AM kl SMM '
U liZMkV ?.

Die Dergessllfchofkung des Großgrundbesitzes
und des Gcobkapibals .

Daö Mitglied der badischen Nationalversainmlung .
Stadtrat Dr . Dieb , veröffentlicht iin „ Volksfrennd "
zwei Gesetzentwürfe zur Vergesellschaftung des
GroßarundliesibeS und des Großkapitals . Nach sei-
nen Vorschlägen soll in dem Gesetz über die Ver -
aesellschaftung der Standesb ? rrschaften be-
stimmt werden : Die im Gebiet der badischen Re -
vublik noch bestehenden ehemaligen aroßherzoalichen .
niarkgräflichen . fürstlichen und gräflichen Standes -
Herrschaften : 1 . Zwinaenbera . 8 . Salem und Peters -
Hauken . 3 . Fürstenbera . 4 . Leininaen . k>. von der
Leven . 6. Löwenstein - Wertheim - 5?reudcnbcra . 7 Lö-
wenstein -Wertheim -Rosenbera . 8 . Leiningen -Billig -
heim und 9 . Leininaen -Neudenau werden hierdurch
mit sofortiger Wirkung zum Kweäe der Bewirt -
schaftuna für die Allgeuieinbeit enteignet .

In dem Gesetz über die Vergesellschaftuna de?
nicht standesberrlichen Großnrund - und Großhans -
besitze ? in Baden soll bestimmt werden , daß der im
Mbiet de? badischen Siaaies bestehende nicht standes -
herrliche Großgrund - und Großhansbesitz . soweit er
ein Grundsteu ?rkavital von und ein Ääuser -
stcuerkavital von AI einzeln oder zusammen
erreicht und nicht Eigentum öffentlich - rechtlicher
KörverfchaftNi ist. mit sofortiger Wirkung in das
Eigentum des badischen Staates überseht .

Auflösung der Lahrer RSke .
Der Lahrer Arbeiter - , Dauern - und Vok?Srat er -

klärte in einer am Montog abend abgehaltenen öffent -
lichen Versammlung feine Auflösung . In einer Ent -
schließung an die Regierung wurde die Einsetzung
eines Volkssekretariats auf Staatskosten ver -
langt . Der A -. B .- und V .-Rat wird seine Geschäfte
unter dein Nomen : Aufarbeitungsstelle de? früheren
A.- , B .- und V .- RatZ weiterführen .

Verband der Beamten - und Lehrervereine.
Am Sonntag wurde im Rathaussaale in Wald -

kirch ein Bezirk ? verband Waldkirch de?
Verbände ? der Beamten - und Lehrervereine gegrün -
det . Von der Verbandsleitung sprach Dietrich
über Zweck und Ziele de ? Verbände ? . Zum ersten
Vorsitzenden wurde Obereisenbabnsekretär H a u a
gewählt .

Die „ Heidelberger Zeitunz ",
eine in früherer Zeit sehr beachtete nationalliberale
Zeitung , soll, Blättermeldungen zufolge, in andere
Hände übergehen , wenigstens schweben Verk«tif? ver-
Handlungen an eine bestimmte Parteigruppe , deren
Politik recht von der bisher von dem Blatte befolgten
demokvatischen Politik orientiert ist.

Streik in Singen .
Am Dienstag vormittag sind in Einarn a. S .die Arbeiter der Fittinaswerk « weaen Lohn -

differenzen in den Ausstand aetrcten .

Letzte Küchrichten.
Ankunft der ostafrikanischen Frauen und Kinder

in Berlin.
lEigener Drabtbericht .)

Verlin . 1. April . Die gestern mit Sonderzughier eingetroffenen ostafrikanischen Frauen und Äin -
der wurden am Lehrter Bahnhof vom Reickskolonial ,
minister Dr . Bell . Gouverneur Dr . Schnee und
Frau Schnee begrüßt .

Schneefall und Arbeikslose .
kDrahtmeldung unsere ? Münchener Korrespond .)
fr Miinchen , 1 April . Seit Sonntag hat inMünchen der stärkste Schneesall seit Jahren statt -gefunden . Die Sohe der Schneedecke beträgt zirka

?2 Scntimeter . Der Verkehr ist außerordentlich er -
schwert . Bei der ^ traßenreinigungsgesellschaft habensich . aber von d en säst 32 000 ArbeitslosenMünchens , die 8 Mark TageSgeld beziehen , nur
einige Hundert gemeldet .

Rückkehr ans der Türkei .
^Eigener Drabtbericht .^

Wilhelmshaven . 1 . April . Mit dem Dampfer ..As -aard " sind 107 Offiziere . 242 Beamte und 1918Mannschaften von Konstantinovel kommen ?» heuteabend in WilhelniShaven eingetroffen . An Bord istalles wohl bis auf einige Leichterkrankte . Die Off !«
ziere und Mannschaften werden am 3. Avril Wil -
hekmshaven mit der Balm in die Seimat bezw . zuihrem Truppenteil verlassen . Bei Helgoland wurdeder Dampfer von dem Torpedoboot 8 . IM begrüßt .
Die ungarische Einwirkunz traf Deulsch-Oesterreich.
. Wien . 31 . Dcärz . Seit dem geftriaen Sonntag bro-oe.lr . und siedet es m allen h^estzen Vereinen und Dt*
9?n ' W ^ 0n e n' .VJd je nach der Parteizugehörisskeitfurchtet man sich ,n der Oeffentlichkeit oder sprichtsiege Sgewiß d<w?n , daß die A -llSrufung der

- Deutfch - Oeft erreicheine Sache der allernächsten Ta ?e sei . Die Sozial -
demokratische Partei hüllt sich vorläufig in Schweigen ,und ,hr Organ hat auch heute Montag noch keine Be -
richte über d,e am Sonntag stattgehabten Versamm -
^ ngen verösientlickt Vom flachen Lande lausenMeldungen ein . d^ ß die Bauernschaft sich die Bildungder Beuernrate ganz anders vorstellt als die WienerLe .ter der Ratebewegung sowohl im sozialdemokrat, -
schen wie im kommunistischen Lager , und deß die Agi-tation -ür die Rätewirtschaft nur dazu beitrage , denRuf : LoS von Wien ! zu verstärken .
Tcmesvar und Debrehin von der Enkenke besetzt.

lE ' gener Drahtbericht .)
b . N » ttk?di»>a . 1 . April . Die ..Times ' meldet aus

B e l a r a d : Temesvar und Debretzin lind von
starken Abteilungen Ententetrunven besetzt. Bei
G ^eaedin wurden 1000 Kommunisten in die Flucht
geschlagen . Die Alliierten lösen in den von ihnen
besetzten Gebieten Ungarns die aebildet ? i> komm» ,
niitischcn Verwaltungen auf .

Türkische Refo?mvorfchläge .
lEiaener Drabtbericht .^

Bern , 1 . Awi.il . Dem „ TemvZ "
^molM hat die

Türkei dem englischen , dem amerifani ' cheii . dem fran -
- ösischen und dem italienischen Oberkommissar in
Konswntinopel eine D e n k sch r i s t überreicht , in
der sie sich mit der freien Durchfahrt durch
äcu Bosporus und die Dardakelle » « KricaL - unü

Friedenszeiten einverstanden erklärt . Ferner wird
statistisch ncichgewiesen, daß in allen VilajetS
des osmanischen Reiches die türkiiche Bevölkerung ^ ! n
der Mehrheit sei, und daß Griechen . Armenier , Ju -
den usw . weitgehende Autonomie gemährt wer -
den soll .

Afrikanischer ZNais für Holland.
«Eigener Drahtberickt .1

Kapstadt , 1 . April . Die südafrikanische Repierun ?
gestattet die Ausfuhr von 3000 Tonnen Mais nach
Holland , um die dort herrschende Not zu
lindern .

Demission der finlandischen Regierung .
iE 'gener Drabtberich : )

HrlsingforS , 1. April . Die finländifche Regierung
hat ihre Entlassung nachgesucht. In dem Schreiben
an den ReichSverweser begründet StaatSminister
I n g m c, n n den Schritt damit , daß die Regierung ,
gestützt aiif die Parteien des früheren Landtages , zu-
stände gekommen sei , um die Neuvxzblen durchzusüh»
ren . Mit dem Zusammentritt des neuen Landtag ?
sei diese Ausgabe erfüllt . Der Reichsverweser ord-
nete die Einstellung weiterer Maßnahmen gegen die
Aalond ? delel»ation an .

Die französische Verstimmung über den Areispruch
Villains .

Berlin . 1 . April . Das Urteil im Prozeß gegen
Villain , den Mörder von IaurSS . empfinden die
französischen Sozialisten als einen Kaustschlao ins
Gesicht . Es wird vrovbezeit . die Tage derjenigen ,
die das Urteil gefällt baben . seien gezählt . ? nr
die „ Verit6 " ist das Urteil ein Ereignis , das wie
kein anderes geeignet sei. die soziale Ordnung
zu stören . Der „ Komme Libre " hält das Urteil
nicht nur sür einen Irrwahn , sondern 'auch für
einen schweren politischen s?ebler von ungeheurer
Tragweite . Die sozialistische Partei werde da ? n<e
vergessen können . Mit ihrer Lanamut sei e ? zu
Ende .

Im übrigen kommt auch in der b ü r a e r l i ch e n
Press « die Meinung zum Ausdruck , daß dicker
Freisvruch ernste Dolgen haben werde . Selbst der
..Temvs " meint , daß eine Verurteiluno eigentlich
selbstverständlich gewesen wäre . Aber , so fügt er
hinzu , man müsse sich mit dem freisvruch abfinden .
Auch der ..Neuvork iöerald " nennt da? Urteil u n -
begreiflich , zumal nach der Verurteilung des
Attentäters Eottin . Es sei nicht allein notwendia .
Eottin zu begnadigen , sondern auck eine
allgemeine Amnestie für politische Verbrecher z » er -
lassen .

Die enzl 'sche WehrpflichtbiU .
Lond »» . 1 . Avril . Unterbau ? . Die Wehrvslichthill

wurde in dritter Lesung mit 282 aegen 64 Stimmen
angenommen . Gegen die Bill stimmten die Mi !-
«lieber der Rechtspartei und die unabhängigen Libe -
ralen .

Ainkterdam . 1 . Avril . Einer Reuter,neldung zu¬
folge hielt Churchill im Unterbaust , bevor die
Militärdienstbill zur Abstimmung aelangte . eine
ausführliche Rede über die Notwendigkeit der
Ausrechterbaltuna eines st arten Srr -
res während der augenblicklichen ?st it . In Er¬
widerung der Kritiken , daß die Kosten der englischen
Okkupationsarmee zu hoch seien , sagte Churchill : Wenn
man die von Deutschland für den Unterhalt der eng
lischen Rheinarmee aufzubringenden 70 Millionen
von der Gesamtsumme abzieht , so belausen sich die
Kosten für den Unterhalt der Okkuvationsarmee im
Jabre 1919 noch auf ungefähr 183 Millionen Pfund
Sterling . Aus die Kritik , daß keine nationale Not -
wendiakeit für die Bill bestände , erwiderte Churchill ,
daß . wenn England sich seiner militärischen Kraft
beraube . e.S nicht die Mackt besitzen würde , auch nur
den geringsten Einfluß auf den Gang der Ereignisse
in ganz Eurova auszuüben . Churchill erklärte :
Wegen der beklagenswerten Schwierigkeiten ,:wi -
schen Italien und den Südslawen müssen 10 000
britische Soldaten in den dortinen Gegenden sieben ,
um Unruhen zu verhindern . Di : Bill sei not -
wendig , selbst wenn Rußland überbaust nicht be-
stände .

Stimmen ms dem MW
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über »

nimmt die Redaktion keine Verantwortung . »
Wer wt 's ?

Den Anregungen von Professor Wilhelm folgend ,haben jetzt auch ein Arzt und ein Volksschullehrer
sich zur Sache de: Neuordnung unseres Schulwesens
geäußert . Es sei nun auch einem Vater da? Wort
gestattet . Nicht al ? ob ich einen der Herren berich-
tigen oder widerlegen wollt ? , sie baben leider nur
sehr recht mit ihren Ausführungen ; aber darauf
hinweisen möchte ich . welcher Weg gegangen wer -
den könnte , um wirklich zum Ziele zu gelangen ,
zur Neuschule , die aus volkswirtschaitlichen . sozialen
iittd _ ethischen Gründen erreicht werden muß . Und
da scheint mir : ES ist wohl recht gut . wenn sach-
kundige Herren durch Artikel anregend , aufklärend ,
bessernd wirken wollen , aber es genügt nicht . Es
muß zunächst - ine großzügige AufklärungS -
arbeit in Fragen der Erziehung und Schule ge-
leistet werden an denen , die e ? am meisten nötig
haben , an uns Eltern . Da ? heischt eindrin -
gende und weit ansgreikende Arbeit durch Vor -
tragöveranstaltuiigen , BesprechungSabende . gut
geschriebene , belehrende , nickt io sehr pole¬
mische Auflätze und ähnliches Interesse ist da :
man befriedige es nur in richtiger Weise und
die Früchte werden sich bald zeigen : Die Eltern
werden , sobald sie einmal eine richtige Einsicht in
diese Dinge besitzen, die Schule mit anderen Augen
als bisher betrachten : sie werden in überwiegenoer
Mehrzahl 'gerne bereit sein zur Mitarbeit an der
Besserung der Schulverhältnisse , sie werden aber
auch — und hier scheint mir der wichtigste Erfolg
einer richtigen Aufklärungsarbeit zu liegen — for -
dern . und ml ! Reckt fordern können , daß sie in all
den Fragen , die ihr eigen Fleiick und Blut
angehen , auch gehört werden , daß sie in
gewissen natürlichen Grenzen mitbestimmen dürfen ,
wo es sich um Wohl und Wehe ihrer Kinder handelt .
Daß in dieser Hinsicht auch ein Stück Erziehung ? -
arbeit an unseren Schulbehörden geleistet wer !" n
muß , ist Schuld der Herren allein . Mit Hochnäsig¬
keit und abweisendem Dünkel geht '" nicht mehr , auch
in Schulangelegenheiten nicht . Man redete un ?
Eltern so viel vor van unseren Ellern pflichten ,
die Herren gestatten , daß wir endlich auck von
unseren Elternrechte » sprechen . Darum stimme
ich der Auskorderung : Eltern heraus ! durchaus bei .
Aber wir können eS allein nicht machen . Die Leb -
rer . Aerzte und wer sonst noch dazu berufen ist .
müssen uns zunächst unterrichten , damit wir uns
ein Urteil bilden können . Professor Hellpach hat
vier Vorträge über VolkSerziebungsfragen ange «
zeigt : da und dort Siird in Zusanimenlün t̂^n po-
litischer Vereine über solche Fragen vorgetraaen .
debattiert , vielleicht auch resolutioniert — aber Ent¬
scheidendes kann dabei nicht herauskommen , solange
alle diese Arbeit zersplittert geleistet wird . Wer
wagt die Zusammenfassung ? Führt
uns Eltern , die mitwollen , stoßt die andern , die
noch zu beouem und gleichgültig sind , und hämmert
es allen , oben und unten , ein , daß unsere Knaben
und Mädchen unser wertvollstes Gut sind , nir die
Jiai B« itc aciafcc gut genug

" iftl S . St.
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Kunstwerke - » . fintiquitätenversteigerong
Am Montag , den 7. und Dienstag , den 8 . April , nachmittags 2 Uhr,

versteigern wir

im HOTEL GERMANIA (Gr. Festsaal )

Hattos Bauer
Heists Mittwoch , 8 Uhr dentis

Großes Sonderkonzert
der verstärkten Kapelle .

Leitung : Konzartn êisterln Toni Graner .

wegen Abreise eine größere Anzahl (ca. 600 Kümmern ) aus

hochherrschaftllchem Besitze
stammende Gegenstände (Kunstwerke und Antiquitäten) aus

FlTTOTIfO (Englisch , Süddeutsch, Pnr ^ ollon (Alt - Meissen , Berlin, Nympfenburg ,la/EllU "
Siegburg) fUiäClläU Fürstenthal, Frankenberg , China ,

Französisch u . Englisch , darunter Services . Figuren und eine Sammlung aäter Tassen ),
Alt -Zinn (Krüge, Schüsseln , Teller, Leuchter, Weih-Gefäße) , Silber , GoSd mit E * e3steinen ,
Flfpnhoin (unter anderen einen ganzen mit Silber montierten Elefanten - Zahn ,JUliCilUCiU Dosen mit Miniaturmalerei , Schnitzereien ), Kristall , altem geschliffenen
farbigen Glas , Oronce und Kupfer . — Ferner ältere und moderne Oelgemäide (liierunter
zwei alte Portraits faadisoher FUrstlicakeifen ), kostbare antike eingelegte MSxieli
einengroßen , altrussischen Gobelin , eine antike Standuäir inreicbgeschnitztemEictiengehäuse ,

alte orientalische Woffari Medaillen
und europäische » » Cliiüii , usw.

Besichtigung i Samstag und Sonntag von 11 —7 Uhr.
Eintrittskarten , die zum Besuche der Ausstellung und Versteigerung berechtigen , sind

gratis in unserer Antiquariats-Abteilung Kaiserstr . 8u a erhältlich.

Müller & Griff
KI» w w ® iB ® -KS©* SB vm OB liiiuiiiiimniiiaiiuiiiilliiill uiisliiiii

Programm .
. Perpetuum mobile, Marsch .
. Romantischer Walzer . . .
. Vorspiel zu Meistersinger

von Nürnberg
. Musette
>VitO spanischer Tanz . . .

Solo fiir Cello.
Fantasie » . d Op . Die Jüdin
Berner Ea-sch . .
Musikalisclio Täuschungen,
Potpourri
Brüderlein fein , Walzer . .

. 8ed !ukAKrsod .

Blon.
Heinecke.

Wagner.
Offen bach .
Popper.

Halevy .
Schmeling .

Schreiner .
Fall .

W

rifellmico
zur Pflege bei Schuppen , Haar¬
ausfall,mangelhaftsm Haar
wuchs empfiehlt sich durch seine

bewiesenen Erfolge .
Goldene Medaille Dresden 1912.

HpNif !0- Haarwasser - er - Fi. M . 4.—neimituu Hajrcrem, gr. Do5e „ 4.50
bei

H . Oleler ,
PaÄ rie-

Kaiserstraße 223
zwischen Douglas - und Hirschstraße .
Versand nach auswärts unter

Nachnahme .

Welt - Kino
Kaiserstraße 133 .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Hur noch Z Tose Er -
Alleiniges EntnufröSirungsrecIit

Oer groSe AüfRlärinigsaim:

Die Tragödie einer Unwissenden
in 5 Akten .

IllllllillllllllllllllllSlllli

Große Auswahl in

Schlafzimmer < >
Mahagoni Eiche Nußbaum

M

Speise- uns Herrenzimmer , Kfidien
= = Vorteilhafte Preise ! -

MöbeShaus

Maier Weinheimer
Karlsruhe 32 ECronenstrsile 32
Gekaufte Möbel werden kostenlos zurückgestellt.

PHIiflST -

,

Heute und folgende Tage

ResselOrla
in dem neuesten Film ihrer Serie 1918/19

irisüi Iis Hisses
Schauspiel in 4 Akten .

Der Liebe und des
Blutes Kraft

Drama in 4 Akten .
In dei Hauptrolle der berühmte ungarische

Filmstern

Ich von UA

Oskar Decker
I

Perückenmacher und
Damen -Friseurgeschäft

Kaiserstr . 32
Tel . 1363 .

Vorzbsl . Dancenkapfwaschenmittelst feinster Seife und angenehmster Haar¬
trocknung .

Ondulation . IFInrias'nagelpfiege .
Haarnetze , Haarschmuck ,

FarliimeHen .
Spezialität : Moderna HaararbeS ' e » , wie :
ondulierte Locken , Puffen , Strähnen , Zopfe etc .

Residenz-
Theater

.

Schülerstraße .
l iin . uiiiiiiHiiiHi i iiniiniiHitniiiiiii ri ri

Mittwoch , den 2. , bis einschl .
Freitag , den 4. April .

Erstaufführung !

Opfer
der Oesellschaft

Drama in 5 Akten .

Konrad Veidt .

Max
Vornehmstes Weinrestaurant
Herrenstr 16. am PäcltZe . Telephon 419.

Teehaus Eondellplatz
feinstes Familienkaffee am Platze .

nd und
Sonntag nachmittag

Ab„a KQnstler-Trio
von Bretschssrer.

Jlillli IIIUI!ÜIIIIIIHIIIIHilllllllllllMiliMlIllllllliliil IIIIIIUlli!iülll 11̂ .

| hüMplele
iminiiiMiiiiiiiiii i"iininn i "ninn -niniiinfi" iiiiini .

kreis & Wtzner
Tel . 4142 Kaiser -Allee 51

empfelilcn den Serien Metzgermcistern
von Karlsruhe und Umgebung ibre erst -
klassige fachmännisch geleitete Repara -
tuisiocriftöHc für sämtliche Snfteme
uon Mehgcrcimaichine :», auch die alte -
sten Biaichineu werden von uns schnell -
stenS hergerichtet unter Garantie für
tadelloses Arbeiten . Einbau von Ersatz -
teilen . Kochanlagen , Ladeneinrichtungen
liefern und montieren von neuen
Maschinen - und TranSmisstonSanlagen .

SvemlUt : (MiHeftUßu
nach cig . ® nftem , Umbau schlecht funk¬

tionierender Anlagen . Maschinelle Anlagen
System Riedinger , Augsburg .

Schleiferei kür Wolf - und Blibmeffer .
Därme und Gewürze .

Schnellste Bedienung . Billigste Preise .

^ Wasserhähnen S
bei Wilh . Weiß , Blechnermeister ,

Steinstraße 14. Tel . 4121 .

m -

Mr
Durlach .

IM M einen
ilermfnll

Fiimhumoreske mit

PsuS Hefidemann .

WH

Die

Ant»- « . MgcnlMicttrci
Friedrich Klopfer

Sofienslratze 137

* S Nr . 1969
an das hiesige Fernsprechnetz an-

geschlossen woideu .

KQRiiuanr^ö :
Frislurkämme

£ Staubkämme
Seitenkämme
Zierkämme
Sp injen und
Nadeiii
empfiehlt

II . Bieler
; Parfümerielsilen

KalserstPnSe 22 >
zwisch . Douglas - u. Hirschstr .

Ulli
Mittwocb. 2. bis 4. April 1918

Fünf
Fingermals!

Detektiv -Film in 4 Akten
von Robert Richards .

Personen :
James , Patterson / . ,

Detektiv \ •
Lia Holm , eine f Edith
jung . HalborientajVMeller
Robert Reuter ,
Privatsekretär b. •!
ein . Expedition l Auen
* » * Ferd . Bonn .

Ruf Erliciun ».
Lustspiel in 3 Akten .

Verfaßt u . inszeniert von
Gerhard Dammann.
In den Hauptrollen :

Gerhard Oam:nann .
und

Ha .iSi De ;ß.
'

Dachpappe Carbolineum

Stampfasphaltplatten
Zementplatten

Teerprodukte
liefert

Riiein . Asphalt- a. zement-
platien - Ffliriü G. m. b. H.

Karlsruhe - Hafen .

Städtisches Konzerfhaus
Mittwoch , den 2. April 1919 .

Vorateeiung des Bad . Landesteieaters .
Za Einheitspreisen.

Maria Stuart ,
Trauerspiel in fünf Akten von Schiller .

Anfang H Uhr . Ende nach V4IO Uhr

Kar& utie - Eintocrisaal

Freitag , den 4 . April 1919 , |
abends 7 «Ii Uhr .

°

Liederabend

Helene JUNKER
Am Flügel : Dr . Hermann Junker .

j Lieder von Schumann , Schubert , Schwanzara , Wolf
Reger und Brahms.

Karten zu 5. 4, 3, 2.50 . 1.50 Mk. Im Vorverkauf in
der Musikalien - CmUj Ufi ' en * Ecke Kaiser¬
handlung von II Iii FlU . Cl , u .Waldstraße ,

Telephon 388 , und an der Abendkasse .

i ® iSlS
emmwocfi, den 2. April 1019

Heu ! „Der 7 . Basa" Heul
Anlang 8 Ohr Bauern- Kom5die in 3 Akten . Enfle 10 Phr.

Bachverein .
Zur Beachtung für die Mitglieder .

Den Mitgliedern werden zu der am Kar¬
freitag , den 18 . April d . J . stattfindenden
Auflührung der Matthäuspassion von J . S . Bach ,
wie dies auch bei der Aufführungder „Schöpfung *'
der Fall war , keine Plätze vorbehalten . Der
hohen Veranstaltungskosten wegen müssen bei
Entnahme von Plätzen in höherer Preislage
Platzgebühren entrichtet werden ; für Plätze zum
Preise von 2 Jt wird keine Platzgebühr erhoben .
Es empfiehlt sich daher für die Mitglieder , sich
möglichst frühzeitig gef . en Vorzeigen ihrer Mit¬
glieds - und Beikarten Platze zu sichern . Das
Nähere besagen die Plakate und Konzertanzeigen
in den Zeiiungen . Der Vorstand .

mm
Karlsruhe , e V.

Bootshaus Maxau .
Zu dem am Soms -

tnsr, 5 . April , tibends
pünktlich l

vS Uhr , na
F <stsaal des Ilolrls
„ Fricdrichshof "
stattfindenden

Unterhaltungs - Abend
laden wir unsere verehrl . Mitglieder mit der
Bitte um zahlreiches Erscheinen ergebenst ein .

Einführung von Gästen gerne gestattet .
Der Vorstand .

RBldenz - T&eflter
Waldstraße .

Mittwoch , d. 2 . bis einschl .
Freitag , den 4 . April 1919

Das

Garlenbauvereln
Karlsruhe.

Mittwoch. 2. « vril V .J .
« b .„ is t 8 Uhr ,int Saal CI Ztiyce ittvy

Siimtiitr aaim
'
üiifl . !

1. Aus dem Kleingarten . !
Z. Vortrag d . Hrn . Kauf -

manns ^ r ». Beil über : i
„ AUeS und NeueS aus
Ait - Karlsrutie " mit
Lichtbildern .

3 . gffoiucimerlofmtq .

Heirat . |
??crmö «endcr Iuna -

acftfle , 4t I . alt , eval ..
sucht auf diesem Wcac
Dame »äffend . Alters ,
welche ? uft an auwclien -
der Gastwirtschaft auf
dem Lande bat . »weckS

terrat
kennen au lern , n .

nc . Vitme mit 1 Kind
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Zukunftsroman In sechs Abteilungen
mit

Gunnar Tolnaes
und

Lilly Jacobson
Das Himmel schiff ist tin Versuch , auf

dem Wege der Phantasie , den Zukunfts¬
problemen vorzugreifen , welche sich früher
oder später dem Menschengeist aufzwingen
werden . Der Sternenhimmel , der seit
Ja rtausenden die Oedanken der Menschen
beschäftigt , scheint heute noch unerreich¬
bar fern . Aber wenn der Planet welchen
wir bewohnen , in des Wortes strengster
Bedeutung seinen Geschöpfen zu eng
geworden ist , werden ihnen Flügel
wachsen , und sie werden den Weg zu
den Gestirnen finden , welche der Welt
am nächsten sind . Entdeckungen tausend¬
fach größer als die , welche uns bis 1er
beschieden waren , w rden das Leben
dann umgestalten . Rätsel , tatisendfacn
jeheimnisvol er als die , welche wir uisiier
östen , werden sich dann dem Forscher¬

geist erschließen .
lc
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Aus Vadeu .
Jteue Maßnahmen gegen den Wohnungsmangsl .

-Karlsruhe , 1 . Avril . Das Ministerium für Ueber -
s,llimswirtk .vaft und Wohnungswesen bat eine mit
dem heutigen Tag in Kraft tretend ? Verordnuna er -
lassen , deren Maßnahmen dazu beitragen sollen , den
Wohnunasmanael zu Belieben. Durch die
Verordnung wird bestimmt , das: das Ministerium die
Behörden der Gemeinden , in denen durch besonders
starken Wohnunasmanael eine Notlage entstanden
ist oder eine solche droht . ermächtiaen kann , anzu -
ordnen , daß Wotinunaen und Räume nur unter Na »
mensanaabe des Vermieters und aenauer Bereich -
nun « . von Straße und Sausnummer sowie Stock-
werk au Wohnzwecken öffentlich ausgeschrieben wer -
den dürfen , ferner wird durcki die Verordnuna ver -
boten . Belohnungen für den Nachweis von Mietwob -
nunacn ( wie sie in letzter Seit oft bis zum Betrag
von 200 Mk . auSgeboten werdend au versprechen . Das
Vermieten , die Ueberlassuna und die Ingebrauch -
nabme von benutzten und unbenutzten Wohnungen
und Räumen au Wohnzwecken ist nur mit vorheriger
Zustimmung der Gemeindebehörde Zulässig.

- Karlsruhe , 1. April . Das bevorstehende
Steuerab - und - anschreiben gibt Anlaß ,
auf die Bestimmung des Artikels 21 a. des (Sin -
kommen st eueraesetzes binauweisen . Nach
dieser Bestimmung kann der Schatzunasrat auf An -
suchen des Steuerpflichtigen besondere , die Leistungs -
fäbiakeit wesentlich beeinträchtigende Verbältnisse in
der Weise berücksichtigen , daß er die Steueranlage
um höchstens awei Steilerstufen ermäßigt oder , wenn
der Pflichtige hiernach in keine Steuerstufe mebr
einaureiben ist. gänaliche Steuerfreibeit gewäbrl .
Als Verbältnisse dieser Art gelten außergewöhnliche
Belastung durch Unterhalt und EraieKung der Kin¬
der . Verpflichtung aum Unterhalt mittelloser An -
cieböriger . andauernde Krankbeit und besondere Un -
alücksfälle . Diese Vergünstigung kann iedock nur
solchen Steuerpflichtigen aewäbrt werden , deren
steuerbares Jahreseinkommen den Betrag von 3000
Mark nicht erreicht . Der Antrag auf die Ermnßi -
auna ist beim Abundzufchreiben au stellen . Die
Steuerbehörden sind angewiesen worden , derartige
Anträge tunlichst wohlwollend au bebandeln .

s . Durlach . 1 . April . Seit Monaten schon mun -
Zelte man in der Stadt von Unter schleifen ,
deren sich beim Kommunalverband angestellte Per -
sonen schuldig gemacht hätten . Der Fall H u b e r
schlug dem Faß den Boden auS . Die Eheleute
Huber . denen die VerHaltung des Stadt . Viehhofes
« « vertraut war . haben durch Abgabe von größeren
Menden Milch an Unberechtigte das in sie gesetzte
Vertrauen schnöde mißbraucht : aber auch die mei -
sten beim Kommunalverband angestellten jugend -
lichen Verkäuferinnen . Kassiererinnen wandelten
dieselben Pfade ; eine plötzlich vorgenommene Bist -
tation ergab , daß einzelne unter ihnen in ihrem
Schrank ein ganz ansehnliches Hamsterlager in
Schweizerkäse . Eiern , Butter . Milch . Kakao usw .
angelegt hatten . Eine vom Arbeiterrat In die hie-
sige Festhalle einberufene öffentliche Ver -
1 a m in l u n g , in der die von den Polizeiorganen
abgefaßten Protokolle über Zeugenaussagen und
Einvernahmen mit voller Namensnennung vorge -
lesen wurden , verlief '̂ ehr stürmisch . Die an den
Pranger gestellten Damen wurden sofort e n t l a s -
s e n . Die Stadtverwaltung klärte verschiedene un -
wahre Gerücht « auf . es gelang ihr aber nicht . sdas
große Mißtrauen zu beseitigen , das sich anläßlich
dieser Vorfälle in einem großen Teil der Bevölke¬
rung festgesetzt hat .

- b - Bruchsal. 1 . Avril . Nach einem Vortrag über
Berufsorganisation durch den Geschäftsführer Son -
ner von der Wirtschaftsstelle der Handwerkskammer
Karlsruhe ^ wurde am Sonntag hier eine f r e i e I n »
nung für das Wagn er Handwerk für den
Amtsbezirk Bruchsal mit dem Sitz in Bruchsal ge-
gründet . Sämtliche anwesenden Waznermeister aus
dem Amtsbezirk sind der Innung beigetreten .

- Pforzheim , 1 . April . Die Neuerkrankungen an
Typhus nehmen jetzt von Tag zu Tag ab . Die
Zahl der Kranken beträgt 2230.

. Schwetzingen . 1 . April . Die Sicherheitsorgane
haben einen ISjähr . Schüler erwischt , der Ein -
brüche in das Mchllager des Kommunalverban -
des unternommen und ein hübsches Quantum Meh !
zu Sause versteckt hatte . Die Eltern des Schülerswurden wegen Sehlerei verhaftet .

Mannheim , I . April . Der Bürgerausschuß hatmit der Beratung des Voranschlages begonnen . Im
Verlauf der Beratung trat zutage , daß sich die Fi -
nanzen Mannheims einer Katastrophe nähern . Ober -
bürgermeister Dr . Nutzer sagte u . a : Uebers
Jabr werden wir es fühlen , daß wir ärmer find , als
nach dem ZOiahr .gen Kriege . Abgesehen von den
Unternehmungen , die während des Krieges fort -
gesetzt worden " id . bat die Stadt Kriegsanleihen in
Höhe von 55 Millionen cnisaenommen Damit w

'
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der städt , Haushalt mit jährlich über 3 Millionen
Mark belastet . In dem Verlaus der Sitzung stimmteder Bürgerausschuß der Erhöbung der Wasser - ,Gas - uns elektrischen Strompreise zu .

Radolfzell , 1 . April . Bei Rielasingenwurde von der Grenzwache ein Schmuggeltransportmit einem halben Zentner Schokolade und einem
Zentner Kafiee beschlagnahmt .

- Müllheim , 1 . April . Nach einer Aufstellung istuntere Stadt während des Krieges 303 Mal von
feindlichen Fliegern angegriffen worden .Sieben Personen wurden gewtet , 13 verletzt und ein
Sachschoden von 120 000 Mk . verursacht .

Lörrach , 1 . April . «giß. Drahlbericht .l Auf dem
Bahnhof Leopoldshöhe wurde gestern eine Wagen -
ladung von 300 Zentner Schokolade be -
schlagnahmi , die nach Norddeutschland rollensollte. Das beschlagnahmte Gut ist dem Kommunal -
verband Lörrach Überwiesen worden .

Avs dem SksMM .

Verlängerung der Polizeistunde . Am 1 . Avril isteine Verordnung der badischen vorläirfigen Volks -
reaierung in Kraft getreten , nach der für Städte mit
mindestens 10 000 Einwobnern allaemein bestattet
wird , daß die Gastwirtschaften . EaföS . Theater . Licht-
fvielbäuser usw . erst um 11 Uhr abends au schließen
haben . Ferner können die Bezirksämter in Gemein -den mit weniger als 10 000 Einwohnern , soweit ein
Bedürfnis der Landwirtschaft treibenden Bevölke -rung besteht , in der Zeit vom IS . Mai bis 18 . Sep -
tember lyift ebenfalls die Polizeistunde auf 11 Uhr
abends legen . Unberührt von diesen Vorschriften
bleiben ^eiondere ortövolizeiliche Vorschriften , durch
die die Polizeistunde auf eine frühere Zeit als 11
Ubr festgesetzt wird .

Für einen nr - s-en Teil der Siliulanfönaer ( das sind
die Kinder , die vor den , 1 . Mai d . I . ihr 6. Lebens¬
jahr vollenden ) , bringt die neue Verfassung eine wich-
tiae Aenderung : An den Höheren Mätchei .schulen
können keine Vorsckultlassen mebr errichtet werden .Deshalb müssen die schulpflichtigen Mädchen , die im
Herbst d . I . in die 10. Klasse der Höheren Mädchen -
schule eintreten sollten , an Ostern d . I .

° der Volks¬
schule zugeführt werden und sind am Mittwoch , den
L. Avril . auf dem Bolksschuleektorat ( Kreinstraße 15,.3 . Stock , Zimmer 21 ) anzumelden . Außerdem wird
beim Beainn des neuen Schuljahres auch mir dem
Abbau der mit der Volksschule verbul denen Töchter -

und Knabeuvorfchule in der Weife begonnen , daß
die für diese Schulgattungen vorgemerkten Anfänger
aus die 1 . Volksschulklassen verteilt werden .

Verkehrscrleichterungen nach der Pfalz . Wie im
Bereich der 10 . französischen Armee , sollen demnächst
auch im Gebiete de : 8 . französisch«;« Besatzungs -
armee . die ihren Sitz in Landau hat , Bestimmungen
über Verkehrserleichterungen erlassen werden .

Wegen des Generalstreiks in Stuttgart verkehren
die vom Dienstag , den 1 . April an neu eingelegten
Schnellzüge I) 4 , Stuttgart ab 4 .47 nachm . , Karls -
ruhe an 6 .34 , und I) 61 , Karlsruhe ab 7 .00 nachm .,
Stuttgart an 0 .12 . vorerst noch nicht . — Die An¬
nahme von Gütersendungen aller Art nach
und über Württemberg ist bis auf weiteres ver -
boten .

Aum Karlsruher Adrckbuch erscheint soeben ein
N a ch t r a a . notwendig geworden durch die überaus
aablreichen Aenderungeu und Ergänzungen seit Ab-
sckiluß des Adreßbuchs 1019. Der Nacktrag kostet
Mk . 2 .—.

Der Hausgarten . Dr . Hoffackers „Haus -
-zarien in Stadt und Land " liegt in vierter Auflage
vor , deren Neubearbeitung von Garteninspektor
A . E . Eibel besorgt wurde . Wie der Verfasser im
Vorwort zur Neubearbeitung sagt , wurde in dieser
alle « '.Inpraktische und Ueberlebte ausgemerzt , neu -
zeiüiche Erfahrungen dagegen berücksichtigt. Und
barin besteht der große Vorteil gerade dieses Gar -
tenbriches namentlich für Neulinge auf dem Ge -
biete des Gartenbaues . Zahlreiche gute Abbildun -
gen veranschaulichen den Inhalt deS Buches . Bei
guter Ausstattung kostet es 3 .75 Mf . ( Porto 15 Pfg .)
und ist durch alle Buchhandlungen oder von der
Verlagsbuchhandlung von Moritz Schauenburg in
Lahr «Baden ) zu beziehen .

Aus dem 8roeb « l -Kindcr » aricn . Am Sonntag rief
ftrl . H ci in m e l in a n n . die Vorsteherin des Froebel-
KindergartinS , Zirkel 18 , im Gemeindehanse . BliiÄcr -
Üra «e 20. ihre f/einen Zöglinge zusammen , um bort
ein „ Frülilinqssest " zu leiern . Ter e<f<ren <>" '
feiirte zwar nochmals ein und machte lein finsterstes
Gesicht , trotzdem ivaren sie alle gekommen , die lieben
Kleinen . un der Hand der Eltern und Geschwister .
Hanotlehrer Dietsche . alö Vertreter der stroebelkom -
Mission . yeaiiivUc die Anwesenden mit herzlichen Wor-
ten . ISä waren schöne Stunden , die sie verlebten , die
Steinen und die Kronen , und dankend werden alle
daran zurückdenken . Mit welchem Elser waren die Kin¬
derchen beim Spiel , und wie schon ist alles gelungen .
Aus der ssülle des Schönen , das geboten wurde , bat
am meisten der Krühlinasreigen der Äinder aesallen .
Zum Schluiie führten die Schülerinnen von ftrl . Ham¬
me lin an n ein Märchensviel . Märchenreigen und Schnee -
qlöckchenreiiien auf und emenien durch graziöse Be¬
wegungen und schönes Spiel , ft-rl . Sammelmann . die
nun aus eine lSiälirige Tätigkeit zurückblicken kann ,
darf mit dem Erfolg dieses Festes zufrieden sein .

Der Karlsruher Männerturuverein veranstaltete
am Samslag in der „ Eintracht " einen Familien -
abend als erste gesellschaftliche Unternehmung des
Vereins seit 5 Jahren . Den unterhaltenden Teil '
bestritt die Kapelle Lüttgers , das Ruzek 'sche Doppel -
auartetl . Fräulein (S : ic Lache?' und Fräulein Lüne
Rheinholdt , die Herren Karl Kögel : und Karl Wit -
ter . Tie lobenswerten Darbietungen der Kapelle ,
die Lieder des rühmlichst bekannten Quartetts ,
Fräulein Lachers ausgezeichnetes Klavierspiel und
die lieblichen GesangSvorlräge von Fräulein Nhein -
boldt , Herrn Kögeles siimmungsvoll vorgetragene
Lieder zur Xiaute erfreuten die zahlreiche Zuhörer -
schar lebhaft und riefen deren herzlichen Beifall
hervor . Und dann brachte der Abend ein : Ueber -
raschuna — einen Solisten auf dem Kontrabaß .
Herr Witter entlockte seinem Kontrabaß Töne , wie
sie sonst nur auf dem Cello und der Violine hervor -
gebracht werden . Das zum Vortrag gebrachte Kon -
z ?rt bietet technische Schwierigkeiten , aber auch
»vusikalische Schönheiten , die nur von einem so her -
vorragenden Künstler gehoben werden konnten .
Der Abend gestaltete sich zu einem sehr unterhalten -
den und genußreichen , obgleich der sonst übliche , ab»
schließende Tanz unterblieb .

Klavierabend Hau » Bruck . Am SamStag wird sich
der Mannheimer Piauifi Haus Bruch , der ebenso
wie seine an dem Abend mitbeteiligte Gattin Lene
W e i ller - V r uch aus der Schule von Karl r i e d«
berg stammt , dem Karlsruher Anblikum vorstellen .
Es diirste interessieren , das , Hans Bruch in seinen In -
gendiabren auch Schüler des hiesigen Konser¬
vatoriums war . Ter Künstler wird Werke von
Schumann und Brahms spielen und aukerdem mit
feiner Gattin ein neueS Variationciuverk des k?reibur -
ger Komvonisten Julius Weismann , der Voraussicht-
lich dein Konzert beiwohnen wird , erstmalig zu Gehör
bringen .

Das Mannheimer Trio , bestehend au ? den H -r -
ren N e h berg ( Klavier ) , Birkigt (Geige ) , M ü l-
l e r (Cello ) , wird am 10 . April ' m Eintrachtssaal
einen Abend veranstalten . Die Veranstaltung liegt
in den Händen der Hofmusikalienhandlung Fr .
D o t r t

Kaffee Bauer . Auf das heut : abend 8 Uhr statt-
findende Mittwoch - Sonderkonzert s : i hiermit hinge¬
wiesen . , .

Selbstmordversuch . In einem Hauke der Lamm -
ftraße versuchte sich die Enesrau eines Schneiders
aus unbekannten Beweaaründen an der Glastüre
ibr : r Wohnung zu erhängen . Sie konnte noch recht-
aeitia aus ihrer gefahrvollen Lage befreit werden .

Unfall . Beim Aufspringen aus einen fahrenden
Straßenbabtiwaaen kam Montag abend nach 10 Ubr
in Mühlburg ein Postaebilse von hier derart zu >vall .
daß er eine SchädelauetsKuna und Hautabschürfung
gen davontrug und ins Städt . Krankenhaus auf -
genommen werden mußte .

Serhaftet wuiden .̂ eine Dienstmaad aus Gotha ,
die ihrer Dienstherrschaft Schmuckaegenstände und
Wüsche im Werte von 22 300 M entwendete (die
Sachen wurden wieder beigebracht ) : ein Tngli ' Iiner
aus Neustadt , der aus einem Automat in der Karl -
Friedrichstraße verschiedenes stahl : e ' ii Büchsenmacher
aus Köln , eine Arbeiterin aus Lausheim wegen
Diebstahls : ein Taalöbner von hier , der von der
Staatsanwaltschaft Lffenbura wegen Diebstahls ver -
folgt wird , und ein Reifender aus Ottenau wegen
Saccharinfchmuagels .

Standesbuch -A uezüge .
(*?!)egu ?«ebst . 1 . Avril : Emil Schott von Olfenburg .

Kaufmann allda , mit Maria Bommersheim von
Weihkirckeii.

I?5>e >ckliedt! » »<!U. 1. Avril : Georg Schober von
Herrenzimmern , Schutzmann hier , mit Babctte W e i -
« and von tsronbera : » ran .z ?S a ch o w i tz v >' n Kro -
tokchin . Vizefeldwebel in Ettlingen , mit Elsa M a n e t
von Awuciiiueier : Jose ? Böckle von NeibSbcim , Be -
rricbs -Aiiistei ' l 6ftr . mit Jvridc BreiIacher von
hier : 5?rdch . Benzinaer - von Barbelroth . Schreiuer
hie ? , niit Anna Weber von Baden .

T »öessä > e. Z!>. März : Mina KoberSke . alt 78
Ialire , Witn >e von Aua . Koberstc . Maschinist . — 80.
Mörz : Karl Brecht . Nechnunasrat . Ehemann , alt öl
ftafire ; Rufina L u v v o I d . ult r>3 Jahre . Ehelran von
Gg . Luvvold , Masch .- Arbeiter : Nosa Martin , alt
2K Jahre . Ebefrau von Adolf Martin . Knnstmaler :
Eduard Luschka , Avotbeker , Witwer , alt 74 Jahre .

'
— 81. März : Friedrich , alt 1 Jahr 7 Monate 11 Tage .
Baier Mich . Anselm . Lagermeister : Kalb . Gram »
lich . all Jcibre , Witwe von Karl Grämlich . Dienst -
mann : Ja lob Iber . Fabrikarbeiter . Witwer , alt f>9
Jahre : Lina Geiger , alt 40 Jahre , Eficfrnn von
Aug . Geiger . Bäckermeister .

Beerdig » » «Szeit nud TranerhauS erisachseuer Ver -
ttorbeue « . Pliltwoch , 2 . Avril : VA Uftr : Karl Brecht .Rechnungsrat , Sirschstr . SO. Feuerbestattung : v Ubr :
Anna DreS . «jolkSwebrmanns - ESckrau . Zilürinner -
ltrane n(h hS Uhr : Jakob Iber . Vorarbeiter , Biauer -
siras,e » : Uhr : Katharina Grämlich , Dienstmanns -
Witive , ?,äbri >i «erstr . 4 : ' il Ufit : Eduard Luschka ,Apotheker. Stesanienstr . 57 ; 4 Uhr : ' »liiftao önuger ,Rechnungsrat , Klauorechtstr , 7 : 'Aö Ubr : Karl Sinei «

ler . Sortier . Greuzstrahe 3 .

gSOkl . Emme Rift MW .
(Nachdruck der mit einer Efiiffre verlebenen Artikel

ist nur unter Ouellenanaabe aeltauet . I

Die Frankfurkec Effekienbörse lm März .
( Eigener Bericht !

Schon seit längerer Aeit ist die Börs : nstimmung
nicht mehr das Spiegelbild des deutschen Wirt -
schastSlebenJ , sondern lediglich der Reflex der völ-
lig neuartigen Gestaltung des Geldmarktes . An
manchen Tagen machte der Verkehr sogar den Ein -
druck , als wenn die Vergangenheit vergessen sei
und die Zukunft in rosigem Lichte erstrahlte . Geld
ist im Ueberfluß vorhanden , wie es der Börse seit-
her niemals beschicken wor , und das betrachtet sie
als einen ausschlaggebenden Grund , alle erschüt -
ternden Eingrisie der jüngsten Vergangenheit in
Ergebenheit als Fatalitäten hinzunehmen , die nun
einmal ertragen werden müssen , trotzdem sie uriser
Wirtschaftsleben auf das Schlimmste gefährden .
Die Börse stand in den ersten Tagen de ? Monats
in hohem Grade unter dem Einfluß politischer M : l-
düngen : besonders die Nachrichten über das Brüf -
seler Abkommen wurden lebhaft erörtert . ?lnge -
sichis der spartakistischen Unruhen in Berlin war
die Berliner Börs : acht Tage geschlossen Nach Wie -
dererösfnung zeigte sich die Haltung wie um . hiesigen
Platz als sehr fest, weil die Hoffnung die Ober -
band gewann , daß die Regierung jetzt endlich zu der
Ueberzeugung gelangt ist . daß nur durch eine mili -
iärifche Festigkeit die innerpolitiscke Sicherheit ver -
bürgt werden kann . Die politische Lage wurde
wieder ruhiger aufgefaßt , weil aus England Stim -
wen vorlagen wonach die Friedensneigung dort sich
stärker hervortraut als bisher .Es wird vielfach damit gerechnet , daß die Feinde
es nicht zu einem Ausbruch der völligen Verzweif -
lung des deutschen Volkes , was gleichbedeutend mit
dem Verströmen der bolschewistischen Welle nach
Westeuropa werden könnte , kommen lassen werden .
Die Widerstandsfähigkeit der Vörie und des in In -
dustriewerten angelegten Kapitals bleibt erstaun -
lich . Es ist unverkennbar , daß in dieser festen Hal -
tung der deutschen Wertpapiermärkte auch die Hon -
nuncen weiter Kreise auf eine baldige Beuerling
der deutschen Wirtschaftslage zum Ausdruck kom¬
men . Wenn man sich autf ' in maßgebenden Fi ^ ' nz-
und Industriekreisen darüber klar ist , daß die Frie -
densbedingungen eine geradezu furchthare Härte
haben werden , so übt doch die Beschleunigung der
Friedensverhandluvgen und die zu erwartende bal -
dige Aushebung der Blockade auf käst alle Erwerb ?-
kreise eine stark anregende Wirkung aus . Es wird
darauf hingewiesen , daß selbst die englischen Indu -
striekreise von der Wiederherstellung der Wirt -
' chastsbeziehilnzen beherrscht werden . Gewicht legt
man in den Kreisen der deutscken Industrie auch auf
die scharfen Preisrückgänge , die wichtige Rohstoffe
in den Vereinigten Staaten und in England " ■
kabren haben .

Die Annahme des SozialisierungSgefebes . der
noch zunächst mit einiger Beunruhigung entgegen -
gesehen wurde , sand iväter eine etwas abgeklär -
tere Auffassung , nachdem der Antrag auf Ablehnung
jeder E» tschädigünt >sverpflichtung des Reiche?, durch
die Mekkrheit der Nationalversammlung zu Fall ge -
bracht worden war

Die Sozialisieruiig der Montanindustrie und .
Kapit ^ lrentensteuer beherrschten in d .' r Han " *' a< .:
die Börse . Die Erwägung , daß die wichtigste Indu -
strie Deutschlands dem Einfluß des Privatkapitals
und damit dem Interessenkreis der Börse entzogen
werden soll , mußte die Unternehmungslust stark
hemmen . Die Arbeiterschwierigkeiten und die Hin -
dernisse des Transportes werden zweiiello ? noch auf
längere Zeit eine Beeinträchtigung der Kohlen ' ör -
derung herbeiführen und damit ein Andauern de ?
Kohlenmangels bewirken . Die Koblenpreiser -
höbung konnte einen anregenden Einfluß auf die
Tendenz des Montanmarkte ? nicht gewinnen da
man überzeugt ist . daß die Wirkung dieser Maß -
nähme auf die finanziellen Erträgnisse der einael -
nen Unternehmungen durch die gesteigerten Un -
kosten völlig wieder ausgeglichen wird . Diese Mo -
mente gaben der Börse einen lustlosen Ckarakter ,
der sich auf dem Gebiete der Montanpaviere in die-
sem Monat in einem Rückaang der Notierung .' »
äußerte . Fester lagen eigentlich nur die Aktien der
Lothringer . Rgmbacher Hütte , sowie Geilenkirchen
Bergwerk . Stärker gedrückt wurden Harpener Berg -
bau und Oberschl . Eisenb . Bedarf sowie Oberschi .
Eisenindustrie .

Eine andeve politisch« Angelegenheit , die die
Börse lebhast in Anspruch genommen hat . betraf
das SchiffahrtSahkommen , Die Haltung des See -
mannsbundes hat die Ausfahrt der Schiffe ver -
zögert und zeitweilig ernstlich gefährdet . Daß
schließlich eine Einigung erzielt worden ist , ist im
Jnteress : unseres gesamten Wirtschaftslebens be-
grüßt worden . Die Kurfe der Schiffabrtsakiien
vermochten sich zu befestigen . Von sonstigen Trans -
port - Ansialten seien Schaniung E . B „ Prince Henri ,
Oriental E . B . Berliner Große Straßenbahn bei
lebhaftem Geschäft und ansehnlich erhöhten Kursen
zu erwähnen . Lombarden , auch Oesterreichisch -Un -
garische Staatsbahn wurden durch die Streikbe -
wegung ungünstig heeinilußt . Bescheiden sind die
Umsätze in Kassaindustriepapieren zu nennen , deren
Haltung sich jedoch unregelmäßig gestaltete . Che-
mische Aktien gehen zum Teil niedriger hervor , auf
dem Gebiete der Elekk^ zitätspapiere sind u . a.
A . E . G . Siemens HalSke sowie Schuckert als
schwach zu erwähnen . Fest lagen daaegen Deutsch
Uebersee und die Aktien der Brown Boveri » . Co . ,
die zu ansehnlich erhöhtem Kurse hervorgingen .
Für Bauze ' ellschgften führten Käufe erster Bank -
kreise und des Publikums eine weitere Hebung der
Kurse herbei . Bevorzugt waren besonders Banges .
Hoch - und Tiesbau sowie Terr . Herzogpcck . Grün
und Bilfinger schwächten sich ab . Zementwerk Hei -
Kelberg mäßig rückgängig . Maschinenfabriken konn-
ten sich verhältnismäßig gut halten . Daimler Mo -
toren . ?Idlerwerke Klever preishaltend . Maschinen -
fabrik Karlsruhe ^ Gritzner Durlach schwankend . Hh-
drometer fest. Snnft gehen z » besseren Kuri' en her -
vor Aluminium Neuhausen Zellstoff Aschaffenbur ĝ ,
Feinmechanik Ietter . Illkirchen Müblenwerk , Me¬
tall Gebr . Bing , Spiegel und Sviegelglasv Nied -
riger Spinnerei Ettlingen , Zuckerfabrik Franken -
thal , Metall Dannhorn , Porzellan Wessel . Ver .
St ^ohsto" Dresden .

Am Bankaktienmarkt ist e >n erfreulicher Um -
schwung nach oben zu verzeichnen Deutsche Bank ,
Diskonto Gesellschaft Berliner Handelsgesellschast
gehen mit erhöhten Kursen hervor , ebenso Mittel -
banken , Luxembrirg Internat . Bank fnndeu grö -
ßere Beachtung , Für Kaliwerte hat sich eine leb -
hastere Bewegung entwickelt , besonders für Wester -
egeln und Aickeri -leben . Petroleumaktien vorüber -
gebend gesteigert . Schließlich wieder schwächer.

Im hohen Maße war die Börse durch die Vor -
gänie in Ungarn in Anspruch genommen , die na -
türlich eine durchaus gerechtfertigte Zurückhaltung
zur Folae hatten . Aber trotz des ernsten , mit er -
schreckender Deutlichkeit auf die Gefahr des Bolfche-
wismus für das übrige Europa hinweifenden Er -
eignisse ? übte dieses eine wesentliche Ahschwächung
nur auf ungarische , serbische und rumänische Ren -
ten aus . Auch österreichische Werte wurden nicht
von einem Kursrückgang verschont . Durch die Be -
schlennal ' me - Verfügung des Reichsfinanzministers
wurde der Eretenmarkt , eines der wichtigsten Ge -
biete des Effektenverkehrs der hiesigen Börse , fast
völl ' g lahmgelegt und der Handel in allen von der
Verfügung betroffenen Papieren eingestellt . Deut¬

sche Anleihen lagen zeitweise fester . Pfandbriefe

sowie Jndustrie - Obligationen gesucht und höher .
Kriegsanleihe gebessert .

Die . Spekulation wandte sich am Schluß des Mo -
nates den ausländischen Aktien zu , wo besonders
Canada Pacific und Baltimore Ohio sich sprunghaft
emporbewegten . Für deutsche Kolonialwerte hielt
das Interesse an . Neu Guinea Süd West , Otavi
Minen fest bei lebhaften Umsätzen .

Tägliches Geld 4 Proz . Ultimogeld Proz
Privatdiskont 3 % Proz .

*

Berliner Börse .
Berlin , 1 , April . Auf die Streikabsichten in den

verschiedenen Teilen des Reiches war die Tendenz
an der heutigen Börse anfangs unsicher und viel -
fach schwächer Besonders SKifiahrtsaktien gaben
nach und auch Farbwerte und Elektrizitätsaktien
stellten sich niedriger . Ausgeprägt fest lagen wieder -
um Kolonialwerte und die Aktien ausländischer Un -
ternehmungen , doch notierten Lombarden auf die
Kuponfrage niedriger , Montanwerte war ^n auf
Deckungen nach ihrer gestrigen Abschwächumi meist
gut gehalten und teilweise gebessert . Späterhin war
die Stimmung allgemein freundlicher auf die Zei -
tunySmeldung von dem Widerstand , den die sran -
zösischen Forderungen auf der Friedenskonferenz
iinden und die angebliche Besserung der Streiklage
im Ruhrrevier , Schisfahrtsaktien konnten sich er -
holen . Montanwerte zogen meist an . Deutsche
Waffen notierten um mehrere Prozent höher .
Deutsche Anleiben waren gut gehalten Oester -
reichische Anleihen notierten etwa 2 % und un¬
garische Anleihen etwa 3 % niedriger .

Berliner Kursnotierungen .
ec ' a ' tunahahn
<» r . Bert . Strabenh .
<sUdd . Eisend . . . .
Lombarden . . .
Prinz - Heinrichbahn
Orienwabn . . .
i' lrgo Dainvsschisf . .
Deutsch Änstr , . . .
Ofirnb . Paketfabl ' t
Hamb . - Siidamerika .
Hansa Dampfschiff . .
Nordd . Llond . . .
Berlin . Handelsnei .
Darmstädtcr Bank .
Dentschc Bank . . .
Diskonto «Lommand .
Dresdner Bnnk . .
Oestcrr . Kredit . .
NeichSbank . . . .
Sinner Brauerei .
Accumulatoren . .
Adlerwerke . . . .
A . E . G
?lluminium . . . .
Anglo Continental .
Anh . Kohlen . . . .
RuaSba .- Nürnberg .
Bad . Anilin . . . .
Bergmann Elekir ,
Berk . Anh . Äiasch . .
Berl . Masch
Bing Nürnberg . .
Bismarckliiitte . . .
Bochnmer Gub . .
Gebr . Böhler . . .
Bremer Vulk . . . .
Brown Booerie . .
Buderns Eisen . .
l! hem . Griesheim
Ehern . Albert . . .
Daimler Mol . . .
Deslauer Gab . . .
Dentsch - Luremb . . .
D . Eisenb . ® . W , .
Deutsch Erl 81 . . .
Deutsche Gasglühl .
Deutsche Kali . . ,
Deutsche Waffen . .
Deutscher Eisenh .
Elberfeld . Sorben .
Eschweiler Beraw . .
Feldmühle Papier .

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :

MM
133.50
122.—

234. ,0
1&
91—

166.-
222.-
91.2

180.-
121.-
219.-
177.50
150 -
122.50
135.—

250.—
163.-
719.—
153 2 .
154.—
193.—
rn -
135.—
149.75
210 -
212.75
181.50
182. -
118.75
195.-
303.—
138
197.50
336.-

149. -
' 18.50
199.—
253.—
332. —
172.50
196.-
166.-
259.50
235.—
175.—

.Veiten Wuillconine
vitter Brautechn . .
Yaggenau . . . .
Gasmotoren Deutz
lKelsenkirchen . . .
!>) euschow . . . .
)̂ eorg Äüarie . .

^ oldichmidt . . . .
Hannos . M « !ch. . .
Sarvener
Hasver Eisen . . .
Oindr . Auiiermann .
Hirsch Knufer . . .
Höchster Aarben . .
Sösch Eiien . . . .
Hohenlohe
4ali Aschcrslebcn .
testl ) . (Zellulose . .
Infifiäuier . . . .
Lahmaner Co . . . .
Laurabiitte . . . .
v' inde EiSmakch . . .
^ udw . Löwe . . . .
^ othr . Zement . . .
Mannesmann . . .
Ober Eikenbed . . .
Ober Eiseilind . . .
Ober Kokswerke . .
Oreiift . & Kopvel .
Vhönir Bergiv . . / .
Nheimeld -Krakt . .
Itnein . Metall . . .

Rhein . Stahl . . .
:lltcbed Montan . .
'liombacher Hütte .
Rütgerswerke . . .
Sachsenwerke . . .
Schuckert Eo . . . .
isicrnenS & HalSkc
ö ' ettincr Bullau .
Sionhft , Zink . . .
iürf . ^. abak . . .
Bcr . Köln - Llottw . .
Ber . Deutsche Nickel
Bcr . Wlaniftoff . .
Ber . Stahl Zvven .
Wanderer Fahrrad .
Weser -Aktien . . .
Westeregeln Alkali .
Zellstoff Waldhos .
Liavi Minen . . .
Olavi Genuh . . .

1S7>>
70.—

lli !-
69.25

161.—
119.—
221.5U
311.50
145.50
138.
162.—
167. —
258.50
204. ä
101.75
170.
179—
iiö ' /,
148. --
151.50
•AI .—
141—
173.7«
128.5u

3.75
199—
17——

m
'
.Vj

128.25
163—
15')—
165.2 .•
<i4j—
U2 ' i,
l *i .—
118—
11».—
. 91—
1S8;/U
235—
4. 4. -
180—
23j—
15J.50
221.7»
209—
139.50

ol . März .*.
Gcw : ©rief •

Holland
Dünemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schweiz
Oesterreich - Ungarn
Spanien
Helsingsors . . .

440—
271—
290.75
281.75
217.7.»

47.9 i
159—
101.7j

440.50
271.5t
■31 .25
282.2
.'.18.—

«8.05
ieo.—
132.25

I . April l . lJ
Geld : Brie,
445 —
i43—
292.75
^83 .7 .
218.7 -

47.95
159—
132.7 .

445. jO
343.50
293.2
JM.25
<119—

48.05
.30.—
U3.2i

Frankfurter Börse .
Frankfurt a . M ., 1 . April , Die Umsätze ivaren

bescheiden und die wenig umfangreiche Betätigung
der beteiligten Geschästskreise ließ eine unregel -
mäßige Gestaltung des Kursstandes hervortreten .
Im freien Verkehr waren Petroleumaktien allge -
mein im Kurse fest, besonders Steaua Romana bis
L95 bezahlt , Kaliwerte erfuhren ebenfalls bei rege -
ren Ilmsätzen Kurserhöhungen . Heidburgaktien
110 % , Auslandaktien lagen ruhiger bei schwanken -
der Haltung . Schantung - Eisenbahn 135 eröffnend ,
schlössen 137 >/ t . Lombarden mit 18 >A schwach aus
die Meldung , daß die Zahlung der Aprilzinsicheine
der Prioritäten vorläuiig . hinausgeschoben sei . Aus
Montanaktien drückten erneut Streikmeldungen ,
Gelsenkirchen büßten gegen den Stand der Abend -
börse 4 % ein . Niedriger notierten auch Deutsch -
Luxemburger , Von SÄnssahrtsaktien Norddeutsche
Lloyd mit U1 '/ , 2 % , Hamburg Paketfahrt 1 %
niedriger . Elektrizitätsaktien fanden wenig Inter¬
esse und schwächten sich mähig ab . Von chemischen
Werten wurden Höchster Farbwerke S % . Scheide -
anstalt 2 % höher bezahlt . Sonst gingen Daimler
Motoren W1 '/ . , Adler Kleticr 250 ^ um . In Bank¬
aktien blieben die Umiätze in engen Grenzen . L^ixem -
burger Internationale Bank bei reger Nachtrage wei -
ter fest . Für Kolonialwerte erhielt sich Nachfrage be-
sonders sür Otavi -G .- nuhscheine . HS ' /». Am Markte
der Einheitspaxiere blieb das Geschäft ruhig bei be-
haupteten Kurien . Spinnerei Ettlingen gegen le '̂ te
Notiz 7 % niedriger . Heimische Anleihen preishzl -
tend , Kriegsanleihen 83,30 bis 84 . Ungarische Ren -
ten schwach aus die Nachricht , daß die Zinsscheine der
ungarischen Wertpapiere nicht eingelost werden .

Frankfurter Kursnotierungen .
Badische Bant . . .
Darmstädter Bank .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Command .
Dresdner Bank . .
Oesterr . Liinderbauk
R !>ein . Kreditbank .
Schgaffh . Bankver . .
Südd . Disk .- Gei . . .
Wiener Bankverein
Ottomanbank . . .
Bochumer Guhftahl
lÄclsenkirchen . . .
Harvener
l'aurafiütte . . . .
Mannh . Bersichergs .
Banae !. Grün &

Bilsivger . . . .
Sement 'vk . Heidelbg .
Chem . Fabrik Ber ,

(Mannheini » . . .
Jnnilians . Gedr ..

Schramberg . .

187.5V
121.16
229—
17c—
152—
117

*
50

123!50

167.50.

144—
174.-

204.30

Lederwbrik Ädler &
Opvenheimcr . .

Msschkabr . Badenia
( Weinheiin » . . .

Bad . Maschinensaör .
( Durlachl . . . .

Makchfabr , Gribner
(Durlaib > . . . .

Mnschsabr Haid &
Neu . Nfif' M . . .

^ Inichsbr . Karlsruhe
Schliiick & (So . . . .
Soiiin . Ell . Baum

wollsabr
Svinn . Ettlingen
Uhrenfabrik Bad .

(Furtwaugenl . .
Äaggonsabrik Kuchs
Zellstoffabr . Waldhoi
:! uckersabrit Bad . .
Zuckerfb . Frantenth .

178—
194—
2.>».—

214.—

141—

. '71.50
42.

„Rhemag " . Rbenania Motorcnfabrik A.- G. tu
Mliunheim . In der außerordentlichen General -
Versammlung fturde mitgeteilt , daß die rasche
Entwicklung des im Mai 1917 gegründeten Unter¬
nehmens naturgemäß durch den Waffenstillstand
gehemmt wurde und daß ein neues , den jetzigen
Verhältnissen airgepaßtes Arbeitsprogramm in Vor -
bereitung sei . Die Aenderungen des Gesellschasts -
Vertrages wurden einstimmig genehmigt . Herr
Richard Kahn hat sein Amt als Vorstand nieder -
gelegt und tritt in den Aussichtsrat über , dessen Vor -
sitz er übernimmt . Außerdem wurde Bankier Laband
(Berlins in den AuisicktSrat aewählt .



Zweites Matt Karlsruher Lagolart . Mntwvch , den 2. April 191S Nr . 92. Vene d
Amtliche Bekanntmachungen .

In da ? Handelsregister A ist eingetragen :
Zu Band I O .Z . 125 zur Firma S>t . Betsch ,

Karlsruhe : Eimelkausmann : Gustav Golm , Kaut -
mann . Karlsruhe . Der Uebergang der im Be -
triebe dos GeschästS begründeten Forderungen und
Verbindlichkeiten ikt bei der Uebernabme des Ge -
schüsts ' durch Gustav Golm ausgeschlossen .

Zu Band III D .Z . 197 zur Firma Wilhelm
Psrommer . Karlsruhe : Der bisherige Inhaber Fa¬
brikant Willielm Pfrommer ist gestorben : denen
Sohn Ingenieur Wilhelm Psrommer . Karlsruhe ,
führt Geschält und Firma weiter .

O .Z . 247 zur Firma Mar Strauf, . Karlsruhe :
Tic Prokura des Johanne ? Schneider ist erloschen .

Zu Band IV O .Z . 175 zur Firma Gust , Stnmof ,
Karlsruhe , mit einer Zweigniederlassung in
Bruchsal : Fabrikant Gustav Stumpf Witwe , Ama -
lie aeb . Sang » , Karlsruhe , ist aus dem Geschäft
ausgeschieden : Kaufmann Otto Julius Ulmer ,
Bruchsal , ist an ihre Stelle als versönlich hasten «
der Gesellschafter in dasselbe eingetreten . Die
Prokura deS Ingenieurs Oskar Meilel , Karls -
ruhe , ist erloschen . ^ _Zu Band V D .S . 78 zur Firma AloiS Zanetti .
Karlsruhe : Ein,elkaufmann : Kaufmann Alois
Zanetti Witwe . Helene aeb . Schab . Karlsruhe . Die
Prokura der Frau Helene Zanctti ist erloschen .

O .Z . 257 : fthna und Sib : Joseph Knoll . KarlS -
ruhe . Einzelkaufinann : Franz Ioseob Knoll .
Knusmann . Karlsruhe . fIndustriebedar ^Sartikel . I

O .Z . 258 : Firma und © ifc : Süddeutsche Four -
niersabrik Hartmann & (So .. Karlsruhe . Kom -
manditnesellschast . bei welcher Georg vartmann ,
Werkmeister . Pforzheim , demnächst in Karlsruhe
als oerfönlich hastender Gesellschafter und zwei
Kommanditisten beteiligt find . Die Gesellschaft bat
um 27 . M ürz 1019 begonnen . „O .Z . 250 : Firma und Sitz : Well & Thran .
Karlsruhe . Persönlich hastende Gesellschafter :

-rar W ^ tl und Wilhelm Tbran . Kauslente . Karls -
. übe . Offene Handelsgesellschaft . Die Gefelllckast
hat am 15 . Mär , 1019 begonnen . lBerland - und
KommifsionSaeschält .)

Karlsruhe , den 28 . Mär » 1919 .
BxdlscheS Amtsgericht B. IL

In das Handelsregister B Band II O .Z . 49 ist
zur Firma Gesellschaft für Brauerei . Sviritus -
und Prenhefcfabrikation (vormals G . Sinner ) ,
Grünwinkel . Baden , eingetragen : Das stellver -
tretende VorftandSmitalied Franz Horeyfeck ist
ans dem Borstand ausgeschieden .

Karlsruhe , den 28 . März 1919 .
Badisches Amtsgericht B . IL

In daS Handelsregister B Band III O .Z . 59 ist
zur Firma Schweizer Diktiermafchinen - Gesell -
Ichakt mit beschränkter Haftung in Karlsruhe ein -
getragen : Die Liauidation ist beendet : die Firma
ist erloschen .

Karlsruhe , den 28. März 1919 .
Badisch « ? Amtsgericht B. II .

In da ? Handelsregister v Band > O .-Z . 39 ist zur
Firma Badische Lcderwerks . Karlsruhe , ein -
getragen : Du ich Beschlnk der Generalversammlung
vom 22 . Februar 1919 ist der 8 22 der Statuten
durch Streichung des Absatzes 2 geändert worden .

Karlsruhe , den 29. März 1919.
> adisch «S AmtSaerieht B S.

In das GüterrechtSregister Band IX ist einae -
tragen :

Seite 27g : Matt Engen . Dentist . Karlsruhe ^ und
Margarete aeb . Riickert . Vertrag vom 19. März
191» . vrrunacnschaftZgeineinschast mit Vorbebalts -
gut der Frau .

Karlsruhe , den 28 . März 1919 .
B adisches Amtsgericht B . IL

Freiwillige Grundslücksverfleigeruag .
Auf Antrag

Bach SB "
ruhe , versteigert

Montag , den 14. Avril 1919. vorm . 10 Uhr .
In seinem Amtszimmer i » Karlsruhe . Stefanien -
ftrahe 5, 8 . Stock , Zimmer 38 . das aus Gemarkung
Karlsruhe . Durlacherallee 29 » gelegene im Grund -
buch Karlsruhe Band 237 , Heft 18. eingetragene
Grundstück Lab . - Nr . «317 , g » 58 gm Hofreite .
Hierauf steht ein vierstöckiges Wohnhaus mit
Schienenkeller . Schätzung 64000 .« .

Die VerstetgerungSSedingungen können bei dem
Notariat kostenfrei eingefehen werden .

Karlsruhe , den 20. Mär » 1919 .
BadlscheS Notariat I .

Intrag der Erben der Privatmann Gebhard
!Bitwe , Katharina geb . Rnvv in Karls -
ersteigert das unterzeichnete Notartat am

Oeffentliche Versteigerung .
Samstag , den 6. Avril d . I .. vormittags

9 Uhr . werden I« Durlach . Hauvtstrabe 75. gegen
Barzahlung öffentlich versteigert : etwa 5 (1 kg
Haken und Schrauben , 3 Trockenklosetts — Por -
zellan — 2 Auslieizöfe » . 1 Wasserreservoir , etwa
10(10 Ltr . haltend , etwa 15 m Eisenstabgitter mit
Tor . 1 Firmenschild , 1 kleine Partie Hartholz -
dielen , gebrauchte Fenster , Beschläge , alteS Else »
und sonst verschiedenes .

Durlach , den 29. MSr , 1919 .
Laier , Waisenrat,

Sauerkraut
Saure Rüben

bis au ? weiteres an Werktagen von » bis 11 Uhr
twrmittaaS und von 2 biS 4 Uhr nachmittags ,
KaiIer - <Ulee Sä . iedoch nur in Mengen von
80 Pfund an , gegen Barzahlung erhältlich .
Fässer sind mitzubringen .

Kleinere Menxien Sauerkraut und Rüben
werden in den » äöt . Verkaufsstellen und aus
den Märkten markenfrei abgegeben .

Karlsruhe den it . März 1919 .
NahrnnaSmittelamt der Stadt Karlsruhe .

MWWWMWWMWWWWM

Einstellung
von ssreiwiiligen !

Für das badische Volksheer werden
bei der bad . Train -Abteilung 14 eine
Munitions - und Verpflegungskolonne
aufgestellt .

Freiwillige können jederzeit ein -
treten . Meldung auf Limmer 104 in der
alten Schloßkaferne in Durlach oder
beim zuständigen Bezirkskommando , wo
die Anniihmebedingunaen eingeseben
werden können . Die Bedingungen sind
die gleichen , wie bei den anderen
Truppen de? badischen Volksheeres .

Bevorzugt werden ehemalige badische
Angehörige der Kolonnen und Trains ,
die gute Disziplin zu halten gewillt
sind und mit Pflichttreue ihren Dienst
versehen wollen .

Durlach , den 17. März 1919 .
Guassowski .

Major und AbteilungS - Kommandeur
der badischen Train - Abteilung 14.

Handelsschule
Sei Stadt Karlsruhe
Abteilung : Handelsjahresschule .

vorbereiiungsschule für den kaufmännischen
Berus sür Knaben und Mädchen

Wik Ganztagsuliterrichl . wöchenil. 33 SW.
Beginn nener JahreSklasse » : Ostern dS. IS .

französisch oder Englisch , eine Fremdsprache ist
-iflichtsach », Schönschreiben , Stenographie und
Maschinenschreiben .
Schulgeld für den ganzen JahreSkurS 72 MI .

Die Ausgaben sür Lernmittel betragen 30 Mt .
für daS Jahr .

Der erfolgreli
entbindet vom
Handelsschule . Die in der 0 ,vorgebildeten Lehrlinge und Lehrmädchen besuchen ,
sofern sie daS 18. Lebensjahr noch nicht zurückgeleyt
haben und in einem Handelsbetriebe tätig sind, -die
Pslichtbandelsschule nur noch in zwei Jahreskursen
mit 8 Wochenstunden .

Ausführlicher Prospekt wird auf Verlangen
srei zugestelli .

Anmeldungen werd . von hente biS 2«. Avril
in den üblichen GeschiistSstnnden in der Zlanz-
lei Zirkel 22 entgesenaenommen .

Das Rektorat .
MeNrbeilssllzuleljesvlllj . ZkaveMelMs.

laeioerbliche Unterrichtsanstalt )
>» r Hebung der Bildung und ErwerbSsähtgkelt

deS weiblichen Geschlechts .
Montan de» 28. April , vormittags 8 Ubr . begin¬

nen sämtliche Kurse in alle « weibliche « Hand -
arbeiten für Töchter aller Stände zur Aneignung
nlivlicher Kenntnisse und Fertigkeiten , die das
alltägliche Leben von ieder Frau fordert . Aufter -
dem Unterricht im Zeichnen . Buchführung , Rech¬
nen , Deutsch . Lebenskunde . Turnen . Gesang .

BernsSanöbildnng für Handarbeitslehrerinnen ,
Lehrerinnen an Gewerbeschulen . Welknäherinnen .
Llcidcrmacherinnen . Zimmermädchen und Kam -
nlerinnasern .

Volle Pension für auswärtige Schülerinnen in
der Anstalt . Sorgfältige Erziehung und Pflege .
Sabunaeu durch die Anstalt , Gartenstr . 47 . Lei¬
terin : Fräulein Iosefiue ivtaper , Hauptlehrerin .
Anmeldungen täglich zwischen und 12 Uhr
oder schriftlich .

Karlsruhe , lm März ISIg .
Der Vorstand der Abteilung I
deS Badifchen FrausnvereiuS .

LcbrilsbcSöriiilSvcttllijiiirlSriiijc
Die Auszahlung der Dividende erfolgt

am Donnerstag , den 3 . Avril , vormittags von
8— 12 Uhi und nachmittags von — 6 Uhr , für
die Nummern der neuen Äiarkenbücher von
14051 — 14 900 an unserer Kaste , Nooni ' trahe 28 ,
gegen Vorzeigung deS neuen Markenbuckes .

ES wird dringend gebeten - iLeckielgeld
mitzubringen .

Ausländische Wertpapiere
nimmt zur Einrelchung und AnmeSdung ans Reichs¬
finanzministerium an und bittet um sofortägen Auftrag.

Bankhaus Carl Götz
Karlsruhe . NebolatraOe II , beim Rathaus.

herein für Midie FiMiikiciiMg it . ^-mucnfultnr
streitag . den 4. April , nachmittags >/sS Uhr . im Kontordiasaal

deSMöllingen

Haupt -Versammlung.
Tagesordnung :

1. Tätigkeitsbericht . S. SavungSänderungen .
2. Kassenbericht . 4 . Borstandswahl .

Referat von Frau Egel über :

„Die Beteiligung der Irauen am Badischen Landestag für
Körperpflege und Jugenderziehung

" .
Gäste willkommen . Der Borstand .

Aentrumsparle» Karlsruhe.
HflBül

Freitag , den 4u April 1919,
im grotzen Aesthallesaal , abends 8 Ahr :

0lkSMsM !»Il»ilI.
Herr Geistlicher Rat Dr . Schofer , Freiburg

Mitglied der Bad . Nationalversammlung

Die neue bad. Verfassung"
Herr Oberlehrer Wiedemann , Bruchsal

Mitglied der Bad . Nationalversammlung

Die neue Skädteorduuug ".
t/t " Wähler und Wählerinnen erscheint in Massen . "• *

Kassen - und SaalerSffnnna 7 Uhr .
Zur Deckung der Kosten wird ein kleiner Eintrittspreis von 30 Pfg . erhoben .

Eine Anzahl numerierte Plätze aus der oberen Galerie »u SO Pfg .
Karten im Borverkauf und an der Abendkasse zu haben .

Boroerkaui ! Oststadt : Kran Wwe . Jester . Ludwig - Wilbelmstr . S.
Kaufmann Kern . Ludwig - Wilhelmstr . 4.

Südstadt : Bilderhandlung Tchnavvinger . Augartenstr . 47 .
Mittelstadt : Serder 'sche Buchhandlung , Herrenstr . S4.
Weststadt : Kaufmann Schaar . Lefftngftr. 44 .

Kranz . Nelkenftr . 25>.
Miih lburg : S tgarrengefchäft Renne » . Philivvftr . 1 .

Zionißi (je ÄrtsgrilDe Karlsrilhe.
Zu dem am Donnerstag , den 3 . Avril 191 » .

abends " - 8 Uhr . im groben Rathanssaal
stattfindenden

Vortrag
tm* Herrn Knrt Blnmenseld aus Berlin

Thema :
„ Antisemitismus u . seine Aeberwiudung "
laden wir unsere Mitglieder und iüd . Mitbürger
höfl . ein . Der Vorstand .
Nreie AnSwra ^ ^ ^ ^

reie Aussprach «.

weibliche kaufmännische
Angestellte !

Organisiert Euch ! Tretet ein
in de «

kaufmännischen verein
silr weidliche Angestellte.

Geschäftsstelle : Hans - Thomastraße 11 .
Telephon 1449.

Sprechstunde tätlich von IN— 1 Nlir .

Schuiarzweldverein
Ortsgru p pe Karlsruh «.
Donnerstag , den 3. April 1919,

abends 8 Ohr

im
Schrcmpp
Saal III .

Lichtbilder -Vortrag
des Herrn Profess .M&ssinger :

„Bilder aus dem Albtal und
dessen Umgebung".

Unsere Mitglieder nebst
Angeh5rig ;en, sowie die des
Atpenvereins und des Ski-
klubssind freundl .eingeladen .

BHndenarbeit .

Roßhaarbesen
gute Arbeit , empfiehlt

W. Boos SS :

Beschlagnahme
Ausländisch.Wertpapiere !

Erledigung aller erforderlichen Maßnahmen
Kostenfreie Auskunftserteilung

Baer Ä Elend , BonKgescbfift
Karlsruhe , Karl -Friedrichstraße 26.

Die Grenze kvres

BafetlüRöM gegen Den Ein -

iititiiiiiiiiiifii i mMmMerLoWewlslea
Mobile Löhnung , M . ö.— TaaeSzulage , außer¬

dem nach Ueberschreiten der Lanoesgrenze M . 4 .—
tägliche Zulage ans baltischen '̂ andesmitteln .
^ reie Bervsleguna , Aamillenuntcrstübung , Beklei -
oung und Unterkunst .

«? vätere Ansiedelungs - und Arbeitsmöglichkeit
im Raltenlande . Alle Waffengattungen und er -
wünscht .

Besonders werden gebraucht :
Infanterie , M . - G . - Schiiven , Minenwerfer ,Funker und Fernsprecher , ivahrer , Kavalleristen

und Pserdemleaer . Sanitätsmannschaften und
Handwerker .

Nur Ordnung liebende , pflichttreue Soldaten
werden angenommen . Offiziere , Unteroffiziere und
Mannschaften meldet Such umgehend . Falls keine
MilitSrvapiere vorhanden , ist ein polizeiliches
Führungözeuants mitzubringen .

Anwcrbungsstclle Baltenland .
Zweigstelle ttarlsrude . früher Militärwache am

KarlStor .
Freiburg . KarlSkaferne . Zimmer 142.

Heidelberg , Sturmbataillon Ober -Ost .
Ortsverein Karlsruhe III

vormals Ortsverein Baden
der

e . V.
Gemäß Generalversammlung vom 24 . Jan . 1919

ist die Auflösung desVceins beschlossen worden .
Etwaige Gläubigerwollen Forderungen bei Herrn
Kunsimaier Fritz Ruppert in Marxzell geltend
machen .

Der Vorstand .

I. Karlstu!;er Mandaliiign-EeselisGliafL
In unserem Orcliester können noch einige

f
Ute Spieler oder Spielerinnen für Mandoline
ezw . Gitarre mitwirken . Gefl . Anmeldungen

in unserem Vereinszimmer „Prinz Wilhelm ",
Hirschstraße 20a , erbeten .

V X

Sammlung
föt badisch« Kriegsgefangene «t» b Zioilinternierte .

3. Danklagung .An Spenden aus Karlsruh « find weiter einge¬
gangen von : I . Knl . Hoheit dcr Grokibcrzogin
Luise SM» M . R . Löhndorfs 20 . Dir . Koch (durch
Verein f . innere Mission » 20 , Frhr . Schilling von
Cannstatt 10. Dr . Paul Ger ^ " rd 10. Geh . Hofrat
Dr . Blum 100. Kuno Büchel 5 , H . Zahn 10, Geb .
Oberbaurat Rehbock 200 . Prof . Dr . med . ArnSver -
ger M , Prof . Hans v . Bolkmann 100. Hauvtlebre -
rin E . Sander 10, Ernst Kirchenbauer 20, Pfarrer
Karl Schilling 2 , Frau Fr . Glaser 20 . Ludwig
SchweiSgut 50. Frau K . Bolze 10, Karl Heidt 10.
Hauvtleürer E . Bernhard 5, Geh . O .- Forstrat Sic¬
kert 25 , (5-fc. Dolletscheck 20 , Dr . Th . Längin 15 ,
Rechn .«Rat Heis , 10, Nechn .-Nat F . Fehn 5 , A .
Gottschalk 8, W , Tscherning 8 . St . Kornsand 5, Fr .
H . öd ). Pfr - Schilling 5, Noö 25 . A . Felsch . Ällp -
vnrr 10, Med . -Nat Dr . Gutsch 25 , Schwester von
Gruiter 2 . Ungenannt 5 « . 10 . Frau Staatsrat
Schulz 20 , Frau M . Weng 50 , Frhr . v . Menvin -
gen 100 . Kim . Sachverst . Karl Nagel 75 . Fran Dr .
Berberich 20 . Frl . Fecht 10 ; dch . E . Knud «. Ruck -
Handlung , von : E . Kundt 20, Reo . E . Suckl « 1 .
Ungenannt 5 u . 10. Heim . L .- G .-Rat 1 : dch . Firma
. . . Tscheruiug von : Eberhard » 2 , Frau Silber S.
Kavvler 2 . Frl . Körber 5 , versch . kl . Beträge mit
»us . S.20 : dch . d!« Rbein . Creditbank von : Dr . Eil -
gen Barth IN . Karl Rogge 10 . Major a . D . RahlS
100. Notar Dr . Schivarzschild 100 . W . ?Idolf Beck
10. Frau N . B . l0 . Pros . I . Bergmann lfio . Wirkt .Geb . Rat Dr . Dorner k>0 . Geh . Rat Pfisterer 83,
Freifrau Caroline u . Göler 250 , OberlandeSge -
richtSrat Wolf 50 , Theodor Trautmann 20 . Aineli «
Maier 20 . Konsul E . ReaenSburger 500 . Geh . Me -
dizinalrat Dr . Kailer 50 . Scklitte . Int .- u . Banrat
20 . O . -Vofmeister u . Wirkl . Geh . !I! at R . v . Che .
lius 800 . Frau M . Platz 50. Präl . v . Engelbcrg
200 . Freifrau Emma v . Göler 10, Fran Gch . Hof »
rat Dr . Blum 100. Frl . E . Caroli 2n , Unaenannt
2 . 1. 10. 2 . 2 . 5. Dr . Hammer 80. Gch . Mal Dr .
Obfer 50 . L .- G .- Nat Winter 10 . Paul Zolel 2.
Buier 10. S . Homburger 3. v . Enaelbera 10. Hans
Weis 5 . Vollmer 2 . Müller 1 . Leiber 8 . Nennis 2,
Imberg 1. Hartmann 2 . Ritter 2 , Hummel 2 . Prof .
Eiigestcr 8» . H . Enaesser 10, Dr . Hch. Eibel 100.
Fra » Anna Eilenhardt S . ZeiS S. Frhr . v . Ka -
geneck 50 . W . Scholv 20. Geh . Komm - Rat Dr .
Loren , 500 . Fr . v . Pehold 20 . Erlöö an ? verkauf -
ten Postkarten 38,85 : dch . Drogerie Carl Roth von :
Unaenannt 5 . Frl . Heh 2 , Eichholz 2 . Frl . Schroedt
2 : och . Firma Rudolf Birser von : Fam Vieler 50.
Johanna Hölzer 5, Fran P . Vogelbacher 5 . Frl .
Schwarz 1. Frl . Tb . Schl . 5 . Gilliard 2 . Glasten 2.
3 . Ulrich 2 . Johanna u . Trubel Vieler 2 .50. Kum -
mer 2 . versch . kl . Betröge mit zus . 31 .55, Erlös ans
Postkarten 3,80 : dch . Karlsruher Lebensversiche -
runa ans Gegenseitigkeit von : Schildeker 2 . Karl
Eiermann 4, Frl . St . Weber 5 : dch . Fa . B . » . H.
Baer von : Fr . Ph . Meernpsel 5 . Fr . Haas 1. Fr .
A . Haas 8. Nina Meeravfcl 5. Landes 10 , N . Lan -
dauer 5 : dch . di« Bad . LandeSzeitung von : Mina
Seh 10. Hein . Behm 10 : dch . Mitteldeutsche Credit -
bank von : Frau Gg . Saberstroh Wwe . 20 . Frau
A . Hümmel 100 : dch . V « it L . Homburger von : B .K . 5 , Geh . Rat Holzmann 20 . Geh . O .-Reg .-Rat
Dr . Arnsveraer 30 . E . H . 15 : dch . Fa . Fol . Gold -
färb von : Jolef Goldkarb 20 . Niacklot Camill 5,
Mandel Georg 5 : dch . Friedrich BloS von : Kaufm .

flammen.
Roman von Haus Schulze .

(56 ) (« achdruck »erboten . i

Dann standen Herta und Trude an der gro -
ßen Giebelluke und schauten nach dem Feuer -
schein hinüber , dcr allmählich immer undeut -
licher in der rötlichen Bläffe des sich langsam
wieder erhellenden Himmels hineinschwand .

Der Regen sprühte nur noch in einzelnen
windverwehten Spritzern .

Wie riesige Rauchsahnen trieben die letzten
Nachzügler der Gewitterwolken am Horizonte
zu und eine laue , köstliche Frische , ein Duft
von nassen Gräsern und Blumen wogte wie
mit weichen Atemzügen von der kleinen Wiese
herauf . —

„In zehn Minuten können wir wieder ab -
fahren , meinte Trude , „wenn dcr See sich noch
etwas mehr beruhigt hat . Hoffentlich hat der
Sturm unser Boot niäit abgetrieben . Wie spät
ist es eigeutliäi ?"

Herta sah aus ihre Armbanduhr .
„ Fünf Minuten nach halb neun !"

„Hörst Du nichts ? " unterbrach sie stch dann
plötzlich , zusammenfahrend .

„ WaS denn , Herta ?"

„3ch höre «stimmen ! "

„Aber Kind , du träumst wohl !"
Unwillkürlich lauschten sie gespannt auf die

leise Wassermufik , das u : iavla | fige Plätschern
und Rauschen und den fdin -tt Tropsens .ill , wenn
der Wind in den Rohrhalmen des zerfetzlcn
DacheS spielte .

Geraume Zelt blieb alles still .
Dann aber klang vom See ganz deutlich ein

gedämpfter Ruf und gleich darauf das Ge -
räufck von Stritte » .

„Die Leiter !" sagte Trude leise . „Daß uns
der Mensch hier wenigstens nicht herauskommen
kann !"

Mit Gedankenschnelle beugte sie sich über die
Luke und zog die leichte Leiter in den Boden -
räum .

Sie hatte sich kaum in dem weichen Heu nie -
dergelegt , als die Tür der Hütte mit einem
langgezogenen , kreischenden Laut geöffnet
wurde .

Ein Benzinfeuerzeug flammte auf .
Man hörte ein Geräusch , wie wenn jemand

mit einem blechernen Gesäs ? auf der Stein -
platte des Herdes herumhantierte .

?!ach einer Weile stand ein gleichmäßiges ,
schwaches Licht in der Bodenöffnung .

Die Tür ging von neuem , eine Bank wurde
gerückt .

Und dann auf einmal schnitt ein wohlbekann -
ter , metallischer Sopran durch die schwebende
Stille , daß den Mädchen unwillkürlich der
Herzschlag aussetzte .

„Also in dieser Räuberhöhle hast du volle
drei Wochen gehaust , Axel ?"

Trude hatte sich dicht zu Herta herunterge -
beugt , die wie erstarrt auf einem Heubündel
saß , und flüsterte ganz nahe an ihrem Ohr fast
lautlos daS eine Wort :

„Hella !"

„ War das ein Unwetter ! " klang jetzt wieder
Hella ? Stimme . Ich war gerade bis zum Krug
in Pahlowitz gelangt , als eS loöbrach . Hast
Du denn Deine Sachen nun endlich beisammen ,
Axel . DicS Herumtappen macht mich ja noch
ganz nervöS !"

„ Mir fehlt nur noch meine elektrische Ta -
schenlaterne ! Und ich hätte daraus geschworen ,
daß Ne hier zurückgeblieben seil "

„Ach , laß doch die dumme Lampe und setz
Dich zu mir ! Was kocht denn da eigentlich
noch ? Ich dachte , wir würden gleich wieder
zurückfahren , wenn Du fertig gepackt hast !"

„ Ich mache sür Dich nur noch schnell etwaS
Tee . Du zitterst ja jetzt schon vor Külte . Und
auf dem Wasser wird es nachher empfindlich
kühl ! "

„ Mir ist nicht kalt . Axel ! Das ist nur die
Angst und die Ungewißheit , was nun aus uns
werden wird !"

Trude , die der Bodenöffnung am nächsten
saß , ließ sich in diesem Augenblick vorsichtig
aus die Knie nieder und spähte hinunter .

Sie konnte durch die Luke gerade die Ecke
des Herdes übersehen , auf dem ein kleiner
Spirituskocher brodelte .

Eine Laterne stand daneben und warf einen
trüben , flackernden Schein auf Hellas Gesicht ,
daS aus der Kapuze ihres Wettermantels süß
und bleich herausleuchtete .

Ein großer , schlanker Mann trat jetzt anS
dem Dunkel des Hintergrundes zu ihr heran
und stellte einen Koffer auf die Bank .

Er trug einen englischen Sportanzug und sah
vornehm und aristokratisch aus, - alS er sich
über den Herd beugte , hob sich ein scharf ge -
schnitteneS Gesicht in kühner Profillinie aus
dem matten Lichtkreis der Laterne . —

„DaS Wasser kocht !" sagte er . „ Du mußt
säion entschuldigen , Kind , aber ich habe nur
noch dieS eine GlaS hier und eine Tasse mit
einem abgebrochenen Henkel . Doch oer Tee
ist gut . Siuch ein R : it Arrak muß noch irgend -
wo herumstehen !"

Er leuchtete mit der Laterne in eine Ecke
hinter dem Herde nnd holte eine kantige
Flasche und eine Zuckerbüchse hervor .

Dann schenkte er den Tee ein und schob Hella
das dampfende Glas zu .

Nach einer Weile stand er wieder anf und
griff nach seinem Koffer .

„Nun wären wir also glücklich so weit ! Die
Reise kann beginnen !"

Hella , die in steigender Unruhe eine jede fei -
ner Bewegungen verfolgt hatte , zog ihn wie -
der auf die Bank herab .

„Axel, " sagte sie mit stockender Stimme : „Ich
habe Dir ein Geständnis zu machen . Vorlnn ,als wir über den See fuhren , wollte es mir
nicht über die Lixpen . Aber wir müssen eud -
lich doch einmal zu einem Schlüsse kommen .
Ich kann Diä , morgen nicht begleiten !"

„Hella !"
Mit einem jähen Ruck fuhr der Mann

empor .
„ Hella , was soll das ? Hast Du mich denn

nock) immer nicht verstanden ? Mein Bruder
ist hart geblieben , unerbittlich hart ! Er gibt
mir nicht einen Pfennig mehr , wenn ich am
Montag nicht nach Kapstadt unterwegs bin ! "

Hella hatte den Kops tief auf die Brust ge -
senkt , ihr Blick kroch über den Boden .

,^ a , Axel , das weiß ich alles . Und doch kann
ich nicht anders !"

„Und warum nicht ? "
Ich Hab ' es Dir schon einmal gesagt : AlS -

leben gibt mich nicht frei !"
Ein hartes Lachen war die Antwort .
„Was geht Dich heut ' noch Alsleben an ?"
Hella atmete schwer , ein Sturm von Gcdan -

ken wirbelte ihr durch den Kopf .
Sie fühlte , daß jetzt der Augenblick gekom -

men war , wo sie daS entscheidende Wort finden
mußte , baS diesen Mann zu ihrem willeulojen
Werkzeug machte .

iKortscvung sola : . «
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» . Stadtrat ftrfedr . VloS 50 , St . ftiffiel 20 . ftrl .
Baumann S. 9( . Sv . 5 . E . Sei ) . 10 ; dch . S>o . Leiv -
fttimcr & Mende von :N ! ar Leivbeimer 2k ' dck . die
Sriedrich - Avoheke ncrftf ). II . Beträge . 10 : bnrch
Gebr . Knaus von : Hch. Knau » S : dch . Albert Glock

Eie von : strau E . Beil lErlö » aus KrieoSae -
dichte , SO. Alb . Glock & £ ie . 25 : ftifi . Webt . Ofoft
Nachf . von : Wolfs 5 . Wilhclmine Wolf Rist 2,
Meier 2 . vers » . kl. Beträge . zus . 22 .S0 : btfi. E . S>.
Dürr » on : E . Dürr , alt . 25 , E . ft . Dürr 100 : fctti.
Mees & L? we von : Jakob Löwe 25 : Emma Lowe
75 , Peter MecS 5, Hartenniener 5 , Kanonier Fried -
mann 2 . Jakob Löwe ir . 3 . Yolz - Gntmann 5,
Kavvler 2 . Dr . Roth 25 , V . Grob Wwe . 5. Herm .
Ninkler 2 , Ana . Mauer 2 . Frida Litt 2 . Fintel -
stein 5 . Jos . Weil S . Winterbauer . 5, I . Salm 5.
Frl . Litt 2 . verlch . kl . Beträge 24 . Fr . Klein 2.
MavvcS 2 : dck. H« N. Carl Hager von : Carl Hager
10. G voser 3 . Frau Ober » Braun 5 . Unaenannt
2 : dch . C . Ä . Kindler von : C . A . Ktndlcr 10. Frau
Rösch S . Frl . Conrad 2 . ftrfir . v . Solzschnher 10,
C . Schubert 10, Frau Warth 3 . Frau Foerster 2,
Frl . Wandcr 5. Frl . Dorkmann 2 . Frau Wcikert
5, Frau Riickert 4 , I . 9?. 2 . M . H . 2 : L . (trifft «
man » 2 : dck . ivo . Ludwig Erhard « non : Emilie
Tboma 2 . Anna Dvaaelmann 2, A . L . 2 . E . Sch .
5 , E . E . 2 , E . 3 . 1 , M . M . 1 , L . S . 0 .G0, F . Calm¬
bach 20 : dch . Fa . Edninad Eberhard von : Siesel
Weist 2 , Edm . Eberhard 3 . Klara Krüaer 1 . Klara

Leopold Wipsler von : Kaufm . Leopold Wivfler 5,
L . Boat 2 . Wend . Barth -I : dch . Engel -Drogerie
von : Ungenannt verlch . Beträae zus . 20 . Lang 2.
Dirmcr 2 : dch . Marien - Apotheke von : Unaenannt
11 . Franz N . 5 : dch . Städt . Sparkasse von : Josef
Stegmü ller 5 . Unaenannt 5 u . 8 . Äechn .- Rat Weh -
man » 3. Post '.,erw . Sitzler 2 , E . Saur 5 , Mina
Leicktlen 5. StadtrechtSrat Dr . Ammann 5. Otto
ssekeuniaier 2 . K . Biedermann 2 . E . Bank ?inaer 3,

rau Jörn l . Ernst Moser 1 : dck . Fa . Spiegel &
?el ? : 12mol 1, 91. Stroh 2 , Auerbach 2 , Hils 2 :

dch . die Internationale Avotheke : 5mal 1 , 0 .00,
Herzfeld 2 , Fortlouis 2 : dch . Fa . Hammer & ©e16«
( ins : 4mal 1 , ? ldolf Willer alt 50 . Emil Schmidt
>r . 50, Emil Schmidt Wwe . so , Hammer & Helb -
Jing HXJ, W . 0 . 5. V . S ! . 6. H . v . St . 10 . G . « am -
mer sen . 50 : dch . Stadtkanvtkasfe N von : I Würz¬
burger 30. R . K . 10 u . 10 : dch . Scklost -Hotel von :
Hotelgäste l,50 . R . Divv 50 ; dch . Südd . Diskonto »
Gefellichaft A . -K . von : Unaenannt 5 . S Adler
100 . Willi . Sch,,macher 100 . Blirgermstr . Dr . M .
Horstinan » 25 . Pfannkuch ^ Co . 1000 . F . W . B .
100 ' och. Privatlpargesellsckalt von : Elisab . Lech -
nei 2.71 . Gertrud Maner I . Lina Holz Wwe . 3.
Freu Marie Weber Wwe . 20 ; dch . Weingrobband -
Inn « F . BauSback von : KSvser 1. E . DciS 2 . i5ra »
C . >l . Weber 2 . A . Wilcke 1.50 . Jakob Dreifust 2.
Guttav Göbrina 2 . F . BanSback 10 : dch . Bad .
Prelle von : Frau Lingenfeld » 1. Rechn .- R . Wink -
ler 5. !̂ ra » «Geliert 3 . Unaenannt I . Frau Flob
«.80 : dch . Gewerbe - « . Borschubbank von : Post -
amt 3 l Waldhorn str .t 3 . HanS Lederke 5. Freiin
v . Göler 31 : dch . Fa . Robert KnanK von : Fräul .
KeNer . Kammerfrau 3 . R . Knauf , 10 . Frl . Dürr -
Weier 2 . Frau Leitz 1 .40 . verlch . kl . Beträae zus .
1l >: dch . Fa . Billinaer . Kirner Co . von : Frau u .
Frl . .Vvber 5 , Frau Albert 5 . Billinaer » Kirner
5 : dch . Miislkalienbandliing Frit , Müller von :
Unbekannt 2 : dch . Hok-Avotbeke von : S . Körber
10. Hosaooth . F . Kriea 20 : dck . Friedrich Nagel .
Hoskonditor von : Förderer 3 . Zeiif S, Naael 5 .
Unaenannt 1 . 5 , 2 : dck . Fa . Emil » leii von : Forst -
meisler Schlicke ! 20. L . Beckmann 20 . Weber 10.
Fran S . Länder 10, Emil Kleu 20 . Frau Aährin -
aer 1 : dck . Droaerie Fritz Reis von : Fritz Reis 5 .
Lina Schmidt 2 , Uhrni . Carl Beck 5 : dck . Radische
Bank von : Staatsrat Dr . A . Kiihn 50. Frau S .
Schell Wwe . u . Frl . A . Bachler 5 . Unaenannt 20
u . 5 : dck . Fa . CWckio . Knovf von : Frau Svohr 3 .
verlch . kl . Betraae 13.50 : dck . Holl . Biktor Merkle
verich . kl . Beträae 2 .50 : dch . Himmelbeber Bier
von : Kunstmaler Leminer 10 : dck . Fa . F . W . Erb
Nacks , versch . kl. Beträae zus . 8 : dch . Kunsthand -
Inna F . Dorer von : Rlickher 20 : dck . C . F . Otto
Müller von : C . F . Otto Müller , Konsul 50, Bäcke¬
rei Burkhard ! 5, Kanfin . Mekmer 5 . Inl . Weber
2 . F . W . B . 10 . Oberstallm . Frhr . v . Göler 50 :
dck . KarlÄrnher Taablatt von : Unaenannt 25 .
Wilb . Sckoll 2 : dch . FidelitaS -Droaerie Otto Fi -
scher von : Frau Stadtbaurat Strieder 5 . M . Biir -
oer 5 . 3oj . Rauch 4 . Therese Weber 2 . F . Meier 2.F ' ichcr ir . 2 . Elle Fischer 5 . Karoline Fuch ?
2 , Dr . Frei 2 . Frl . Weber 2 . Schneider 2 . Mu .
Icr 5. Frau Christiane Errleben 2 . Frau Else Sas -
ner 5 , Frau Brehm 5 . ftrl . Nuhberaer 2 . Jäaer
Hans Sachs 3. I . Seidel 3 . Kretber 2 . ftrl . So -
vhie Herold 2 . Fran Pkefserkorn 2 . Frau Prof .
Fritick 2 . Ella Frederchlen 2 . Frl . Streesow 2,
Horn » na 2 . Barbara Käble 2 . Lencken Steinöl 2.
Frl . Denn 2 . Frl . Deimlina 2 . Möcklcr 2 . Karl
Billina 2 , Frl . Salzer 5 , Frau Sckulz 2 . Frau
Linder 2 , Fran O .-Rev . Lana 10. Fna . Weisie 2,
O .-Baurat Calsinone 2 , Fra » Wehlmann 3 . Frau
Hummel 1.50. Direktor Roth 2 . Fra » Micha ! 2,
Frau Stutz 2 , Frau Fren 5 . Zahlmeister Stöur 5,
Gertrud Brill 2 . Frau WÜlielm Aman » 2 , Frau
Fnlche » Bauer 2 . Frau Eniilie Beller 2 . Lina
Schweikert 2 , Frau Lumvv 2 . Ilse Schmidt 2 .
Fra » Uetz 2 . Johanna Wil,er 2 . W . Michelsclder
2 . Einilic Vianer 2 . Otto Fischer 10. Fra » Masliu -
aer 4 . versch . kl . Beträae z» s. 251,60 : dnrck Rat .
^ rauendlenst von : Kirckenrat l) . W . Brückner
100 . Frl . Clara Brückner 10 . Frau Westermann 5,
Frau Kaltenbach 5 , Frau t^ ener 2 . Fran Meule 5.
Christ . Seit , 2 . Adolf Stcialeder 2 . Frau Hoffmann
2 . Ä ! ar Elsasser 100 . Heinr . Allaener 25 . Frau
Füchtel 20 . ;>ran Maier 5, ^ laeSledersahrik Her -
mann & Eltlinacr 500 , Frau Seiter 2 . Frl . EllaS
5 , Frau Senlwld 5 . Adolf Soldermann 5 . Frau
Fränkle Wwe . 7 . Ferd . Schmidt 3 . KarlSrriher
Z' iänncrturnverei " 55 , Frau Bublinaer 5 . L » d »>.
Brecht 20 . Frau Schneider 5. Frau LouiS 20 . Frl .
Louis 30 . Frau Helene Granaet 10 . Herr MiaaS
5. Frau Luise Maisack 1>>. Avotkeker Schmidt 25,
Heinrich Allaener 13. Andreas Weber 2 .40 . Prof .
Hans TKoinn 500 , Unaenannt 500 . Hedwia Andr ^e
1». Gustav Leichle 3 . Johann Otterbach 2 . I . Scho -
der 4 . S . Eck 2 . Frau Sackberaer Bölkle 20 . ?>rau
Weick 20 . F . Neinliard 20 , F . Schneider 2 . Frau
Dr . Widelicki 5. Otto Rübenacker 2 . Andreas Kör -
?en 25 . ?lriedr . Brecht 5 . F . Ratbenbiihler 3 . Karl
Mall 20 . Karl Beck 5 . Fran Roser 3 . L . Schäsfer
5 , Baasch 2 . E . Schillina 2 . L . Rov 1. Aua . Kramer
5 , A . Donner 2. Frau Anna Biervrdt 20 . Un »
qenannt 10. III . 3. 20. 5. Frau Bernhard 2 , E . Pe -
rin lv , Ferd . Faanes 2 . Frau Ida Bener 5 . Frau
Gabler 5 . Frau Friedlxim 5, Frieda Zimmermann
5. Familie Kresimauu 40 . Frau Fmboss 5 . Kollekte
v . Bittaottcbdienst in Rintheim 30. Fran Serold
5. Aua . Bnrck 2 . Emma Danth 10. Fra » Elise Su -
ber III . Aua . Lehmann 10, Prof . Seitler 10. Fra »
Rvier 5 . Friedr . Bi ' chleitcr 3 . Frau 5>! » del 20 . ^ rau
Christa Maier 5. L . Bau , 5. L . Behr 20 . Frau
Hcitf,Ier 10 . Unaenannt 80 . 5 . 8 . Fra » Decket 2,
Erlös der Sammelbüchse 10.53 . Xaver Kölkch 20,
Friedr . Bockel 10 . Med .-Rat Rosenbera ^ 50. klei -
nere Beträae n . ZinS 60 .B7 : iTittt »on : Fa . Sein »
rich Nothweiler 25 , Baer & Elend 10 . Fran Clara
Ell er » 100 . Serm . Ellern 5,1. ElSbetl , B '.nlon 1 .
Fran A . Eilele 2 . Herm . Weis dch . Bankhaus Sch .
Müller 10 . Enaen Baumann 20 . Frau Prof . Kos .
mann 25 , Mar Bauer 1" . H . v , leiiffel 20 . Dr .
Eteriibera 10. Fran Lelchtlen 4 . Ẑ rau Lina Sil ' Na-
bel 100. Frl . M . 5 . Kassier Jos . Baumann 20 . Aua .
Sanerivein 100, Fritz Schern ber 20 , dch . Konditor
Ren . Fnbalt der SammelbOchs ? 5? . Frau Wächter
10 . 5VrT Elisabeth n . Teus 'el 10. Karl Kaiser 50.
i^ ra » Oberin Wolfs Hl . Verein für evana . Klr -
chenmustc >a » läs,l >ch de? Freikon - ertcs am 2 . März
, 010 in der St ldtkirche ) I «5 . M . 0 .10. Fra » von
?' !erbardt 50. » . ffi . B . 20 . Obcrvnstinsv . Pfi¬
sterer 2i o. Anoth . Ful . Schmidt 25 . Unbekannt dch .
Gebr . Lelchtlin 5 . s^ ran ^ " nnn Berblinaer durch
Karlsr . Taabia » Sosiumelier L » d »>. Bertlch
20 , Fa . A . Lindenlanb 10. Melchw . Barr 10 . Wurst -
rabrik Stevuan Gärtner 25 . Kond . LouiS O >>sterle
5 . Kailfm . Gcora Wahl 5 : , » lammen 14 «80 ^
61 J : Gesamtergebnis in Karlsruhe 43 440 M
81 Jl .

Für all « Gab «» berzlich «« Dank !
Bad . Land «Sv « rcin vom Noten Kreui .

DaS SauS

HtieoM ? 45
ist voraussichtlich auf 1 .
Okt . alS Einfamilien -
bans oder mit 2 geräu -
mia . . vornehmen 0 Äim -
nierwobnunaen zu ver -
mieten . Infolge feiner
zentralen und dennoch
ruhigen Lage eignet sich
dasselbe insbesondere f .
ein « Generalagent » ! od .
ein sonstiges kaufmänn .
Unternehmen . Etwaine
Wünsche betr . Einrich -
tuna deS ErdaeickosleS
zu Bürozw «cken können
beim Uml -au b«rlltkfich »
sicktiat wrrd «n . NabereS
durch das mit der AuS -
fülirnua beauftragte Ar -
chitektur -Büro Wilhelm
Peter . Nitterftrake 42.
Telephon 04 .

S —S Zimmerwohnung
wird auf 1 . Juli von kinderlosem Ehepaar zu
mieten gesucht . Angebote unter Nr . 76 inS Tag -
biattbüro erbeten

ZwethUKdsrtMart
demjenigen bei Kontraktablchlub . der eine 3 6J8
5 3imi » crn >oönunn mit Gas , elektrischem Licht
und Bad für sofort oder spätestens I . Juli nach -
weist . Wesrstadt bevorzugt . Angebote unk . Nr . 44
ins Tagl >la : toiiro erbeten .

Herrschaftliches, neuzeitliches

Wer tauscht in KarlS -
ruh « 4 Zimmerwohnnn »
aeaen solche in Frei -
bura ? Angebote unter
Nr . 57 inS Taabla t ib .

Mm 30 vemlekea .
Kronenstr . L5 ist ein

schöner Ladenaufl . Mai
zu vermieten . Näheres
im L ^d -' rwarenneschäft

GlvSe Büro - und
GeWslsMAe

Waldstrahe , sofort
vermietbar . Näheres
Westeiidstr . 31 , Kam -
merer .

wracm

Für Weinhaiidlg .
oder ähnl . Gesch .

sehr ! eeign .

gr .

mit Aufzug zu
verniletcn .

Lahm Lt Sahler ,
Zirkel ZV .

Anzus . v . 9— 12
und 3— 5 Uhr .

Werderstrahe d, nahe
Ettlingerstrahe , schönes ,
grohes , niöbl . Zi « « er
an iol . Herrn fof . zu ver -
iniete » . Näh . 3 . Et .

Ä' Otiu- u . Tckla !zimm .
find an lol . Herrn sofort
zu vermieten :

44. 2 . St .
6C äimmcr in ,

Seitb . fof . an ruh . Herrn
zu vermieten : Mark -
grafeustrasic 38U .

Brautpaar sucht per
Juni oder später schöne
s— 4 Zimmerioohnuua .

Angebote unter Nr . 41
>!' s b.ii .ro ^ e.rbet .

S .'iimmerwohnn » ».
gleich welcher Lage , von
Brautvaar aus 1. Juli
oder früher g e f ü ch t .
Angebote unt . Nr . 0015
ins T aablaltl,üro erbet .

Auf lTaitli 68 . Is .
Wohnung von 4 bis 5
Zimmern mit Zubehör
z» miete » ael » cht. An¬
gebote unter Nr . 9762
ins Taablaltbüro erbet .

Weg Verf , » . Karls¬
ruhe sucht StaatSbeamt .
l4 erwachs . Perl .1 ein «
4 evtl . 3 Zimm «rwobna .
für bald oder 1. Inli .
Gekl . Angebote unter

33 ins Taablattb .
efncht möbl . . ante
Wohnung

von 1—2 Zimmer « für
alleinstch . Herrn (höh .
Beamten ) . Anaeb . un -
ter Nr . 80 in » Tagblatt -
büro erbeten

7—9 Zimmer und Zubehör in bester Stadtla «e »er
1. Juli z » mieten oder z » ka « !e « gesucht . An -
genol ? unter V ~. P002 ins Tatv ' l.nt ' fHiro erbrtrtt .

Laden gesucht
Ich beabsichtige am 1. Oktober levent .

früher ! meine

AwüsilMeOölg. tm SM AM .
wieder , u eröffnen u . suche paffend « Laden -
räumlichkeiteu .

Gest . Zuschriften erbittet sofort
Kurt Nenfeldt . ». Zt . Hotel RoteS HauS .

Telephon 041.

Lager - , Büro - unO

Zabrikakiousräume
in der Westftadt per sofort od . später für dauernd
jv mieten gesucht . Angebote unter Nr . 1 inS
Tagblattvüro erdeten .

100 Mt . BelsSnuna
sowie den Nachweis einer
schönen 2 Zimmerwoh -
iiiiiig demjenigen , der
mir auf 1 . Okiober eine
neuzeitlich schöne 5 Zim -
merwohnuilg in guter
.̂' aae besorgt . Angebote

unter Nr . SO inS Tag -
biattbüro erbeten .

Junges , kindcrl . Ehe -
paar sucht
2 oö . 3 Jtmmcrrooönnnfl
mit Küche für sofort od .
später . Angebote unter
N r . 20 i . Taabl attb . erb .

Gesucht von Beamten -
ebevaar o . Kinder auf
sofort ob . 1 . Juli eine
sonnige 2—3 Zimmer -
wolmnna . Oft - , Siid -
od . Südweftstadt . Süd » ,
bevor ». Evtl , würde a .
e . sonn . 3 Zhnmenv .
aet . g . e . 4— 5 Zimmerw .
Ana . m . PreiSana . unt .
Nr . 2 inS Tagblattbäro .

IVO Mk . Belohnung
demjenigen nach Ber -
traasabschluk . der mir
eine Wohnung , wie vor -
stehend gesucht , nach -
"

30 Jt Beloiinnna 5cT
VertragSablchl . demjeni¬
gen . w . jung . Braut -
paar eine schöne , «roste
2 Zimmerwohnung auf
1. Sevtbr . oder früher
nachweist . Anaeb . unterrael
Nr . 01 i . Taablattb . erb .

Nr --
@>c

Ebev . lAuSlanddeutlch «)
suchen gut « . vollstäu -
diy möbl . Wohnung , auch
nähere Umgebung von
hier , möglichst mit elektr .
Licht , Bad u . eingericht .
Küche . AuSs . Angebote
mit Preisangabe unter
!>?r. 78 in * Taablaiibüro .

In sonniger , ruh .
Lage der AseMtadt !
v . klnderl .Beamien -

ehevaara . l .Julievtl . j
auch früh .2Zimmer -
wohnug m . sämtlich .
.'jubeh . tGaS , Glas -
abichluhl i .Borderh .
zu miet . gel . Aus -
gebaute Manf . iin
з .St . nicht ausgeichl .
Dauermieter . Ang .
и . Nr . 10 in ? Tag -
biattbüro erbeten .
^

50 Belohnung
'

bei BertragSabschl . dem -
ienigen . welcher Braut -
leute sofort oder später
sonnig «, möglichst neu -
zeitige

2 od . 3 Zirnrnerwobn .
in ruhigem Hauie nach -
weist . Gesl . Angeb . u .
Nr . 5 inS Tagbl at tbiiro .

Älvermiylen
Dnrlack . 2 kl . Zimmer

u . Küche In Villa am
Turmbera auf 1 . Juli
an alleiulteh . Dame zu
vermiet . Angebote un -
«er Nr . 73 in » Taablatt -
tür » erbet «» .

Aul 1. Inli
sckone . neu hergerichtete
3 Zimmerwohnung mit
Zubehör gegen eine

2 Zimlüerwohming
mit Zubehör zu tauschen
«efncht . Adresse im Taa -
biattbüro zu erfragen .

Gesucht ans I . Juli
, oder später modern ,

5 Zimmerwohnung .
Angebote an NechtS - j

, anivalt BytinSki . ,
I Kaiferstr . 175 . Ver¬

mittlung wird gut
bezahlt .

SO Jl Belohnung , wer
sofort od . fvät . kl . Be -
anitenfamilie Z—3 -Sirn -
inerwsbnun » bef . Vor¬
ort oder Durlach nicht
anSaeschlofscn . Angebote
unter Nr . 70 ins Tag -
tilnttüfirn erbe ten .

3—4 Zinimerwohnnrig
nebst Zubehör von ruh .
Familie i4 erwachs . Per -
sonenl auf 1 . Juli dS .
FS . oder auch iriiher
zu mieten gesucht . An -
aebote unter Nr . 81 i .
Ta ^ bsattbüro erbete >>,

äft M Belohn » » «
demienigen . der einem
Beamten eine 4 —5 Zim -
memoh « . besorgt . An¬
gebote unter Nr . 50 inS

Kinderl . Familie sucht
zu sofort oder später

3—4 Zirnmerwohng ..
womögl . elektr . Licht u .
Bad in gut . Sauie und
rubig . Lage . Aiigeb . u .'JllJLLMlÄffi

Ii ? Karlsruhe oder
Vorort von Ebevaar
ohne Kinder

4 oder 3 Zimmer
mit Zubehör od . SäuS -
che« ans 1 . Juli od . srü -
ber aelucht . Angebote
» nt . F 1-111 an Haalen -
stei » II Vogler . A . -G ..
SarlSrnb ».

MNÄUg .
2 —3 Zimmer ,
tu nur sehr gut . Hanf «,
niöbliert oder uninöbl .,
zu mieten gesucht . An -
acbote unter Nr . 20 inS
lMi !sai ' Üri3_ ci !l£mL —

Modern «

3 ZiMerlschüüU .
mögl . mit Bad . in gut .
Sause wird von allein -
steh . Dame ver gleich od .
sväter gesucht . Weststadt
bevormat . Angeb . unt .
Nr . 28 inS „ Ta gblatt b ..

Zimmer , gut möbliert ,
Nähe Marktplatz , von
Akademiker für sofort
oder 15. Avril aelucht .
PretSangeb . » . Nr . 28
in s . Tag blattbiiro .. erbet .

Ein jungeS Ehepaar
lucht auf 15. April oder
los . ein möbl . Wohn - « .
Schlafzimmer mit Kü »

eiibenützung . Ana . u .
15 InS Taablattb .

mmer,
unmöbliert , möal . Ost -
stadt . foiort gel , Ana . u .
Nr . 42 ins Taablattb .
Zimmer m»ele.

Möbl . Zimmer von
Sind , zum 15. Avril in
Mittelstadt ael . An « , u .
Nr . 58 ins Taablattb .

Kapitalien

Von Selbstaeb . a . l .Inli
40 50000 iXL
auf 1. Hypothek auszu¬
leihen . Angebote unter
Nr . 05 ins Tagblattbüro .

inicderuoheauf'»» Lkvi .' u . Il . Htwothe .
ken auSzuleih . August
Schmitt . Karlsruhe ,
.Sirsckstr . 4 ^ . Tel . Sll ?

Spgrkasse
hat

Ge!ö avs l. hWglhel
zu 4 ' /- °/« bei ca . «o°i» iger

Beleihung

abzugeben .
Angebote unier Nr . 908S
ins Tagblnltb ü ro erbet .

5Ö0Ö Mark
werden von strebsamem
Kausmann mit eigenem
Hause zur Verbesserung
sei» . Geschäfts geg . ante
u . plinktl . Zinszahlung
zu leiben aelucht . An -
geböte unter Nr . 25 inS
Tagblattbii ro e rbeten .

Kapitalanlage .
Sochrentable » Unter¬

nehmen sucht kavitalkräf -
tiaen Teilhaber . Ana . u .

VemKerin
aelucht . Angebote unt .
Nr . 40 in » Taal ' laitb .

TiichtiaeS
Allein mädck «»

für kl ., gut . Haushalt
l2 ? crs .> bei gut . Lohn
weaen Erkrankung ae -
sucht . Zeugn . erkorderl .

M ä d ck e »
für bäuSl . Arbeiten fin -
det auf 15 . Avril Stelle .

Schiitieustrak « 38«.

Tü -bt . Alleinmadaen .
welches gut kochen kann ,
kür 15. Avril geflickt ," rau Ctüucr .

Brave « , tüchtiges
Mädrtien

mit «ut . Empfehlungen
bei « utem Lohn auf 1.
Avril gesucht :
_ Srie gstr . 82. 2 . Stock .

Suche auf fosort ein
Ki « der » iidckcn

zu einem Kind : Liebler .
Tu K .i! ch

Ein flcifefaeS , braves
Madchen

»* kleiner Familie (8
Personen , darunter ein
Kind von 5 Jahren ) bei
hohem Lohn aui I . Mai
gesucht :- lipourrtrttr . 8. II .

aniilie von 2 Pers .
sucht zum 15 . Avril ein
ruhige » . »esevteS

das selbständig gut bür -
aerlich koch . kann . Gute
Zeugnisse ersorderlich .
Sich zu melden Kaiser -

efn
Aushilfe , die felbständia
kocht u . Sauiarb . über -
nimmt , für klein . SauS -
halt . Eintritt fofort .
Solche , die zu Sauf «
lchlasrn kann , wird be-
vorzugt . Angebote mit
ZeugntSabschristen und
Lobnansvrüch . u . Nr . 85
LCi3al ' l3üb }ir ? erb...

Gesucht
sofort für hier und auöwLrtS gut empfohlene
Köchinnen, Beiköchinnen . Zimmer -
und Hausmädchen , Küchenmädchen

sowie Bnffetfränleius .
Zeugnisse und yhotoS an :

SM . M » l MlMSk
Fachabkeiiung für das Hotel- und Wirt-

schafts -Gervcrbe
ZShrinizerftrab « SS lTrdgefchohl .

Fernsprecher 4 »«1.
Sonntag ? geöffnet von 10 biS 1Z Udr .

^ B̂o ^ Jsi3 ^ xcx . jaososE3saoec ^
Geschäftsinhaber

sucht zur Erlernung de » Bank - u . Wechsel -
lvesenS sowie der doppelten u - amerikauischen
Buchführung geübten

Pädagogen oder Professor der
Handelshochschule.

Praktische Erfahrungen find erwünscht .
Angebote unter Nr . SO inö Tagblattbüro

erbeten .

Aschheri » und Ofcnrabcit

Meister
Bedingnna : energilck . gewissenhaft , mit allen et « '

en Arbeiten aufS gründlichste durch vrak -
iifche Tätigkeit vertraut und geeignet zur selb »
ständigen Leitung einer arötzeren Avteilung . An -
geböte mit Lebenslauf . ZeugniSablchr . » . (LehaltS -
anfpr . unt . F . Q. F . 181 inS Tagblattbüro erbeten

Masch en
für HauS - u . Küchen -
arbeit ver sofort aefucht .

Gaftbos i . Rose .

15. Avril aelucht :

t SÖSINS ^
hüuSl . Arbeiten zu kl .
Fanitlie lofort aefucht :

^ aldstr . SO. 4 .
. nche iür glei .

15. Avril ein zuverlässig .
Mädchen ,

das kochen kann und in
SauSarbeit gut bewan -
dert ist.
- jtoünfo - m . . ? ,. J &U.

Z » » erl <ifN « e, . iktta .
Mädchen

Mr einiae Stunde »
Ha « Sarbeit am Bor -
mittag sofort aefucht :
Niihard - W ak>nerftr . I8

Wegen Verhinderung
meines Mädchens zuvcr -
lässige

« » avilf »

Einfache ?

Landhaus
in der Nähe Karlsruhe »
mit Karten zu mieten
od . kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr 50 inS
Tagblatt Miro _ erb eten .

Atelier
mit kl . Wohnung , mögl .
auch Karten , tn Karls -
ruhe od . Albtal zu mie -
t - n gesucht . Angeb . unt .
Nr 71 i . Ta ablattbüi ^

' - « «. g ?räomiae
MerWätte

für ruhigen Betrieb zu
mieten nciucht . Anaeb .
Ii . Nr . 87 i . T aablattb .

(̂ wandte
Skenotypiftin

zum sofortigen Eintritt
gesucht . Anaeb . m . Ke -
haltSanspr . unter Nr .

Für hiesiges , feines
Spezialgeschäft wird
jüngere angehende

Verkäuferin
esncht . Angebote mit
KehaltSanfvr . unter

Nr . 08 inS Tagblatt¬
büro erbeten .

2 mal wöthentlich nach¬
mittag » für vuben und
walchen gesucht :

Sosienktr . 140 . III .
FungesAiädcke »

für nachmittags z» Zzi»
iäbriarm Jungen ge-
lucht . Zu erfragen Süd -
U -d !ttaße t ? , 1 - Stocks .

Madckeu od . Frau z.
Hilfe im SauShalt tSg -
lich 1—2 Stund , aefuckt :

Lefsinnftr . 11. lll .

ans gnter Familie kann
bei sofortiger Beraü -
tnna in die Lehre treten
bei

Edmund Eberhard .
Küchenmaaazin .

gll .? 'riflvPl " Ü J9 b t .iie saubere , an ' tändi !

Monatsfrau
fürtSalicheinigeStunden
vormittags und ein bi »
zwei Nachmittage tn der
Woche per sofort gesucht .
Sonntags frei . Bachftr . 5.

AMMNsW «
werden für sofort gesucht.

BMing & Zoller A.-G .
Karlsruhe.

öerussmuslker
(Klavier-, Blas - und Strelchlnstmmente)

die AuShtlfSstellen annebMW wollen
und *

GeseWgW . lamm , fiinos u Kaffees
die Musiker suchen ,

wenden stch am besten wegen Gtelleuvermtttlung
an daS

Stadl . Arbeitsamt . Zirkel ZZ.
Fernsprecher 609 .

« ermittlang für beide Teile koftenlo».
Gesucht »nr Besorgung

einer Niederdruckdamvs -
Heizung im Nebenamt
verbeirat . Schlosser . In »
stallateur ob . Blechner .
Nur »nverlälsta «. gut
empfohlene

Alraft
wolle

zuverlässige .
. blene Kraft

sich unter 9ix . v<
Tagblattbüro unt . Bor -

U4Z2 im

läge un. der Daviere
Angabe des Alter » me !
Sen ^.

I »

für kaufmänn . Büro ».
lofortia . Eintritt aefucht .
Anaebote unt . Nr . U5g8
In » Taghlnttb ür ? erbet .

Für « in vtesiae » Fa -
brik - und EuaroS -Ve-
schäst wird ein

Leyrtina
aeaen sofortig « Brrgü -
tun « auf Ostern a «fucht .
Gefl . Anaebote unter

" 1" a t \iL_
Lahntechniker -

Lehrlinfl .
Junge mit aut . Gcknl -

»euanifken ». Erlernung
ü . Zabntechnik fofort od .
fväter aefucht . Ana . u .
Nr . S4 in » Taablattb .

<Mef . MonatSfran od
Mädchen vorm . 2—3 St .
IiiS ;naycfitr . 7 .̂ . n . St .

Eine t ückt . Pntzfra «
fof . gefncht bei Rade -
matott . i>riedenftr . 35.

Putzfrau
f (tt Freitag » achmittag
gesucht . Z » erfr . Kreiiz -
ftrnhc 17 . 9 . St . . reckt » .

Bei Korporation zur
Bertretuna der Inter -
essen von Industrie und
Handel kann jüngerer
Fnrist oder Volkswirt »
-tastler zur Eivarbei -

Ein ebrl ., eins . Mäd -
chru z . Mith . in ein Le»
benSmittelaesch . « ei . Zu
erkr . im T aablattbüro .

Aelucht auf 15 . Avril
ein bravrS Mädchen zu
2 erw . Kind . b . h . Lohn .

Herzlich . Baumeister -
tirc?^e_ 34 _ v on 3 —5 Nbr .

Auf fofort
tüchtige ? Mädche »

aefucht . Dnrlach . Sauvt -
straf !« 70 . 8 . Stock .

tuug eintreten . Even -
tuell bestellt nach etniaer
Zeit bei Bewährung
Aussicht auf Uebertra
aung einer bezahlten
Stellung . Bewerbungen
mit auSführl . Leben »-
lauf unter Nr . flfl ins

IDariüten
erhalten Leute aller Stände von M. SV.— an gegen
verschiedene Sicherheiten (Bürgen , Möbel etc . )
mit monatlicher oder vierteljährlicher Rückzahlung .

(Bei Anfragen , Rückporto beilegen . )

MltlßüsßUscUß
Prli/ai-, 5m - und Därlglmte ,

Ki . rlsruae i . B . r
Douglasstraße 26 Telephon 1056.

für meinen z. Zt . stark
begehrten Artikel , I »
selbsttätiges Waschpnlver
ikein Ersabvrvdukt . lon -
dern gute , echte Ware ,
für die arok « Umsähe
erzielt werden ! bei höh .
Verdienst nllerortS «e -
sucht . Mekl . Angeb . unt .
Nr M in » Tagbla

mit schöner Handschrift
» nd der mit allen vor -
kommenden Büroarbet -
ten »ertraut ist . sofort
aelucht . Angebote mit
^ ehaltSanlvrüchen uut .
Nr üy in S . Tag blatth -.

JUSöeimjtemec
tüchtiger , gefudjt .

Herrenltr . 22. Blichte .

Lebrinnge .
Ein oröft . Kolonial »

war « n -snero »-Kelckäst f .
für sofort träft . Lebr -

Näb . Aüvvur -

KMm 3EKfl ( . |
der Schule entlasten ,
für Ausgänge jc . so- 1
fort gesucht .

Kaloato * »
« chubseseMch « »

m . b . H .
Kaiserst r . las . 1 It .

<\UtüUV<>

Hausbursche
geiucht .
Meblersche B « chhdka «

Karlstr . 1?

verlöre «
wurde a . SamSt . avend
0 itbr ein Keldbeutel
mit Fnbalt von der Lef-
finastr . 7< Zigarre « «»-
fchaft . na » d . Krieaftr ..
Scheffelstr, . Sokienstr . b .
zur Schillerst ! . Abzug ,
«aen bobe Belohnung

aftr . 12 . I . {,Verl«. . . . orea
_ ein Sonfirmantin -
Tafche « »« » . gez . G. D .,
Sonntag vormittaa zwi¬
schen FriedrichSvlad und
Ltadtkirche . weaen Be -
lobnung abzua . Hirsch -
«ISßs ?7

"
& StPtf , _Verloren ging am

EamStag abend , wisch .
u . « Uhr von So¬

fien » bi » Borkftrafie ,
elektr , Haltestelle eine
iilb . Damenarmbandnhr .

Sj .ocf .
vurde

Ab,na . aea . a . Belohn .
glLfnfll . 175 , 3, . itP /

Montaa abend wur ! .
im 2 . Stock dev Monin -
aer ein

Herrenschirm
versehentlich mttaenom -
men . Adresse erbeten ,
wtrd dann abaebolt .

Mornhinweg .
Matbustr . 27 . » . Gl .

3M . Wöhnhlllis
in der Borhol/straste
mit herrschaitlichei !
4 Zimmerwohnunäe » l :
reichlichem Zubehör z
und kleinem Hinte >- l
garte » leliryrei .' iveri -
an Selbftläufer z» I
verkaufen . Angebote
unter Nr . 9955 iiu > "
Tagbintroürv erb .

geeignet für Zigarren -
' abrik , EnaroS - tLeichäit .
Druckerei ?c . Nälic
Bahnhof . 8r>U um Be -
denN ., Aufzug , elektr .
Licht . Zeutralli .. zu ver -
kaufen oder zu vermie -
ten . Angebote unt . Sir .

U» b^
Ackergrur .dft !" ck.«rar » ndst !" ck. sich .

Kavitaianl ., ? chs« nstr ..
Turlach . zu v . Ana . u ." MlM

'
i . T aablattb .

Erbanteil an Grund¬
stück >>. Sibeinbafen hier ,
» mständeb . uni 5M .H
abzutreten . Angeb . unt .

chwfziMMsr -

Einrichtung,
Dtwan . Bcrtiko . Küchen -
einrichtung . Kommode .
Bticher . Akten - u . Svic -
«eischrank . Waschtische >»
Marmorpl . . Nachttisch
Teppich . Herd m . Roh
billig zu verkaufen . Ber
schied . Betten .

N e u k a m .
Laminstr . <1 im Hof .

An - u . Verkauf ,
tkin elegauie , kom i>

SkhWMüMMi
mit Borhängen u . Bett

orlagen sowie ein
>errenzimmer mit Bor
ängen » ' Teppichen , lv n>

Jiitoleuni , fast neu , ver
schiedeueLinoleumläufe
2 v . araueleinene , grob
Borhänge . eine Parti
ganz neue »
>u verkauf .

eis^ eug ii

I order -
Händler

»u verkauf . Mutz «
Htrfchstra » ? S2, Bo
HauS , 2. Stock . Hä
verbeten .~

1Ä , UM
verfch . Tische , Stühle , 1
eint . Schrank , Kominode ,
Chaiselongue . Spiegel ,
Waschkommode , Socker ,
Steppdecken u . sonst , bii '
zu verkaufen . Glotze -
Adlerstrasie Lade '

verk . : PlliliZlo
mit k Sefs . . Wafchtif
2 Etüble , Sclineidertil

roker Büaellchaft u >
Bügelmaschine . Leovol -
traft » fU , S . St . w -n
M ottlaut : 1 sch.^ •

Salon , 1 Klavier
Mädchenzimmer . 1 ( -. v '
u . sonst . Gegenst . : Bi ^

?? . II . Stemxx .
. s. Kiudcrücitstelle in .

Matr . zu verkaufen bei
B ' eö/ .Frj ^ riM ^ l a

Höli . Mädcheabettftelle .
1 Ha « d » ähm »fchi» e . ein
dreiarm . GaSlüster . ei« '
Tennisschläger : Oesterle .

ersch . Bilder . Nncht
tisch in . Marmorvlatte
»andtuchst .. UeberaangS
üte . welke Crepe d <
lbine -Blulen . Nr . <2 .

n . verlch . »u verk . : Ger »
wialtr . »4 . IV . r . Had « .

2 einfach «
Bettladen

mit Rost »u verkaufen :
Kreber .

1,1 , St ., . Is ?^
ju verl .: 1 Kmve , Siullei
kredenz . Tisch » . Stühle
ljurMittwmorg .z.bcsich '

i ' eopplbfti '

a an »erkaufen :
1 zweitür . Kleider - ^ uno
Wäscheschrank . 1 Kom
mod « . 1 Plülchaarnitur .

Küchenschrank . Stühle
u . 1 Kinderstubl .

Silberman » .
arkarafenstr . 14." elbandlun « .

3aus

Kontoristin,
in allen Büroarbeiten
bewandert , sucht Stel -
luna . . Angeb . unt . Nr .

alt .
Uro

Fräulein . 94 I
sucht Stelle auf
auf sof . od . spät . Ang

ÄI . M i ,

HauZmädch .. Köchinnen ,
Stützen . Kinderfräulein
ulw . sucht man !>ck. In -
scrat im Tageblatt .
Coburg . Tägl . ca . Sli lMi
Lefer . Zeile nur 30 A ,

Tlicht . HanSfchneiderin
nimmt noch Kundfch . an ,
a . nach auswärts . An -
geböte unter Nr . 21 ins
^ aablgttl ' iiro erbeten .

Umformen
v .Dam en bütcn , wi e
neu , ohne Fndrnzu -
gäbe , besorgt schnell
Laßmann , Kaiser -

straüe2öS III .

zu ver-
kaufen.

SftSckigeS Wohnhau » tn
vornehmer , ruhiger Lage
tNähe Mühlburger ^ or
mit 6—7 Ziminenvvbn ..
elektr . Licht und tvarten
ist »u verkaufen . Anfr .

>nS ^ agvlattb .
Haus i»i verkaufen,
« stockiges Hans mit S

Z,m « cerw » hn . . Jollv -
Krabe , ist zu verlausen .
Aufrage » unter Nr . 63
Int T ag blattbiiro erbet

HanS -Berkauf .
Vau » in der Slidstadt .

J * j Z . im Stock , ar .
Lagerraum « , eventl . als
Stalluna od . Werkstätte

» fahrt .
Gefl .
32 i .

Gr . SSreibtifch 14l>^ .
Vckrei ^ jfchstnhl SV M ,
Sdvi ' tmafdi . 160 Jt , so¬
wie 1 «r . Sas , (225 Str . )
70 JC u . alt . Polsterst,

vi5 Jt , zu verk . : Mager .
v? aldftr . 89 . 4 . Stock . .

Wege « Abreife
zu verkaufen :

1 gold . « rille 40 X 1
elea Herrensch . 40 Jl . 2
kompl . Betten i 150 u .
250 Jl . 1 Nachtt . 15
1 Waschtisch m . Schüssel
n . Krug « 5 Jl . 1 Klei¬
derschrank 90 Jl . 4 Ge¬
mälde 200 Jt . 1 Regula .
70 Jt . 1 Salont . 80 Jl .
1 eil . V^ettstelle 15 Jt . 1
©kifle 70 Jt . 1 Svicael
80 A . Müller . SÄessel -
ftrqfK

2 fast neue Matranr »
m . Keil zu verk . : Norkel .
Georg - » rtidrichstr . U .
HifitVrll . . 4 . Stock . .

aeetgnet . ar
günstig « l ver
Angebote » nt

evcnt
. Wer
. Sin

t . Nr .

S
t« der Weltstadt mit 10
Zimmern . MSdchenkam -
mer . elektr . Licht . GaS ,
Zentralheizung . lehr aut
aebaut . für 80PUO .£ zu
verkausen . Anaeb . von
Selbstkäufer unter Nr .
52 in » Taablattb . erb .

verk . : 2 aut erb .
» teiliae SeegraSmatratz . .
2 Bilderrabuien . 57 x
45 cm , 8 m Scidenstoss
sAriedenSw .s . Med er .

Rutile Korbmöbel
preiswert zu verkaufen .

Straub .
N^ ^bolzstr . I . Dt .
S » verk . : nlt . Küchen -

schast, Aussatz . 2 Herren -
hüte . 1 Tamenbut . 2
Herrensch ., Seide , schw. .
2 Nisten . 1 Etagere , w.
Vorhänge , Bilder samt
Mavve . 1 Slaumbescn .

Arademiestrabe 5Z .
S Trevven . bei Gr « ber .

Villa Durlach
fstrtits C>i * tno 5 Zimmer . Mansarde » , modern
Vefie totjet , angepflanzter Nutz -evfl

garten ^ u Mk . 45 verkaufen ...
Gg . Heberle,

Netzgerdl ' MajchineL ' Einrichwnq

sehr gutem Riemen , wenig
gebraucht , während deS Krieges angeschafft , alle »
in gutem Zustande . . „ „ „ „ .

Preis der kompletten Anlage 5000 Mt >, im
Auftrage zu verkaufen . , _
felü & Mwer . «

•
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GroßeS ^ neuereS
ZWlk . WWWS
in der Weststadt mit' einer 8 bezw . 2 43tm -
inerwohnuna t . Stock -
uierf ; im Erdgeschotz
ein für ein besseres ,
ruft . Geschäft geeign .
Laden m .neuzeitlicher
Einrichtung bei bester
Verzins », sehr vreis -
wert nur an Selbst -

„ kaufer zu verlausen .
Z Anaeb . unt . Nr . »SSö
\ insTaablattbüroerb .

Gut renticrenöee

Wohnhaus
n Rastatt zu verkaufen .

Angebote unt . Nr . S6S0
ins Tanblatlbüro erb .

Mi -SMeit .
SauS tm Stadtteil'.' iüblbura . nächst der' ftilivvstr . , mit 2 u . 3

Ummer im Stock , nebst
im ., schön , ©oft . mit

werkst ., kl . Gart . , unt .
ünst . Bedina . teilunas -
alb . zu verkauf . Gefl .
lnaebvte unter Nr . 43

Ii » T .inblatt büro erb .

VMa
I der Westendstrake , II
immer nebst allem Zu -
» ör mit aro » . Garten
fort nünffifl zu ver¬
eisen . Näft . durch
Divl .-Kna . Nobler .

Boriiol .istrake lll .

N . Sioderkleid . mod .
aem .. f . 7 !äbr . Miiöch . .
zu verkaufen . Schmidt .
Doualaöstr . 4 . 1 . Stock .

^iwei schöne Anzüge ,
Maharbeit , f . Ig — IviÄvr .,
sowie Hosen zu verkaufen .

Rieger , Lutfenstr . «Zg,
4 . Stock rechts .

Sch . An, » «, dunkelar . .
f . starke Kia . . etwa 1,65
aroki . sow . sch.. schwarz .
Mantel f . 1 .70—1,80 ar .
fttatir bat zu off . Bach .
Brauerstr . 11 , II , links .
Besicht . 1—2 Uftr mitt .

N ., scbw . rw ? !eid . D .-
Mantel , s. kl . ftia . vass .,
vreisw . zu vk . Tbielbeer .
« iarienstr . m . IV . Iks ,

Ulster s. HHerrn (Tftie
denswares zu verkauf . :

.'Zimmermann .
Acliü/ .

^
beŝ ch.

^
- lück?

Gröfte 3 .80x1 .80 m , zu
verlausen . Anzuleb . zw .
ZV u . 12 Nftr . Adr . im
^

Selim ^ ^
°

vrachtvo >?e
Exemvlare . 4 m lang ,
zu verkaufen . Näheres
jm Taablattbiiro

« mokina . fefir mit er -
ftalt . . auf Seide aearb ..
zu verk . : Schöll . Nelken -
ftTPflQ . & ÜLß .Stocks

Tuch - Smokiuft
mit Weste , auf Seide ,
neu . 130 .U . Coutawao
mit Weste 05 Ji . eleg . .
neue Tüllbettdecke mit
rot unterlegt . 2 weihe
Bettbezüge , 2 Bettücher ,
lein . Tischtuch , ar . Bade -
krott ^-Tuch bill . abzug . :
Kailerstr . 227 . Hos lks .,
I Tr >.'ovc . ffrn n Kog el .

Gelirock - Nilziia
zu verkaufen , mittl . fti «
pur , Gr . 1,62 . Ulmer .
ffniftiitt « « - — _ —

1 wein . Herren - Ober¬
hemd . Gr . 37 , 2 Nacht -
Hemden , Mi DLd . Kassee -
feroicltcn . 1 Brille f . d .
Herne .

^ Schnett .

1 schiv., nur '2mal getrl
Filzliut «twnsirm . » ist
für 15 M zu verkaufen .
Adrefs « i . Tagblattbüro
zii ■ ■

Wirtschaft m . GaßreA ,
- üdstadt , Nähe Vahn -

! of , zu verkaufen . 88
Zimmer , jetzt Wohnuu -
?n . sehr gut als Hotel
„ zurichten . Angebote

,nit . Nr . 8049 ins Tag -
lattbiiro erbeten
cZn verk . ein Di »lo -
« ten -Schreibtifch . ber .
u . in Eichen , samt
» hl . Anzus . v . g Uhr

Aigens . Michal . Süd -
ostran « 6. ,Ladenschakt . 2,70 noch,
« br . . 40 tief <24 kl. ,
ar . ftäch .1 zu verkauf . :
artciittr . 57 , IV . rechts .
J gold . Demenniireu .

■1 u . 18 Kar ., als Kon -
. rmationsaesch . vass . so -

■nie Krnzifir . 85 cm h „
? .U . zu verk . 3u erfr .
.Iii Ta ablat tbüro

£ nfclflftuict . 2t frlci *
crfchrcn ! u . 1 Tivl -
- chreibt . zu vkf . Beiert -
eim . ,'Zerr . Marie - Ale -

Mastdoline
billig abzugeben :

» ibschsir . 20. 3 . St
M verk . 1 Oboe mit

Zw .. I Pifton m . Etui ,
l Konzertzither .

? eovoldftr . <j . 3 . St .
Zteikttlükereitiil ilht .,
dtt . Schnellpresse , ca .
!00 Steine , m verkau -
>cn . Angebote unt . Nr .
^ 03 ins ? qi,hlajth >

l u . 1 Trcrnäb -
nasrtiinezu verl -D «» « -

ler . ^ uisenftr . 34 . 2. Hos .

Grotzer Herd
290/120 cm, sowie Kondi -
torvsen u . Neibstein billig
zu verk . Erbvrinzenstr . 17
bei Sausmeister Bieber .

l Inf .- u . 1 Trainmude ,
Gr . 50,1 Lacklederkovpel ,
alles eigen u . fast neu ,
sowie 1 Paar lehr gut
erh . Tourenschnür ^
^ r . 41 , mit Dovvelsoblen
Hill . Z» wert . Waldftr . « .
im Rabatt -Svar - Berein .

Lederne
Kriedensware , neu .
zu verkaufe » : Wiolandt
strake 24 IV t . Ha aq .

3n verk . : 0 ^M -> Deko ?
rationsstoff . 125 cm br . ,
1 Reisedecke . 1 Konvers .»
Lexikon lält . Jahrg .) ,
16 Bde .. 1 Bügelbrett .
1 Zeitungsftänd . . 1 Wä -
schetrockenktänd . Bikin -
^iastraf,e 2, IM .

Damen -Ski
mit kl . Bindung , fast
neu . zu verkaufen . Zu
erfr . i in Tagblattbürv .

Gummi .
Zirka 11 kos . Roh -

aummi u . Autoluftreif .-
Gummi , unverarb .. zu
verkaufen . Interessenten
wenden sich an

Otto Zimmermann .
Gasthaus Bodao

in « onstanz >

Diltrüben
IM Zentner abzugeben .
Zu erfragen im Tag -

blattbüro .
Hase » mit 9 Jungen

zu verk . b . Stuber . Kai -
serstrake 5, 8 . St .. Ein -

ana Durlacher itrasic .
3 Ente « zu verkaufen

bei Greulich . Beiert -
heim . Breitestrake 46,
2 . Stock

Schön . Hnnd zu verk .
Wirtschaft Löwe » .

Mör sch .
Zu verkaufen :

eine weikie Gans , ein
schwarz , u . ein weiner
Hahn , alles 1918er Brut ,
für Zucht . Dnrlach . Ett -
lingerftrafie 71 .

Tfäiiföe&iiehe
Kaufgesuch .
Welche Familie würde

einem aebildeten Fräul .
ein billiges Tafelklavier
verkaufen . Angebote mit
Preis unter Nr . 55 ins

a^ blattvüro erbeten
iciiaer Bältcr -aelster

ucht hier in Karls -
ruhe , gute

« Kl
zu kaufen . Angebote u .
Nr . 45 i . Tanblattb . erb .

iiiige gedr . Mel
zu kaufen gesucht . Göy .
Goetbestrane41 . Siiiterk .

■ » P
u kaufen gesucht . Ange -
>ote mit PreiS unter

Nr . 67 ins Taqblattbiiro .
Zu kaufe » gesucht :

2 Betten , Manl .
VMkomm. . SiivW .
Tesvich « . verschied . Ge -
genstkiode . elvzelne Fe -
derubetteu . Angebote an

Schirrmanu .
Markarasenstrake 43 .

u fnn ; cn usf . : Bett -
tüch ., Oberbettüch .. Bett -
bezg ., Kopfkifs ., Handtuch .,
Anzug od . Hose , auch Kin

Zflamm . Gasherd
ai . Svarbrenner zu ver -
kaufen : Goelbestr . 24.i' intfi . . 4 . S tock Rrana .

Schlosserierde,
neu . vreisw . zu verk .

Herdlager Andlauer .
Sckillerstraftc

stets vorrät .ß £l £tili [[L .
Weae »Soge» Wegzug ist

ibzua . : 1 gebr . Tchlof -
erberd , 1 ar . Komm .." llitenstühle . 1 Tennis -

iÄläacr , 1 r . Ziukbade -
wanne , 1 Kleiberst .. 1

gut erb . Ballschnhe
iltr . 87 , 1 gr . Nofthaarm .
Stekanicustr . 7 . Hiutb .,
! . Stock

"
Winkler .

Zahriugerstr . 15 ist ein
»ut erbalt . ovaler Ofe »
' u ver kiiufcn . Gäiiler .
ZMster

'
M .Äzu

'"
«!

'
t̂ch . Gasqlüblicht , f . neu :
omvl . mit Gläi . zu verk .

_ 8oehi : .T itrnnc 8 . I .
Gaslamve » ,

ewöhi '.l ., vreiswert zu
»erkaufen . Zu erfr . im
? äqblattbüro .

ÄOeclieWagev
Älapvwortwaaen

zukaufen gesucht . Angeb .
>nter ? ! r . 9960 ins Tag -
>l <ittbürv erbeten .
Eleg . K . - !.' icgwa «ea .

! r>rbaefl .. In Gummi ," llig zu verk . : Marien -
h afte 79 . var t . Haftacr .

>5ut erh . « inverliegw .
wk . zu verk . : Ainalien -
ir . 55 , III , V db . . Buer .

1 gut erh . Kiuderwag .
* verkauf . MUHl !>« rg .

-Maftr , u , MSfek —Ä. - Svortwaae « zu vkf .
i Dörflinger . Bürger -
afte 9 . 3 . St .. li nks ,

. »ortwagen . f. gut . m .
' immii . , ist zu verk . :
chnnrr . Karlktr . 120 . I .
Klavvsportwoge » mit
ach, wen . gebr .. billig

u Lerk . : Lachnerstr . 11.
^ Stock , jfjfltjt
^ abvgarvit . . n . . Hand -

. beit u . Kinderschaukel
verk . : Sckiill . Nel -

t .' nstrafie 5 .Htl>.. 3 Kt ,Linoleum ,
Tevpich « . Läufer , ver -
Sied . Gröben , Schlieh -
srbe . 1 grober « esset .

, - aolanipen . Lenchter ,
ladeivannen billig ab -

,ugeben .
Markarafenftr . 14 ,

gilberm ann .
Sch .. schiv. Wollktoff -

5ofj » m f . stärk . Dame
u . neuer Militärtittel
!u verk . Siitterlin . Vor -
l' vl ?ftr . 58 . 3 St .. r .
Herrenanzug , neu . für

fchl. >sis, . u . Ilingl .- An -
>aa f . 14— 15 I . Aör «.
Soeckhstr . 88 . v ^ rt . An -
» »leben v . 10 Uhr ab .

Gummi .
Die Gummieinlaaen

von einem Billard hat
preiswert zu verkaufen

QDeon-FiUftföaus
Karlsruhe , Kaiserstr . 175

Jfüt idiiiicr a . iiieü !».
Stein - , Käfer -, Schmet¬
terling - u . Briefmarken -
Sammlung bill . zu verk .
Desgl . Schul - und Nach -
Hilfebücher der Oberreal -
und höh . Mädchenschule ,
sowie Kotoartikel lKov .-
Nahm .. Schalen , Schneid -
nrakchine , Reagenzgläser )
u . Laborat .- Mantel . An -
zuseh . Mittw .n .DonnerS -
tag 2—5 U .
he '.tttstrafte ■">>), I i lks .

Telephon 1587 .
Blumenkübel

Waschzuber , Kübel
in leder Äröde zu ver »
kaufe « .

S »
Küier undOirOIl , Kubieret ,

Bürgerstr . 13 . Reparut .
werden schnell be ' vrnt

100 kleinere

Kisten
sind zu verkaufen :

Kaiser - Allee 61.
im Lad en

aI . Ii vrima ,> rie -
denSware ," " " ■ volle Garan¬

tie , gröbere und kleinere
Posten billigst abzugeben .

August HenneS ." achstr .

. gel . Kai
li nks . I Trevve .

VuffetVertikö
Diwan . Tisch . Stühle .
Schrank , Etagere zu
kaufen gesucht . Angebote
bitte an i>> r . Schnkter .
Ludwia - Willielmstr . 18.
Televlion 4101

Herd , ivenn auch de-
fekt . ges . VreiSang . an

Andlauer .
Kurvenftr . 10. 1. St .

Maudoline .
gebrauchte , gut erh . . zu
kaufen gesucht . Angeb .
mit Preis unter Nr . 27
in ? Ta abla ttbüro erb .

Käbrrao ,
mit oder ohne Gummi ,
wenn auch revaraturbe -
dürftig , von Privat zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 47 ins Tag -
ylattbüro erbeten .

Zu kauf . aes . Dezimal -
wage . 1 blaulein . Ar -
beitskittel u . 1 leichter
lieber,ielier f . fg . Mann .
20 I . alt . Angeb . an N .
Ehrbrecht . Borkstr . 23.
8 . Swck .

1 Drehbank in . Sviu -
del zu kaufen gesucht .

Luisenftr . 84 , 2. Hof ,bei 3 . X c ngler

2000X1000 V1500 mm hoch
und Kesselsveisevumpe

Riemenantrieb 2000 >mit Riemenantrieb
Stundenleistung zu
fen gesucht . W . Zi «'
EttUnaen .

. kau
egler .

MeN ' Wijni .
Gröbe 44, mod . . verlch .
Kleidungsstücke . Federn -
bett zu kaufen gesucht .
Angebote an

Schirrman » .
Markarafenftr . 43.

,°ju kauten gesucht ans
gutem Hause t —2 ^ etle
als Borlage . Angeb . u .
Nr . 48 ins Taabla ttbüro .

Damen -
Tasche zu kaufen gesucht
Angebote unter Nr . 53
ins Taablattbüro erbet .

!vtalerleinwand , auch
»um Wenden geeignete
alte Skizzen , Malvavve ,^ riedensw ., glatte , schwz.
oreite Rahmen zu kauf ,
aes . Aug . unt . Nr . 68 ins
Taablattbüro erbeten .

i' adnomer

Hofhund
zu taufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 49 tns
Tagblattbüro erbeten .

Zwei Brutgänse
sofort zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 74

aablattbü

Nl MM ,
wer mir 2—4 iunee Leg¬
hühner besorgt : Scherr -

ilfZ10RHlilorIRI
sowie abgelegte Kleider .
Wäsche aller Art . kaust :

R . Billig .
Markarasenst r a h e 17 .
Gold , Silber ,

Platin
kauft Paul Staab . Juw .

Kaiserstrake 150.

Taschenuhren,
wenn auch revaraturbe -
düritia . werd . stets au -
gekauft in Weintranbs
An - n . Berkauksgesch .» ' nnenstrakie 52.
ManSeliiit» , Gitarren
Zithml̂ iehhamoiiilii
werden sortivähr . ange -
kaust in Weiutranbs
A » - n . Berkaufsgesch ..
Kronenstr . 52 . Tel . 8747 .

» ItkltS« !
aller Art . kauft u . zahlt
die höchsten Preise das
An - n . Berkaussgesch .

N e « k a m .
Friedrichsplad 7 u .

Lammstrabe 6 im Hof .
Televbon 8546 .

^ isncloZinen

( iitsrren

Mittlern

llsrmonikas
ksutt

^ n- un «l Ve ^ksuks ^ esekSk

Levy
Mark gratengtrati e 22 .

Hasenfelle
werden fortwährend an -
gekauft , zahle 80 Pf . bis
Mk . 1 .50 ver Stück .

v . Sonntag
Karl -Friedrichstrasze 19.

Televlion 2101 .

■Wir empfehlen :
Schrubber

Stück 3 .—

Waschbürstej
Stück l . äO — 2 .45
Str aBenhesen

Stück 3 .30
IPmihztfic ier

Stück 2 . H5
P arkettwachs

Marke Mufti ,
Stück 1. 15
Burnus

Lumpen , Neutuchab¬
fälle . Altpapier . Alt¬

eifen , Wefa 'Je
kauft zu höchst . Preisen
L. & A . Schtvarzen -
berger , Schülz <.' iistr. 73 /T - l . 5557 .

vorz. Waschmittel
Stück 30 &

Panam arinde

Beutel 35 9/
Stärke

kein Ersatz , St. 45 A
Geoün

in Pulverlorm ,
Stück 15

Schmirgelpapier
Bogen iO jf .

Pilo
Dose 63 ifc

Schuhfett

große Dose
45 und 75 W

K . A - Seifc

Doppelstück 40

Lebende Bach -

Forellen

Coenac
* * * "• 1,1

Flaschen

Gharry Brandy

Wermut

Schweickert - Exfra v
a

d" ^
h -

Frischer Waldmeister
aromatisch zur Bowle , Bündel —.20

Feinste Suppenwürze
Plund 2.60 l i* Pfund — .65

Prima ,'afe ' senl PfJ . 1 .25 Gl . 1 .—
Feinster Weinessig . Liter 1 .60
Vorzügl . Taieles - ig . Liter — .80
Pikante Salatwürze Liter — .55

Leberpaste , getrüffelt Dose 3 .25

Frankfurter Würstchen
markenfrei täglich frisch

Sauerkraut , prima , Pfund — .33
bei 10 Ptund — .30

Fdt . pikantes Müsch9lileisch
in Gel 'o . . l

4 Plun I — .75
„Plantox -Würze " Topf 5 .40 3 .75

2 . - 1. 10
„ Oisena " Fleischextrakt -

Krsatz Dose 5 .25 2.90 1 .60

Prima saftige Zitronen .
Geschwister
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Trau@r- Hllfe
in jeder Preislage stets vorrätig .

i Qeschw:Gu tmaniiuu d
2
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Der

« WÄ

Meines Kaffee od . Wirtschaft
hier oder Umgebung , gute Lage , pachten , event .kaufen gesucht , sofort . Preisangebote unter
Nr . 75 ins Tagblattbüro erbeten .

Zu kaufen gesucht :
,. 17T 2 NamilienhauS oder SerrschnftShauS inbester Voge sokort bei grober Anzakilunc , gesucht .

sti HjäJinrffl Liegeuschaftsbüro ," * Herren,traf ; « :JS.

ZU kaufen gesucht
sofort für vorgemerkte Käufer :

Herrschaftshänser
Villen und Landhäuser
Wirtschaften mit u . olme MetzgereienBäckereien und .Konditoreien
Spe '.ereihandlnnqen
Gemischte Warengeschäfte
Zigarrengeschäfte
sowie Geschäfte aller Art .
M . Vusam , Lieljeüfchaslsdüro .

< >erten ?trnwc 38 .

Lokomobile
ca . 30/35 PS, in absolut gutem Zustande,
gesucht . Angebote unter Nr. 38 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Brennholz -
Berkanf .
Buche » und Eiche « .

für alle Heizunaen val -
scnd , zum Strecken der
kolilen .

Forlen - n . Tannen -
Aukcucrlwl »

aibt ster - u . zentnerweise
zu den amtlich »eltae -
lebten Preilen ab . Das
Hol » wird auf Verlan -
cien zuaesiibrt . Beltel -
lunaen von 1 Ztr . aus .
wärtS werden vnnktlich
belorat . Abaabeltelle

Gerwiaktrabe !>Z.
Tel . WM . Haltest , der
elektr . Balm Schlachthof .

!»r . Kcmvermaun .
Brennliolzliiaerei und

S valterei

hMsbindsaZien
ssttlcr- u. Zlhuhniiicher-
gm, Hlllisgilrlectc.

hat bezugscheinsrei ab -
zugeben

(?mil Steinberg ,
München , Blumenstr . 5

Sin ;JaaiSpiirtner üät
einige Psund teinstes

IM
abzuaeben . Angebote mit
Preisana . unter ') ! r . W »5
ins Taal ! 'lattbüro erb .

ung .
jm vecfAufen lind

2 Hafenställe . t mit Vi
vart) und 1 mit 8 Fach
loroie auch Haien , eine
Silberbäsin mit tt Jung .,eine Kreiizungshästn mit
8Auna ., eine tlreuzunas -
basin , belegt feit S . Marz ,terner ein Äreuzungv -
rammler und ein Silber -
rammler . alle 3 drnct -
fnfitsj : (iv Hntoinlf I ,werventrasie (i. l . Stock

zu verkaufen : Mittel -
ltrabe 13, Daxlanden .

Empfehle mich zum Ankauf von 0f - » I
I fiziersuniformen , Wäsche, Schmucksachen
| aller Art usw . Gefl . Angeboke erdiilei

An - und
Verkaufsgeschäft

Kronemtrakze 53 . Tel . 3747 .

Tapeten
Neuheiten
IMS

Oroße Auswahl .
Man verlange die

Musterkarte .
Fritz Merkel
l el . 2586 Kreuzst . 25
Tapezierarbeit wird
prompt ausgeführt .

spart das teure GaS und
Zeit , in allen Größen

vorrätig bei

tttrni ) MM ,
Ludwigsplatz 40 b .

Tel . 1321 . Tel . 1321
Für die Karlsruher
Lebensversi herung

auf Gegenseitigkeit
vorm .Allgem.Varsorßungsanstalt
Prenß . Renten - Anstalt

in Barlin , den

!ü
(Feuer , Einbruchsdiebstahl ,Mittverlust u Wasserleitungs¬

schäden )
Schweizerische

UnfalSversicheriii -
gs -A.-G.

in Wiintsptiiup
Unfall-, Haftpflicht -, Kautions¬
versicherung für Prinzipale

und Angestellte .
Norddeutsche Versicier 'jngs-

Geselischaft in Hamburg (Glas)
Mannheimer

Versicherungsgesellschaft
(Transportversicherung ) ,

vermittelt Versicherungs¬
abschlüsse u . erteilt kosten¬

freie Auskunft .

IM . Wer
GeneraC - Agent

Westendstr . 14.
Unteragenten und stille

Mitarbeiter gesucht .

kleines Format
In großer Auswahl

Leop . Wohlschlegel
Kaiserstraße 173

Laxnswaren Lederwaren .
HansbaJtarukel .

Hü
Zllilihmanns Nllchf . ,

Maler - »nd
Tape^ierqeschäst,

Werderstr . 7«
empfiehlt s ĉh zur Aus -
sührun >i aller einschläg .

Arbeiten .

Abhilfe sofort
Alter u . Geschlecht angeben .

Auskunft umsonst .
MERKUR - VERSAND
Mflnchen6c , Neurentherstr . 13

MsHrisken -

Deutung !
Graphologe aibtnachEin -
' enbunn von 15 —203cilcn
»wangloser Tintenschrift
und Mk . 2 .15 Auskunft
über den Charakter des
Schreiber ? . Wichtig für
die Zukunft , Gatte7iwabl
usw . WifsentchaftlichcBe -
gründung d . Urteils I M .
Oskar Lßiti , tan iJ .

Baden .

Velntrauvs

UsMiülSMe ZrsMWM
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wie

Wtk '. M - , .5KAkjIZSSl !lk
kauft und zahlt die besten Preise

Kerzner. Alpern. Wettzmann & Co.
Znh . 3 . Alvern & 21 . weißmann
'.'lmalienstrnke H7. 3"e !rübnn fW2 .

saii
'
e MlMlW WW

Vorhänae , Näh -
uiaichinen , G rammophone , und Echmnckiachen zc .Autnntec . verehel . Karabairok »

ZäSringerstrahe 50, An - und Berkaufsgeschäft .

Lieferung durch
PeSka -Kerjenvertrieb
KaiiSrulie , .?>errenstr . t><!.

Institut Boitze ™ '
JI me naul .Th.Prosp . frei.

Damc erteilt franzl
Konvers . - Unterricht an
Damen u . franz . Unter -
richt an Kinder . Anfr .
schristl . unter Nr . 8C10
ins T aablattbüro erbet .

Dame sucht
franpjifftc

KouvtrillüM-

Angebote unt . Nr . 81
i » s ^. agblattbüro erb .

Hisziigs -SkltteiSkil .
Mitte April geht ein Möbelwagen leer von

Mosbach nach Karlsruhe : ein Wagen leer vonLadenbura nach Karlsruhe und ein Wagen leer
von At »eSloch nach Karlsruhe . Angebote an

AriibS Möbclspedition u . Schreinerei .

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstraße 34, 1 Treppe Tel. 1846 .
Frühjahrs - und Seiflrn - Mäntel

Seiden - und MoirS -Jacken
Jackenkleider , Röcke . III u .seil

Seiden - und Voilekleider
Konfirmanden - und Kinderkleider .

Billige Preise Keine Ladenspesen .

Da im Sommer mein Engage »
mont in Berlin beninnt , finöm die
letzten , eri ft . Tanzstunden der Saison
Anfangs Avril stall . Gefl . Anmcl -
dünnen Dlenstiil , und s^reitan von 6
bis 10 Uhr im Gasihiüs „3nr Rose ".
Kmservlnv . übrige Zeit ab Montag ,
den 24 . März , nronenttrasze Iv ,
Schreibbüro .

Hochachtend

Alfred Traukmann
Operettentenor u . Lehrer d . Tanzkunst

un

i
1« ! ■f

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Anteilnahme anläßlich des
Hinscheidens unserer lieben
Entschlafenen

Witwe
sagen wir auf diesem Wege
herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 1 . April 1919 .

i » |
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Trauer - Ii üte
in jeder Preislage stets voriätig

S . Rosersbusch , Kaiserstr, 137 .

ör . Wirz , Foc^ ürzt innerer Leiden
Karlsruhe . Oeorg -Friedrichstraße 2.

Eigene Fachheilmethode für rrauenleider ., Weißfluß ,starker Regel , Vorfall von Nieren -Harnleiden (ohne
8pritz - und Schmierkur ), Kropf , Gicht , Beinleiden , Ohr¬
laufen , Bettnässen , Hämorrhoiden .— Broschüren : Ner¬
venschwäche " , „Augendiagnose " , „ Seibstarzt ä .m 2.—

Vom Felde zurück

Zahnarzt Allers

Kaiserstr . 155 .

Sanatorium
für Ilorz-, Nerven- und Stoff-
v/ecliselkranke und Erholungs¬
bedürftige , Moderne thera¬
peutische Einrichtungen .
I )as ganze Jahr geöffnet .

Prospekt frei .
Aerztlicne Leitung :

Dr. med. Glitsch.

Verlangen Sie

Deutschen
iii inii,I iiiiiiii ,im ,i i, i, i .in .m in .n . ii ..mm

Blum -Tee
iiiiiiii iiii , ii , im,in, .iii . i,in,i . ,i„ ,ii . i i . i. iii

(vorzüglich im Ueschmack )
100 Gramm - Paket 60 Pfg .

In allen einschlägigen Geschäften zu haben .

S . Blum , TeefsbrlK. Karlsruhe
Kaiserstraße 209 Telephon 267

! 1 Achtung ! !
fiüarspangen, Stecker ii . Kämme

werden prompt und dauerhaft unter
Garantie repariert . Lieferzeit 3 Tage .

Erste Karlsruher
Haarspangen - Reparaturwerkstatt

Marlenstraße 35 III.

^
Rosenfeld & Co .

Metallgroßliandiung Karlsruhe -MOhlburg
5 Neureuter Straße 5

Telephon 184 u . S41 . Telegr .-Adr . : Metallleld .

Neumetalle — ABimetalle ,
Itieiallräcksiünde , Eüser « ,

^
Berg - u . Hiitten ^ rodukte .

^
j . Sitzlers

Höbelspeditlon und Lagerraum
befindet sich

J&ugartensfr . 58 , Kßrtsruiie
Telephon 1356

und empfiehlt sich gleichzeitig für Umzüge
in Stadt und Land.

Sannen icrigenüaltenden Schnitt
garantiert meine Spezial - MarkB

Hummal-Rasiermesser
in all . Breiten vorrrätig Alte

Rasiermesser werden bei
mir sorgfältigst fachge¬

mäß geschliffen mit
Garantie für guten

Schnitt . Versand nach auswärts .
Tel

,l &on Karl Hymmet
Keine lanse meäip »,^5.-
nur mit Kammerjäger Berg's Nicodaal I u II zu erzielen .
Jetzt b > ste Zeit zur tlr . tvernichtunq .
Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Ges . gesch .
Viele Dankschr . Doppelpack . Â k . 2 .—. Ausreichend für

1—3 Zimmer und Betten .
Verkauf s Fldoliitasdrogerie , Ksrlstraße 74 .
Bei Eins . v . M . 2.40 , oder Postscheckkonto Berlin 31286 ,
portofreie Zus . nach auswärts durch Herrn . A. Groesel ,Berlin , Königgrätzer Str . 49 .
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